
Der «Weisse Sonntag» ist der Sonntag 
nach Ostern und somit der zweite Sonn-
tag der Osterzeit. Mit dem «Weissen 
Sonntag» endet die Osteroktav, jene acht 
Tage vom Ostersonntag an, die nach der 
katholischen Liturgie alle als Hochfest und 
mit Gloria in der Messe und Te Deum im 
Stundengebet begangen werden. 
Dieser Sonntag ist, gerade im Baselbiet, 
eng mit dem Eierlesen (Eierläset) verbun-
den. In vielen Dörfern, darunter in Bott-
mingen, Therwil und Ettingen, findet ein 
spielerischer Wettkampf statt, wobei Eier 
durch einen Parcours getragen und in ei-
nen mit Spreu gefüllten Korb geworfen 

werden. Neben den Wettläufen der Turn- 
und Sportvereine gibt es meist auch Kin-
derwettkämpfe und oft kostümierte 
«Plauschmannschaften», welche diesem 
Brauch eine zusätzliche spielerische Note 
geben.
Ursprünglich entwickelte sich dieser 
Brauch aus einem vorchristlichen Ritual 
des 12. Jahrhunderts, wobei das Ei als 
Symbol für Fruchtbarkeit, Leben und 
Wachstum gefeiert wurde. Der Brauch des 
Eierlaufs aber ist wohl zurückzuführen auf 
die Zeit, als vor Ostern noch die strenge 
Fastenzeit eingehalten wurde. Während 
diesen Wochen war das Essen von Fleisch 

und Eiern verboten und es entstand so ein 
grosser «Eierüberschuss». Daraus entwi-
ckelte sich der Eierwettkampf als spieleri-
sche Unterhaltungsform für das ganze 
Dorf.
Das Eierläset gehört im «BiBo-Land» zu 
den traditionsreichsten Anlässen und lockt 
Hunderte von Zuschauern an den Stras-
senrand. Diese werden nach dem Lauf mit 
Eierspeisen aus den «gelesenen» Eiern 
verköstigt. Wir sind sicher, dass an diesem 
Sonntag die Eierläset von Bottmingen, 
Therwil und Ettingen zu Anlässen mit 
Volksfestcharakter werden. Wir werden 
jedenfalls vor Ort sein! Georges Küng
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«Eierläset» ist Brauchtum, Wettkampf und Volksfest

Zuerst der Wettkampf (Therwil), dann das gemütliche Zusammensitzen (Bottmingen) – unsere Aufnahmen stammen von den Eierläset 2011. Fotos: Küng

Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 11
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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PC-PIRA GmbH
Reparatur Shop Schule
Passage 10, 4104 Oberwil
Mo-Fr: 08.00-18.00  Sa: 08.00-12.00www.pira.ch

Reparatur + Notebook + PC

899.--
15.6“

CHF 699.-CHF 699.-

•   Reparaturen - Service / Unterhalt
•   Alle PC‘s neu einrichten - egal woher
•   Virus - Malware - Spyware beseitigen
•   Datenübernahme von altem PC / Notebook
•   Wireless und Extender einrichten
•   Update auf Win-10
•   Reparaturen vor Ort
•   Prof. Datenrettung   
•   Schnell, einfach, günstig

  
- Intel i5-4210M
- 15.6“ FHD
- 4 GB RAM 
- 128 GB SSD 
- Windows 10 Prof.

Lenovo B51-80

      Home-Office
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Wir sichern Ihr Zuhause

UNVERBINDLICHE BERATUNG:
4107 Etti  ngen | Tel. 061/7268080
info@kolb-ag.ch | www.kolb-ag.ch
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Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch
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       Elements Thai Spa 

    www.elementsthaispa.ch 

  Steinenvorstadt 38, 2OG. 4051 Basel 

                   T. 061 544 46 48 
 

20% 
Aroma öle 

auch ohne Termin willkommen 
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Unser Bärlauchfestival
Geschnetzeltes, Saltimbocca, 

Bratwürste, Fleischkäse, 
Spätzli, Pesto, Salatsauce

10 %*

*auf  alle nicht reduzierten 

Schuhe und Handtaschen

Modetage

LUST AUF 
FRÜHLINGSGEFÜHLE? 
1. und 2. April 
mit Apéro von 11 bis 16 Uhr

Müller Schuh mit Filialen in: Aesch – Allschwil – Basel – Laufen – Liestal – Oberwil – Rheinfelden – Riehen
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15
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Aktuelle Bücher 
aus dem 

www.reinhardt.ch



	
jeweils	donnerstags	 Hauskehricht

Freitag,	 Grüngutentsorgung
1.,	8.,	15.,	22.,	29.	April	2016	 Bitte	ab	7	Uhr	bereitstellen

Dienstag,	12.	April	2016	 Häckseldienst
	 –	Häckseln	einmal	pro	Jahr	bis	max.	15	Min.	gratis
	 –	Sind	die	Gratisminuten	verbraucht:
	 				Fr.	4.–	/Min.	+	Fr.	45.–	/Rechnungspauschale
Die	Abfuhr	des	Häckselguts	kostet	Fr.	10.–	pro	1⁄4	m3	(Alle	Preise	zzgl.	8%	MwSt.).	
	Infos	über	Bereitstellung	des	Häckselmaterials	und	Anmeldungen	bis	am	Vortag	
beim	 Werkhof	 (Bürozeiten:	 11–12	 Uhr),	 Telefon	 061	 426	10	77,	 oder	 über	 die	
	Gemeindehomepage	(Online-Schalter)	möglich	unter	www.bottmingen.ch.

Dienstag,	26.	April	2016	 Papier-/Kartonabfuhr
	 Papier-/Karton	rechtzeitig,	d.	h.	ab	7	Uhr	bereitstellen

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
3.	April
ab	14	Uhr

Eierlesen
Turnverein	Bottmingen

Therwilerstrasse
Bottmingen

4.	April
14–18	Uhr

Seniorenjassen
BOZ

Gemeindestube
Therwilerstrasse	16/18

6.	April
16.30–18.30	Uhr

Aikido	Schnupperkurs	für	Kinder
in		Bottmingen
Aikido	Schule	Leimental

Untere	Turnhalle	
	Hämisgarten,
Schulstrasse	3

6.	April
19.30–21	Uhr

Einführung	in	die	japanische	
	«Kampfkunst»	Aikido
Aikido	Schule	Leimental

Untere	Turnhalle	
	Hämisgarten,
Schulstrasse	3

7.	April
12	Uhr

Mittagstisch	für	Seniorinnen	und	
	Senioren,	Anmeldung	notwendig
Senioren	für	Senioren

Gemeindestube
Therwilerstrasse	16/18

9.	April
20–22	Uhr

Loamvalley	Stompers	und	4-lefanz,	
ein	Patchwork-Konzert,	Vorverkauf	
	Höheners	Gnussegge,	Fr.	25.–/10.–
Verein	Burggartenkeller

Aula	Burggarten-
schulhaus

10.	April
14–17	Uhr

Dorfmuseum	geöffnet
Verein	Dorfmuseum

Dorfmuseum
Therwilerstrasse	16

11.	April Generalversammlung	der	Tagesfamilien
Tagesfamilien	Bottmingen

14.	April
10–11	Uhr

Buchstarttreff,	Värsli	und	Liedli
für	Kinder	bis	zu	4	Jahren,	Anmeldung	
bis	12.	April,	Bibliothek	Bottmingen
Telefon	061	421	83	66

Bibliothek		Bottmingen
Schlossgasse	10

15.	April Tagesfamilien-Zmorge
Tagesfamilien	Bottmingen

BOZ

15.	April
19–ca.	22	Uhr

Spielabend	für	Erwachsene	und	Jugend-
liche	ab	14	Jahren,	Anmeldung	bis	
	Mittwoch	vorher	Ludothek	Binningen

Familienzentrum	
	Binningen,
Curt	Goetz-Strasse	21,	
Binningen

16.	April
7–ca.	10.30	Uhr

Die	Vögel	in	unserer	Umgebung,	
	Exkursion,	Kommission	für	Erwachse-
nenbildung	und	Freizeitgestaltung

Umgebung	von	
	Bottmingen

16.	April
9–13.30	Uhr

Öffentliche	Diskussion:	Älter	werden
in	Bottmingen	und	Oberwil,
freier		Eintritt,	AG	Strategie	Gemeinden	
Oberwil	und	Bottmingen

Oberwil,		Wehrlinhalle,
Schulstrasse	6

18.	April Generalversammlung	Märtgruppe
Märtgruppe

Gemeindestube
Therwilerstrasse	16/18

20.	April
20–21.30	Uhr

Die	Vögel	in	unserer	Umgebung,	Kurs-
abend,	Kommission	für	Erwachsenen-
bildung	und	Freizeitgestaltung

Postgebäude	
	Schlossgasse	10

21.	April
ab	17.30	Uhr

Jubiläumsfeier	für	die	80-jährigen	
	Einwohnerinnen	und	Einwohner,
nach	Anmeldung,	Gemeinde

Foyer	Burggarten-
schulhaus

21.	April
17–21	Uhr

Damenkleiderbörse,	Verkauf	nur	mit	
	Voranmeldung,	DKB-Team	BOZ

BOZ
Therwilerstrasse	11

25.	April
14.30	Uhr

Generalversammlung
Senioren	für	Senioren

Gemeindestube
Therwilerstrasse	16/18

27.	April Generalversammlung	Spitex	Oberwil plus
Spitex	Oberwil plus

Kath.	Pfarreiheim
Kummelenstrasse	3,	
Oberwil

28.	April
12	Uhr

Mittagstisch	für	Seniorinnen	und	
	Senioren,	Anmeldung	notwendig
Senioren	für	Senioren

Gemeindestube
Therwilerstrasse	
16/18

Detaillierte	Beschreibung	der	Anlässe,	Anmeldemodus	und	Kontaktpersonen	
der	Vereine	finden	Sie	unter	www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und 
 Kultur/Vereine	oder	www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Veranstaltungskalender	auf	unserer	Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils		dienstags
8.30–11.30	Uhr

«Bottminger	Wuchemärt»
Märtgruppe

Auf	dem	Platz	hinter	
dem	Alten	Gemeinde-
haus	und	der	
	Gemeindestube

jeweils	freitags
9.30–11	Uhr

«Mami’s	Treff»,	kommen	Sie	vorbei
für	einen	Kaffee	oder	Tee	zum	
	gemütlichen	Beisammensein,	BOZ

BOZ,
Therwiler	strasse	11

Baugesuche
BG-Nr. 0489/2016
Thoma	 Sabine,	 Nussbaumweg	 23,	 4103	
Bottmingen.	 Sitzplatzüberdachung	 mit	
Windschutzverglasung,	Parz.	3804,	Nuss-
baumweg	23,	Bottmingen

BG-Nr. 0515/2016
Proinnova	 AG,	 Hauptstrasse	 130,	 4147	
Aesch.	 3	 Einfamilienhäuser,	 Parz.	 2576,	
Rütistrasse	 23,	 25,	 Spitzackerstrasse	 20,	
Bottmingen.

BG-Nr. 0549/2016
Merimo	 AG,	 Aeschenvorstadt	 55,	 4051	
Basel.	 2	 Mehrfamilienhäuser	 mit	 Auto-
einstellhalle,	 Parz.	 2400,	 1213,	 Im	 Erlis-
acker	3,	5,	Bottmingen.

Die	 Pläne	 können	 bei	 der	 Gemeindever-
waltung,	 Abteilung	 Raumplanung,	 Bau	

Abfallsäcke – ein 
 gedeckter Tisch für Tiere
Immer	 wieder	 finden	 sich	 aufgerissene	
Abfallsäcke	 in	 den	 Quartieren.	 Ein	 un-
schöner	 Anblick	 sowie	 unangenehm	 für	
die	 Anwohnerschaft	 wie	 auch	 den	 Keh-
richtentsorger.	Verursacher	sind	 in	erster	
Linie	 Krähen,	 aber	 auch	 Elstern,	 Füchse,	
Katzen,	etc.	bedienen	sich	an	Leckereien,	
die	sie	in	den	Abfallsäcken	finden.	Damit	
die	 Tiere	 an	 die	 Abfälle	 herankommen,	
werden	die	Säcke	aufgerissen,	und	schon	
ist	es	passiert.

Was können Sie tun?
−	Abfälle	dürfen	gemäss	Abfallreglement	

frühestens	 am	 Abend	 vor	 der	 Abfuhr	
bereitgestellt	werden.	Noch	besser	wä-
re	 es,	 die	 Säcke	 erst	 am	 Morgen	 des	
Abfuhrtages	(bis	spätestens	7	Uhr)	be-
reitzustellen.

−	Nutzen	 Sie	 die	 Haus-zu-Haus-Abfuhr	
für	Grün-	und	Küchenabfälle.	Rüstabfäl-
le	und	Speisereste	(Fleisch,	Teigwaren,	
Saucenreste,	 Käse,	 Rahm,	 Desserts,	
usw.)	 werden	 bei	 dieser	 Abfuhr	 in	 ei-
nem	genormten	Rollcontainer	bereitge-
stellt	und	vor	dem	Haus	abgeholt.	Wei-
tere	Informationen	hierzu	finden	Sie	auf	
unserer	Homepage	 (www.bottmingen.
ch	➞	Privatpersonen	➞	Abfall	➞	Ab-
fälle	 ➞	 Grüngut;	 Gartenabfälle,	 Kü-
chenabfälle,	 Häckselgut)	 oder	 Frau	 M.	
Anetzeder,	 Ressortleiterin	 Natur	 und	
Umwelt,	hilft	Ihnen	gerne	weiter	(Tele-
fon	 061	 426	 10	 62,	 E-Mail:	 melanie.
anetzeder@bottmingen.bl.ch).

−	Einfamilienhäuser:	 Stellen	 Sie	 Ihren	
Kehrichtsack	 (wie	 bis	 anhin	 versehen	
mit	der	entsprechenden	Gebührenmar-
ke)	 in	 einem	 kleinen	 Container,	 Korb	
oder	ähnlichem	Behältnis	für	die	Abfuhr	
bereit.	Bitte	beschriften	Sie	das	Behält-
nis	 so,	dass	 für	den	Entsorger	klar	 ist,	
dass	es	sich	um	Kehricht	handelt.	Sehen	
Sie	 davon	 ab,	 Ihren	 Kehrichtsack	 zum	
Beispiel	 mit	 einer	 Wolldecke	 abzude-
cken.	Der	Entsorger	kann	in	solchen	Fäl-
len	 nicht	 erahnen,	 dass	 sich	 ein	 Keh-
richtsack	darunter	befindet.

−	Mehrfamilienhäuser:	 Fragen	 Sie	 Ihre	
Liegenschaftsverwaltung	 oder	 Ihren	
Abwart,	ob	es	nicht	möglich	wäre,	 ei-
nen	 770-/800-Liter-Container	 anzu-
schaffen,	 in	 dem	 die	 Abfallsäcke	 (wie	
bis	 anhin	 versehen	 mit	 der	 entspre-
chenden	 Gebührenmarke)	 deponiert	
werden	können.	Auch	hier	den	Contai-
ner	 bitte	 so	 beschriften,	 dass	 für	 den	
Entsorger	klar	ist,	dass	es	sich	um	Keh-
richt	handelt.

Besten	Dank	für	Ihre	Aufmerksamkeit.
Gemeindeverwaltung

Seit	dem	Jahr	2009	werden	die	Schulkin-
der	bei	der	Lichtsignalanlage	Bruderholz-
strasse	 durch	 einen	 Lotsendienst	 beim	
Überqueren	der	Strasse	unterstützt.	Diese	
temporäre	 Sofortmassnahme	 wurde	 sei-
nerzeit	getroffen,	da	vonseiten	der	Eltern	
und	der	Schule	Bedenken	in	Bezug	auf	die	
Sicherheit	bei	diesem	Übergang	geäussert	
wurden	 und	 allfällige	 bauliche	 und/oder	
verkehrstechnische	Verbesserungen	nicht	
genügend	 zeitnah	 hätten	 realisiert	 wer-
den	können.	
In	der	Zwischenzeit	wurde	–	nachdem	im	
Juli	2015	eine	Petition	für	sichere	Schulwe-
ge	 eingereicht	 wurde	 –	 eine	 Road	 Safety	
Inspection	 (RSI)	 von	 einem	 auf	 derartige	
Studien	 spezialisierten	 Unternehmen	 aus-
gearbeitet.	Dies	mit	dem	Ziel,	die	empfoh-
lenen	 Schulwege	 resp.	 die	 Strassenüber-
gänge	 auf	 Sicherheitsmängel	 hin	 zu	
untersuchen	und	allfällige	Verbesserungs-
massnahmen	aufzuzeigen.	Die	vorliegende	
RSI	kommt	zum	Schluss,	dass	die	Stras	sen-
infrastruktur	 im	 Bottminger	 Dorfzentrum	
zwar	 Optimierungspotenzial	 hat,	 grund-
sätzlich	 aber	 ein	 ausreichendes	 bis	 gutes	
Sicherheitsniveau	 aufweist.	 Bei	 den	 vor-
handenen	 Sicherheitsdefiziten	 handelt	 es	
sich	hauptsächlich	um	ungenügende	Sicht-
weiten	und	nicht	den	Vorschriften	entspre-
chende	Markierungen	und	Signalisationen.
Vor	 diesem	 Hintergrund	 hat	 der	 Ge-
meinderat	beschlossen,	den	bestehenden	
Lotsendienst	 bei	 der	 Lichtsignalanlage	
Bruderholzstrasse	noch	bis	Ende	des	lau-
fenden	Schuljahrs	(1.	Juli	2016)	aufrecht-
zuerhalten	und	ihn	anschliessend	definitiv	
aufzuheben.	Bis	zu	diesem	Zeitpunkt	sol-
len	 die	 mit	 vertretbarem	 Aufwand	 reali-
sierbaren	 Verbesserungsmassnahmen	 an	

dieser	Stelle	umgesetzt	werden.	Was	das	
weitere	Vorgehen	anbelangt,	so	 legt	der	
Gemeinderat	 das	 Schwergewicht	 auf	 die	
weitere	 Verbesserung	 der	 Situation	 an	
denjenigen	 Strassenübergängen,	 die	 im	
Schulwegplan	 als	 Schulwege	 empfohlen	
werden.	 Hierzu	 finden	 derzeit	 Abklärun-
gen	mit	dem	Kanton	statt,	da	hauptsäch-
lich	Kantonsstrassen	betroffen	sind.
Zusätzlich	zu	den	als	Schulwege	empfoh-
lenen	 Strassenübergängen	 hat	 die	 Ver-
besserung	der	Situation	beim	Fussgänger-
übergang	 Baslerstrasse	 (im	 Bereich	 der	
Liegenschaft	 Baslerstrasse	 18)	 für	 den	
	Gemeinderat	 Gewicht.	 Ebenfalls	 befasst	
er	 sich	 zurzeit	 mit	 der	 Verkehrssituation	
an	 der	 Talholzstrasse,	 da	 es	 auf	 dieser	
Strasse	 immer	 wieder	 zu	 Geschwindig-
keitsüberschreitungen	 kommt	 und	 die	
	bisher	 ergriffenen	 (versuchsweise	 bau-
lichen)	Massnahmen	nicht	genügend	wir-
ken.	Dem	Gemeinderat	ist	eine	generelle	
Verkehrsberuhigung	 im	 Dorfzentrum	 ein	
Anliegen.	 Priorität	 hat	 für	 ihn	 aber	 die	
Schulwegsicherheit.	 Deshalb	 ist	 mit	 der	
RSI	 eine	 Grundlage	 geschaffen	 worden,	
Verbesserungsmöglichkeiten	 schrittweise	
umzusetzen.	 Eine	 weitergehende	 Opti-
mierung	der	Verkehrssituation,	beispiels-
weise	beim	Kreisel,	hat	 für	den	Gemein-
derat	weniger	hohe	Priorität.
Betreffend	 Schulwegplan	 wurde	 vonsei-
ten	 der	 Petentinnen	 auf	 diverse	 Mängel	
hingewiesen.	Die	Hinweise	wurden	an	das	
Büro	 Pestalozzi	 und	 Stäheli,	 Basel,	 das	
den	Schulwegplan	erarbeitet	hat,	weiter-
geleitet.	 Diese	 Mängel	 werden	 geprüft	
und	 fliessen	 in	 die	 Erarbeitung	 zukünfti-
ger	Schulwegpläne	ein.

Gemeindeverwaltung

Schulwegsicherheit und Lotsendienst bei der 
Lichtsignalanlage  Bruderholzstrasse

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
27.	März	2016:	Burki-Henzi Otto Fried-
rich, geb.	1928,	 von	Biberist	 SO,	wohn-
haft	gewesen	in	der	Pumpwerkstrasse	3,	
4142	Münchenstein	 im	Alters-	und	Pfle-
geheim	Hofmatt.	Abdankung	am	Diens-
tag,	5.	April,	14	Uhr,	 in	der	Kirche	Bott-
mingen.

Laufend 
auf dem 
Laufenden:
senioren4103.ch

und	Umwelt,	Schulstrasse	1,	während	der	
Schalteröffnungszeiten	 eingesehen	 wer-
den.	Einsprachen	sind	bis	11. April 2016 
schriftlich	und	begründet	in	vier Exemp-
laren an das kantonale Bauinspekto-
rat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu	
richten.

Aus dem Jahresprogramm
April 2016
•	 Magazinabend (nach Aufgebot)
	 Mittwoch,	6.	April,	19–22	Uhr
•	 Delegiertenversammlung Feuer-

wehrverband beider Basel fvBB
	 Samstag,	9.	April,	12.30–17	Uhr
•	 Atemschutzübung (Atemschutz 1) 

mit FWB
	 Montag,	11.	April,	19–22	Uhr
•	 Atemschutzübung (Atemschutz 2) 

mit FWB
	 Donnerstag,	14.	April,	19–22	Uhr
• Fahrerübung (Fahrer Werkhof)
	 Montag,	18.	April,	15–17	Uhr
• Atemschutz-Leistungstest
	 Montag,	18.	April,	19–21	Uhr

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon	061	426	10	10	/	Fax	061	426	10	15

Telefonzeiten	 Öffnungszeiten
Mo,	Di,	Mi		 8–12	und	13.30–17	Uhr	 Mo–Fr	 		9.30–12	Uhr
Do	 8–12	und	13.30–18	Uhr	 Di		Nachmittag	 13.30–17	Uhr
Fr	 8–12	und	13.30–16	Uhr	 Do	Nachmittag	 13.30–18	Uhr

E-Mail:	gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage:	www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin:	Anne	Merkofer-Häni
Besprechungstermine	nach	Voranmeldung,	Telefon	061	426	10	51	(Sekretariat)
Telefon	privat	061	401	48	46

Altersfragen
Ruth	Burkhardt
Telefon	061	426	10	33

Bestattungen
Mila	Gisler
Telefon	061	426	10	12

Gemeindepolizei
Telefon	061	426	10	13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon	061	599	85	20

Spitex
Spitex	Oberwil	plus
Telefon	061	401	14	37
Ambulante	Sprechstunde:
Dienstag,	15–16	Uhr

Soziale Dienste
c/o	Gemeindeverwaltung
Telefon	061	426	10	31
Werkhof
Therwilerstrasse	15
werktags	11–12	Uhr
Telefon	061	426	10	77

Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB,	0800	400	800

GGA
0800	727	447
Stromversorgung
EBM,	061	415	41	41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis	AG,	Biel-Benken:	061	726	64	22
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Der TV Bottmingen wurde im Jahre 
1893 (im gleichen Jahr wie der 
FC Basel übrigens) gegründet und 
hat von Anfang an im kulturellen 
Dorfleben von Bottmingen eine 
 wichtige Stellung eingenommen. 
Trotz der Nähe zu Basel und einer 
städtischen Umgebung konnte er 
ein polysportiver Verein bleiben.

Die Zeiten haben sich in allen Bereichen 
geändert. Die Arbeitswelt, die Freizeit-
möglichkeiten und das Sportangebot. 
Aber in den meisten Gemeinden ist der 
Turnverein geblieben und stellt eine Art 
«Fels in der Brandung» dar. Sicher, auch 
die Turnvereine haben sich den Zeiten 
angepasst und namentlich ihr Angebot 
der Moderne angepasst. Samuel Mathis, 
Aktiver und Mitorganisator des Eierlä-
set, hat uns folgende Zeilen (und Bilder) 

zukommen lassen: «Was hat man heute 
nicht alles vor? Klettern, Crossfit, Fuss-
ballmatch, noch schnell im Rhein 
schwimmen, jemanden an der Buvette 
treffen … dann vielleicht noch an ein 
Konzert? Sprunghaft, wie unser Zeit-
geist tickt, haben wir alle Möglichkei-
ten, wollen uns jedoch nicht auf etwas 
fixieren; vielleicht aus Angst, zuletzt 
doch etwas zu verpassen.
Ob wir wollen oder nicht – dies ist nun 
mal unsere Generation. Da haben es 
Vereine, welche auf regelmässige Trai-
ningsbesuche und viel Freiwilligenarbeit 
respektive Eigenleistungen angewiesen 
sind, sehr schwer.
Nicht so aber der TV Bottmingen. Viele 
wissen es: Der TVB ist Schweizer Meister 
im Sprint. Bei den Schaukelringen sind 
die Bottminger kantonal immer in den 
vordersten Ranglisten klassiert und 

kämpfen traditionsgemäss um einen Po-
destplatz. Aber auch im Team-Aerobic 
und in vielen weiteren Disziplinen und 
Altersklassen ist der TV Bottmingen gut 
aufgestellt.

Einer der Höhepunkte im Vereinsjahr ist 
jeweils der «Weisse Sonntag», wenn das 
Eierlesen stattfindet, das in Bottmingen 
eine lange Tradition hat. Salopp formu-
liert, kann man sagen, dass es sich um 
einen Anlass mit einem Mix aus Action, 
Musik und Sport handelt. Und das mit-
ten im Ortskern. Bekanntlich hat der 
Turnverein mit viel Begeisterung und En-
gagement vor sieben Jahren das altbe-
kannte «Eierläset» von der schmalen 
Burggartenstras se auf die grosse und 
zentrale Therwilerstrasse verlegt. 
BiBo verrät, dass heuer drei Teams der 
Aktivriege Bottmingen, die Jugendrie-

gen, die Feuerwehr Bottmingen, der 
 Musikverein (mit Instrumenten?), die 
 Damen- und Männerriege und mit Si-
cherheit noch andere Teams zum Wett-
kampf (wider den tierischen Ernst!) star-
ten werden. Kurzum: «Tout Bottmingen» 
ist vor Ort – als Aktiver und/oder Zu-
schauer!
In unserem Frontartikel haben wir kurz 
über die Bedeutung und Geschichte des 
Eierlesens berichtet. Mit Stolz kann der 
TV Bottmingen nun auf das 90. «Eierlä-
set» seiner Geschichte blicken. Dabei 
werden 100 Eier ausgelegt und zu Wett-
kampfzeiten durch die Luft geworfen. 
Und der TVB liefert gleich noch eine kur-
ze historische Abhandlung: Vor Ostern – 
während der Fastenzeit – waren Eier 
zum Verzehr verboten. Ja, die Hühner 
machten auch dann keine Pause und die 
Eier stauten sich in rauen Mengen an. 

Um diesen Berg abzubauen, wurde vor 
Hunderten von Jahren das Eierlesen er-
schaffen. Quellen belegen, dass im Jahre 
1556 auf dem Petersplatz in Basel ein 
grosses Eierlesen ausgetragen wurde. 
Auch während des 2. Weltkriegs schlief 
dieser festliche Brauch nicht ein. Da Eier 
zu jener Zeit rationiert waren, nahm 
man Kartoffeln oder Eierbriketts. Das Ei-
erlesen soll aber nicht nur den Eierüber-
schuss abbauen. Nein. Der symbolträch-
tige Frühlingsbeginn, der von diesem 
Fest ausgeht, ist ebenso wichtig. Das Ei 
versinnbildlicht schon seit langer Zeit 
«das Erwachen der Natur, den Sieg des 
Frühlings über den Winter.»

BiBo ist sicher, dass am nächsten Sonn-
tag, 3. April, ab 14 Uhr in Bottmingen ein 
Volksfest herrschen wird.

Georges Küng

Der Turnverein führt zum 90. Male das Eierlesen durch

Gratulationen

April 2016

80. Geburtstag
Dienstag, 5. April: Helmut Zondler 
Mittwoch, 6. April: Silvio Fumagalli
Samstag, 9. April: Gerhart Rechsteiner
Sonntag, 10. April: Frederik Goslings
Mittwoch, 13. April: Leonhard Eng
Donnerstag, 14. April: Hedwig Kobler

90. Geburtstag
Montag, 4. April: Sophie Jöhr-Jundt
Dienstag, 26. April: Werner Minder

Goldene Hochzeit
Samstag, 16. April: Margrith und Werner 
Müller-Mülhaupt

Diamantene Hochzeit
Dienstag, 12. April: Heidi und Ernesto 
Studer-Stebler 

Der April wartet mit besonders vielen Ju-
bilarinnen und Jubilaren auf, die einen 
runden Geburtstag oder ein Hochzeitsju-
biläum feiern dürfen. Wir gratulieren ih-
nen allen recht herzlich und wünschen 
den Betreffenden an ihrem Freudentag 
ein schönes Fest, begleitet von Sonnen-
schein und lieben Menschen. Gesundheit 
und Glück, Zuversicht und Lebensfreude 
sollen sie noch lange durchs Leben beglei-
ten. Gemeinderat

Leinenpflicht 
An alle Hundebesitzerinnen 
und -besitzer
Der Frühling ist allerorten Saat- und Aus-
pflanzzeit. Auch die Landwirte richten ih-
re Äcker und Felder. Das heisst, dass von 
Anfang April bis in den Spätherbst die 
Wiesen und Äcker nicht mehr betreten 
werden sollten. Es versteht sich von 
selbst, dass auch Hundehalterinnen und 
Hundehalter ihre Hunde nicht im Kultur-
land herumtollen lassen. Denken Sie 
 daran: Was im eigenen Garten selbst-
verständlich ist, sollte es auch in landwirt-
schaftlichen Kulturen sein. 

Gleichzeitig möchten wir Sie auch daran 
erinnern, dass von April bis Juli unsere frei 
lebenden Tiere besonders störungsemp-
findlich sind. Frisch geborene Jungtiere 
und bodenbrütende Vögel sind in dieser 
Zeit durch streunende oder wildernde 
Hunde besonders gefährdet. Deshalb sind 
vom 1. April bis zum 31. Juli alle Hun-
de im Wald und am Waldrand an der 
Leine zu führen (§ 35 Jagdgesetz). Wir 
bitten Sie, sich konsequent an diese Vor-
schrift zu halten. 
Der Wald ist ein empfindliches Ökosys-
tem. Helfen Sie mit, es zu erhalten. Wir 
danken Ihnen für Ihr Verantwortungsbe-
wusstsein. Der Gemeinderat

Buchstarttreff
mit Anne-Stephanie Baumgartner

Rosi saust los
mit vielen Värsli und Liedli

Ob Rosi wohl 
rechtzeitig bei dem 
Geburtstagsfest 
sein wird? Rosi 
saust jedenfalls los 
und wenn die Kin-

der ihr helfen, dann klappt es ganz be-
stimmt!
Am Donnerstag, 14. April, um 10 Uhr 
findet in der Bibliothek wieder ein Buch-
starttreff statt. Alle Kinder bis zu vier Jah-
ren mit ihren Begleitpersonen sind herz-
lich dazu eingeladen.
Danach haben Sie die Möglichkeit, in un-
seren Büchern zu stöbern oder etwas aus-
zuleihen. Gerne schenken wir Ihrem Kind 
auch ein Buchstartpaket, falls es bis jetzt 
noch keines erhalten hat.
Anmeldung bis 12. April an bibliothek-
bottmingen@intergga.ch oder Telefon 
061 421 83 66.

Das Bibliotheksteam

Mittagstisch 
für Seniorinnen 
und Senioren

Es ist wieder so 
weit. Am Donners-
tag, 7. April, fin-

det der nächste Mittagstisch wie immer in 
der Gemeindestube statt. Wir freuen uns 
darauf, Ihnen ein weiteres, feines Menü 
mit und ohne Fleisch anzubieten und Sie 
zu unseren Gästen zählen zu dürfen.

Menü: Salat
 Saltimbocca, dazu Spargelrisotto
 Süsse Überraschung

Das Mittagessen kostet 15 Franken. Die 
Getränke können zu moderaten Preisen in 
der Gemeindestube bestellt werden.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 
Mittwoch, 6. April, 12 Uhr, Telefon 079 
783 66 31 (am besten abends, Frau Bren-
ner) oder per E-Mail an: ja.brenner@
bluewin.ch. Wir bitten Sie Name, Telefon 
und Anzahl Personen anzugeben.

Die Gemeindestube öffnet für den Mit-
tagstisch um 12 Uhr. Der Vorstand

Höheners
Gnussegge

Musikverein Bottmingen
Am Sonntagnachmittag, 
3. April, spielen wir beim 
Eierlesen. Der Turnverein 
und der Musikverein freuen 

sich, mit Ihnen einen gemütlichen Nach-
mittag zu verbringen.

«Patchwork-Konzert»
mit 4-lefanz + Loamvalley Stompers in 
der Aula des Burggarten-Schulhauses

Am Samstag, 9. April, 
findet um 20 Uhr in der 
Aula des Burggarten-
Schulhauses unter dem 

Titel «Patchwork» ein Konzert statt, bei 
welchem sich die bekannten Leimentaler 
Formationen 4-lefanz und Loamvalley 
Stompers ein Stelldichein geben.
4-lefanz zelebrieren die musikalische Stil-
losigkeit und wildern in sämtlichen musi-
kalischen Arsenalen. Von den witzigen 
Liedern der Comedian Harmonists bis zum 
mitreissenden mexikanischen Mariachi, 
vom Gospel bis zu den brüllend komi-
schen Eigenkreationen in Mundart hat  
bei 4-lefanz alles seine Berechtigung.

Vereine

Loamvalley Stompers garantieren mit 
ihrem traditionell fröhlichen Jazzreper-
toire ein unterhaltsames Programm aus 
einer Mischung diverser musikalischer 
Einflüsse. Die Musiker überzeugen mit 
Vielseitigkeit und einzigartiger Spielfreu-
de. Ein Leckerbissen für alle Jazzliebhaber.
Merken Sie sich diesen Termin heute 
schon vor und freuen Sie sich auf einen 
Abend der Extraklasse. Tickets werden im 
Vorverkauf bei Höheners Gnussegge (vor-
her Café Streuli), Therwilerstrasse 8, Bott-
mingen, Tel. 061 421 89 87, angeboten.

Besuchen Sie uns auch auf:
www.burggartenkeller.ch

T 061 322 41 74
info@acura-spitex.ch

Pfl ege und Betreuung zu Hause
seit 1995

acura spitex

Meine Spitex,
ganz persönlich
von 6 – 22 Uhr
für mich da!

«

«
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Berücksichtigen Sie unsere Inserenten!
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Vereine

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Regionale Neuheiten
am Weltstand
Ab sofort sind am Weltstand Dörr-
zwetschgen, Zwetschgenläckerli und das 
Zwetschgenchutney «Prune d’Or» erhält-
lich. Diese Produkte enthalten Früchte 
von Hochstammbäumen aus dem Ober-
baselbiet, die das besondere Landschafts-
bild prägen und von hohem ökologischen 
Wert sind. Mit dem Kauf dieser Erzeug-
nisse helfen Sie mit, diese einzigartige 
Zwetschgenbaumlandschaft im Tafeljura 
zu erhalten. Die Dörrzwetschgen werden 
schonend getrocknet, das leckere Chut-
ney auf dem Wohn- und Werkheim Dietis-
berg in Läufelfingen hergestellt und die 
Läckerli in einer Bäckerei in Zunzgen ge-
backen.  Hohe Qualität – hoher Genuss! 
Kommen Sie an den Weltstand und über-
zeugen Sie sich selbst – wir freuen uns auf 
Sie. Weltstandteam und
 Märtgruppe Bottmige

Offener Unterricht in der 
Bläserschule Bottmingen
Seit mehr als 20 Jahren bietet die Bläser-
schule des Musikvereins Bottmingen mo-
dernen Musikunterricht an und orientiert 
sich dabei an den neuesten Erkenntnissen 

Wandergruppe «Schloss-
geischt», Bottmingen 
Donnerstag, 7. April
Frühlingswanderung im Jura
12.25 Uhr, Treffpunkt Bahnhof Basel 
SBB auf der Passerelle beim Abgang 
zum Gleis 16.
Wir fahren um 12.37 Uhr nach Laufen (S3-
Zug Richtung Delémont-Porrentruy), und 
wechseln dort in das Postauto, welches 
uns in das Dorf Grindel bringt. U-Abo, 
oder Halbtax-Billett bis Grindel (5 Zonen), 
oder bei vollem Tarif Tageskarte (TNW 
ganzer Verbund) lösen. 

Turnprogramm
Liebe bewegungs-
freudige Frauen

Der Frühling ist da 
und die Badesai-
son ist auch nicht 

mehr weit. Für eine gute Figur am Wasser 
sorgt unser abwechslungsreiches Turn-
programm. Kommt doch einfach mal vor-
bei und turnt mit, es macht Freude, sich zu 
bewegen.

 6. April ¾ Step mit Pilates
13. April Training Fit und Fun KTF
20. April Pilates
27. April Training Fit und Fun KTF
 4. Mai ¾ Step mit Pilates
11. Mai Training Fit und Fun KTF
18. Mai  Pilates
25. Mai Training Fit und Fun KTF
 1. Juni ¾ Step mit Pilates
 8. Juni  Training Fit und Fun KTF
15. Juni Ausdauer
22. Juni Pilates
29. Juni Grillfest

In den Stunden, da wir für das Kantonale 
Turnfest (KTF) in Diegten trainieren, kann 
man zu den Seniorinnen in die Hämisgar-
tenturnhalle turnen gehen. Bei den Pila-
tes-Stunden sind wir alle in der Burggar-
tenturnhalle. Die Seniorinnen freuen sich 
auf deinen Besuch.

Ort: Burggarten-Turnhalle
 Bottmingen/Hämisgarten-
 Turnhalle Bottmingen
Zeit: 20.15–21.15 Uhr bei ¾ Step und
 Pilates, ansonsten bis 21.45 Uhr
Kosten: Fr. 10.– für Nichtmitglieder

Wir wünschen allen einen schönen Früh-
ling und bis bald in der Turnhalle.

Damenriege Bottmingen

Dorfmuseum Bottmingen
Das Dorfmuseum 
Bottmingen ist am 
Sonntag, 10. April, 
von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.

«Sälteni und anderi Vögel»

Das Dorfmuseum zeigt einige Präparate 
aus der Sammlung Peter Stöcklin. Einhei-
mische Vögel und andere Tiere aus Feld 
und Wald, aber auch seltenere und z. T. 
ausgestorbene Tiere hütet das Dorfmuse-
um seit einigen Jahren in seinem  Depot. 
Wir möchten einige Exemplare dieser 
Sammlung der Bevölkerung zeigen.
Nehmen Sie die Gelegenheit wahr und be-
suchen Sie das Dorfmuseum.
Natürlich sind alle anderen Abteilungen 
ebenfalls offen und das Team des Dorf-
museums steht Ihnen für Fragen zur Ver-
fügung. Wir freuen uns auf Sie.

Weitere Öffnungssonntage:
22. Mai: Internationaler Museumstag; 3. 
Juni: Vernissage Ausstellung «150 Jahre 
Musikverein Bottmingen»; 4./5. Juni: Aus-
stellung geöffnet von 14–17 Uhr; 11./12. 
Juni: Ausstellung geöffnet von 14–17 Uhr; 
11. September und 13. November.
Informationen zum Dorfmuseum finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.
dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

Neue Leitung
des BWH
«Am Birsig»

Im Beschäftigungs- und Wohnheim «Am 
Birsig» steht der Wechsel in der Leitung 
kurz bevor. Die langjährige Leiterin, Frau 
Simone Bolhuis, welche den Betrieb auf-
gebaut und geprägt hat, übergibt die Ver-
antwortung im April an Herrn Andreas 
Braun.
Frau Simone Bolhuis leitete die Geschicke 
des BWH bereits in der Entstehung und 
zur Eröffnung im Januar 2000. Mit ihrer 
offenen und kontaktfreudigen Art hat sie 
viel zu der guten Integration des BWH in 
der Gemeinde Bottmingen beigetragen. 
Dank ihrer ständigen Aufbauarbeit über 
mehr als 15 Jahre steht das Heim nun gut 
verankert und mit einem guten Ruf da. 
Frau Bolhuis sucht eine neue Herausforde-
rung und verlässt das BWH per 22. April. 
Bewohner, Mitarbeiter und Stiftungsrat 
wünschen ihr viel Glück und Erfolg für die 
Zukunft.

Ab 1. April kann sich Herr Andreas Braun 
in die neue Aufgabe einarbeiten. Herr 
Braun stammt aus Rheinfelden (D), hat ei-
ne Grundausbildung in der Pädagogik, 
arbeitete als Heilerziehungspfleger und 
hat sich seine Führungskompetenz über 
verschiedene Funktionsstufen in Förder-
stätten, Wohnheimen und Tagesstätten 
des Kantons Basel-Stadt und mit Fortbil-
dungen erworben. Zuletzt hatte er die Lei-
tung der kantonalen Tageszentren inne. 
Herrn Braun wünschen wir viel Erfolg und 
Befriedigung in der neuen Aufgabe sowie 
das Geschick, die guten Beziehungen zum 
Umfeld weiter gedeihen zu lassen.

der Unterrichtsförderung. «Musik macht 
kreativ und leistungsstark, fördert in ho-
hem Masse die soziale Kompetenz.» Mu-
sikalische Bildung sollte im Alltag jedes 
Kindes einen festen Platz einnehmen. Hier 
sieht die Bläserschule Bottmingen ihre 
Verantwortung.
Im Monat April lädt die Bläserschule je-
den Mittwochnachmittag zum offenen 
Unterricht ein. Interessierte Kinder und 
Jugendliche mit ihren Eltern haben so Ge-
legenheit, den Instrumentalunterricht zu 
besuchen und die Instrumente, die unter-
richtet werden, kennenzulernen. 

Ort: Burggartenschulhaus, Burggarten-
strasse 1, Bottmingen; Kursraum 1 und 2, 
Erdgeschoss neben der Aula.

Unterrichtszeiten:
Blöckflötengrundkurs für Kinder ab 6 Jah-
ren: 16.50–17.40 Uhr/Instrumentalunter-
richt Holzinstrumente: 16–16.45 Uhr und 
17.45–19 Uhr  / Instrumentalunterricht 
Blechinstrumente: 17–19 Uhr.
Wenn Sie sich zusammen mit Ihrem Kind 
für das «besondere Hobby» Musik inter-
essieren, kommen Sie doch zum offenen 
Unterricht vorbei – wir freuen uns auf Sie!
www.mvbottmingen.ch

Dies und Das

In Grindel, eingebettet in einer schönen 
Juralandschaft, beginnen wir unsere nicht 
anstrengende Wanderung, welche uns 
durch das Naturschutzgebiet Stritteren 
und die geologisch interessante Umge-
bung von Bärschwil führt. Via Stürmenhof 
gelangen wir allmählich ins Birstal und 
dann nach Laufen. Dauer der angeneh-
men Wanderung etwa zwei Stunden. Üb-
liche Wanderausrüstung, dazu eventuell 
Stöcke mitnehmen. 
Gegen 16 Uhr kehren wir eingangs Laufen 
im Bistro Loki zu einem gemütlichen Zvieri 
ein. Auch Nichtwanderer sind stets herz-
lich willkommen. In Bottmingen werden 
wir etwas nach 18.30 Uhr eintreffen.
Für weitere Auskünfte steht der Wander-
leiter Christoph Kurz, Tel. 061 421 39 19, 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Voranzeige
Die nächsten Wanderungen beabsich-
tigen wir am 12. Mai, 2. Juni und am
7. Juli durchzuführen.

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

Stellen, Kurse und Weiterbildung

Gesucht Allrounder/in auf Bergbauernbetrieb 
Ab April/Mai–Oktober 2016 suchen wir eine tatkräftige 
Unterstützung auf unserem Bergbauernbetrieb in 
Grindelwald/BE: Mithilfe im Tal- und Alpbetrieb möglich, 
beim Heuen, Melken, Käsen, bei der Unkrautbekämpfung 
und evtl. auch im Haushalt und Garten.
Kontakt: 079 297 02 86, h-burgener@bluewin.ch

Ringo-Türen AG

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

– Schreiner – Monteur
– selbstständige Monteure
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Ringo-Türen AG
Oberwilerstrasse 73, CH-4106 Therwil
Tel. 061 751 80 00 / info@ringo-tueren.ch

Wir sind in der Region Basel das führende Unternehmen für alle Neu-
und Umbauten, Renovations- und Kundenarbeiten und suchen für die
Schreinerei unseres Kompetenzbereiches Holz per sofort oder nach
Vereinbarung einen

Schreiner (m/w) als Projektleiter/Arbeitsvorbereiter 100%

Ihre Aufgaben
• Sicherstellen der Auftragsabwicklung ab Auftragseröffnung

bis zur Schlussrechnung
• Einhalten von Qualität und Termin
• Ausarbeiten der fabrikations- und montagetechnisch einwandfreien

Kundenlösung
• Ausführungs- und Kapazitätsplanung für Technik, Fertigung

und Montage
• Kundenkommunikation innerhalb des Projektes

Ihr Profil
• Abgeschlossene Schreinerlehre
• AVOR- oder gleichwertige Weiterbildung
• Einige Jahre Praxiserfahrung in der Projektleitung im Bereich Bau

und Innenausbau
• Sehr gute Anwenderkenntnisse in MS Office und CAD, idealerweise

auch SAP
• Aufgeschlossene Persönlichkeit mit einer hohen Dienstleistungs-

bereitschaft und guten organisatorischen Fähigkeiten
• Initiatives, zuverlässiges und selbstständiges Arbeiten

Unser Angebot
• Abwechslungsreiche und interessante Aufgaben
• Moderne Infrastruktur
• Attraktive Anstellungsbedingungen

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige
und aussagekräftige Bewerbung.

Stamm Bau AG
Roger Berger
Aliothstrasse 63
4144 Arlesheim
www.stamm-bau.ch
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sich, ...
... dass es die 
Lungenliga gibt. 
Unterstützen Sie 
Menschen mit einer 
Atembehinderung 
in der Region.

Konto: 40-1120-0
llbb.ch/spendenllbb.ch/spenden
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RAV4. Der SUV neu definiert

Grosse Frühlingsausstellung

Design für das Rampenlicht
Das schlanke Design und der kraftvolle Auftritt des 
neuen RAV4 machen Lust auf eine Spritzfahrt – egal, 
ob Sie die Lichter der Grossstadt geniessen wollen 
oder auf Abenteuer auf dem Land aus sind.

Der neue Look beginnt mit der dynamischen Integra-
tion der bi-LED-Scheinwerfer an der Front und endet 
mit den eleganten LED-Heckleuchten. Imposante 
Leichtmetallfelgen komplettieren die eigenständige, 
moderne Präsenz des neuen RAV4.

Perspektiven ändern,  
Innovation neu definieren
Zum ersten Mal gibt es den RAV4 jetzt auch mit Hy-
bridantrieb – für höhere Leistung, tiefere Betriebs-
kosten, weniger Emissionen, verbesserte Laufkultur 
und ein einzigartiges Fahrerlebnis. Das Hybridsys-

tem löst den Druck und den Stress des täglichen Le-
bens auf: Die souveräne Sitzposition und die raffi-
nierte Hybridleistung sorgen für Entspannung; die 
temperamentvolle Kraftentfaltung hilft Ihnen, so-
fort zu reagieren, wenn sich im Verkehr eine Lücke 
öffnet.

Bei schwierigen Fahrbedingungen stellt Ihnen der 
RAV4 e-4WD sofort zusätzliche Traktion zur Verfü-
gung, damit Sie das Fahrzeug auch in schwierigen 
Situationen sicher im Griff haben. Welchen RAV4 Sie 
auch immer gewählt haben: Mit der hohen Anhän-
gelast – bei den Hybridmodellen sind es bis zu 
1650  kg – können Sie all Ihre Leidenschaft ausleben.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Garage 
Wagner AG in Therwil. Oder machen Sie doch gleich 
einen Termin für eine Probefahrt.

Öffnungszeiten Garage Wagner AG

Montag–Donnerstag: 7.30–17.15 Uhr

Freitag: 7.30–16.15 Uhr

www.toyota-garage-wagner.ch

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
   Telefax 061 721 54 11
4106 Therwil garage.wagner@bluewin.ch

    Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label ISO 14024

    Zertifizierte Garage

Für Stilbewusste. Für Anspruchsvolle. Für Geniesser.

IHRE  Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

RAV4 DER SUV NEU DEFINIERT

Reparaturen aller MarkenReparaturen aller MarkenReparaturen aller Marken
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8.–10. April bei der Garage Ruf in Therwil
Vom Freitag, 8. April, bis Sonntag, 10. April, findet 
die traditionelle grosse Frühlingsausstellung der Ga-
rage Ruf AG in Therwil statt. 

Präsentiert wird Ihnen die Suzuki-Neuheit Vitara 
Turbo Boosterjet sowie die neuen Hyundai i20 Turbo 
und Hyundai Tucson. Praktisch die ganze Modellpa-
lette von Suzuki und Hyundai wartet auf die Besu-
cher.

Das neue Suzuki-Spitzenmodell, der Vitara Turbo, 
kommt besonders dynamisch daher: Der 5-teilige 
Frontgrill als optisches Erkennungsmerkmal ist exklu-
siv dieser Variante vorbehalten. Und der komplett 

neu entwickelte 1,4-Liter-Motor mit Turboaufladung 
und Benzin-Direkteinspritzung (140 PS) feiert einen 
gelungenen Einstand als kraftvoller Antrieb.

Suzuki Schweiz zelebriert sein 35-jähriges Jubiläum 
und bietet die attraktiven Suzuki Sergio Cellano® Ju-
biläumsmodelle mit Kundenvorteilen von bis zu 
Fr. 9530.– an. Jedes Fahrzeug der Jubiläumskollekti-
on «Collezione Nuova» begeistert mit wegweisenden 
Designdetails – von lackierten Leichtmetallfelgen bis 
hin zu edlen Alcantara-Sitzbezügen mit Logoprägung 
sowie vielen weiteren Ausstattungs-Highlights und 
inkl. fünf Jahren Suzuki Premium- und Mobilitätsga-
rantie.

Bei Hyundai ist der neue Tucson  eine eindrucksvolle 
Mischung aus fortschrittlicher Technik, ausdrucks-
starkem Design und dem einzigartigen Gefühl geho-
benen Komforts, kombiniert mit sportlicher Fahrdy-
namik. Der neue Hyundai i20 Turbo ist mit einem 
fortschrittlichen, kleinvolumigen Turbo-Benzinmotor 
ausgerüstet, der mit eindrücklichen Leistungswerten 
für viel Fahrvergnügen sorgt und effizient im Ver-
brauch ist.

Kommen Sie vorbei und verlangen Sie Ihre persönliche 
Offerte. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Mehr Infos 
über die Garage Ruf und die angebotenen Dienstleis-
tungen findet man unter www.garageruf.ch. 

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil 
Tel. 0041 (61)425 97 00
info@garageruf.ch
www.garageruf.ch

Grosse Frühlings-Ausstellung:
Fr-So 08.04. bis 10.04.2016

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BEI JEDEM JUBILÄUMSMODELL INKLUSIVE: DAS SERGIO CELLANO PAKET
Jedes Sergio Cellano Jubiläumsmodell enthält das exklusive Sergio Cellano Paket. Darin enthalten: eine trendige Ledertasche «Weekender», ein bequemes Sergio Cellano Reisekissen , 
hochwertige Bodenteppiche, ein eleganter Schlüsselanhänger sowie äusserst attraktive Dekorelemente. Ausserdem bei jedem Fahrzeug inklusive: Jubiläums-Bonus und 5 Jahre 
Suzuki Premium- und Mobilitätsgarantie.

Ihr Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Hit-Leasing-Angebot mit attraktiven 3.5 %. Leasing-Konditionen: 48 Monate Laufzeit , 10 000 km pro Jahr, effektiver 
Jahreszins 3.56 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung: 15 % (Celerio 30% ) vom Nettoverkaufspreis , Kaution: 5 % vom Nettoverkaufspreis, mindestens Fr. 1 000.– . Die Laufzeit und Kilometerleistung sind variabel 
und können Ihren persönlichen Bedürfnissen angepasst werden. Finanzierung und Leasing: www.multilease.ch. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung, inkl. MwSt (Jubiläums-
Bonus bereits abgezogen). Jetzt kaufen und profitieren. Limitierte Serie. Nur solange Vorrat. Gültig für Immatrikulationen (Baleno Vertragsabschluss) bis 30.4.2016 oder bis auf Widerruf. *New Swift Sergio Cellano , 5-türig , 
Fr. 16 990.– , Jubiläumsvorteile Fr. 9 530.– (Vorteil Sergio Cellano Paket Fr. 7 530.– , Jubiläums-Bonus Fr. 2 000.–) , Treibstoff-Normverbrauch: 4.3 l / 100 km , Energieeffizienz-Kategorie: C , CO₂-Emission: 99 g / km; Durchschnitt 
aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 139 g / km .

NEU: DIE EXKLUSIVE SUZUKI SERGIO CELLANO KOLLEKTION 2016

www.suzuki.ch

WIR FEIERN, SIE PROFITIEREN!BEI JEDEM JUBILÄUMSMODELL INKLUSIVE: DAS SERGIO CELLANO PAKET
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Liegenschaften / Wohnungen

Verlag und Redaktion
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Bottmingen, 
Oberwil, Therwil und Ettingen.
Zudem Anzeiger in Binningen, Biel-Benken, Witterswil, 
Bättwil, Flüh, Rodersdorf, Hof stetten, Mariastein, 
Metzerlen und Burg im Leimental.

Erscheint:  wöchentlich donnerstags, 52-mal
WEMF-beglaubigte Auflage:  22 482 Ex.
Adresse:  Birsigtal-Bote, Missionsstrasse 36
 Postfach 393, 4012 Basel
 Telefon Redaktion 061 264 64 34
 Redaktion Disposition / Gemeindeseiten 061 264 64 34
 Telefax 061 264 64 33
 E-Mail: redaktion@bibo.ch, www.bibo.ch
Verlag: Cratander AG, 4012 Basel
Herausgeber:  Ruedi Reinhardt
Verlagsleitung:  Alfred Rüdisühli
Chef-Redaktor: Georges Küng
Redaktion:  Caspar Reimer (cr)
 Georges Küng (kü)
Disposition / Gemeindeseiten: Christian Rauch
Produktion:  Friedrich Reinhardt AG, 4012 Basel,
 www.reinhardt.ch

Verantwortlich für den Inseratenteil
Anzeigenverwaltung: Birsigtal Bote, AZ Anzeiger AG
 Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim
 Telefon 061 706 20 20, Telefax 061 706 20 30
Anzeigenleitung: Markus Würsch
 bibo@wochenblatt.ch, www.bibo.ch

Insertionspreise: Fr. –.89 schwarz-weiss, Fr. 1.12 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
Titelseite: Fr. 1.26 schwarz-weiss, Fr. 1.62 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
 (nur gerade Spaltenanzahl möglich)

Inseratenkombination Birs-Kombi mit dem «Wochen-
blatt für Birseck und Dorneck» und dem «Wochenblatt 
für das Schwarzbubenland und das Laufental» und 
Anzeiger-Kombi 31 mit der grösstmöglichen Haushalts-
abdeckung in der Nordwestschweiz. Auflagen (2013):
76 069 Ex. (Birs-Kombi), 203 134 Ex. (AnzeigerKombi 31)

Anzeigenschluss:  Dienstag 12 Uhr
Änderungen bei Feiertagen möglich.
Redaktionsschluss für Text:  Montag 12 Uhr

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Umfang von Texten maximal 1750 Zeichen, inklusive 
Leerschläge (etwa 35 Zeilen). Dateien aus Textprogram-
men als «nur Text», (ohne Sonderzeichen, Zeilenschal-
tun gen, Tabulatoren usw.) abspeichern. 

Impressum

Verantwortung, Haftung, Rechte
Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die 
abgedruckten Zusendungen übernehmen die Einwohner-
gemeinden keine Verantwortung. 
Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der Verlag 
in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die 
Meinung der Redaktion wiedergeben.
Es besteht kein Recht auf die Publikation von Leserbrie-
fen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern.
Die Redaktion behält sich Änderungen, Kürzungen und 
Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor. 

Zu vermieten in Bottmingen, Ruchholzstr., 

3-Zimmer-Wohnung, ca. 76 m2

Cheminée, Balkon,  
Nähe ÖV und Einkaufs center
Miete Fr. 1900.– inkl. NK und ac. Heizung
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31 10
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.
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U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Im neuen Gebäude ist die Küchenausstellung in Planung.

Bestehende Ausstellküchen 
zu sensationellen Preisen!
Möbel: CH- und EU-Norm / Apparate: diverse Fabrikate

Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil, Tel. 061 405 11 66
Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9.00  –12.00 /13.15  –18.15 Uhr Sa: 9.00  –12.00 Uhr

sensationellen Preisen!
Möbel: CH- und EU-Norm / Apparate: diverse Fabrikate PROFITIEREN  

SIE JETZT!
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Bättwil, an zentraler Lage
nach Vereinbarung zu vermieten
renovierte, heimelige

4½-Zi.-Dachwohnung
mit Cheminée (104 m²)
und Balkon
neuer separater, heller Wohnküche
grossem Wohn-/Esszimmer
Parkettböden, neues Bad
neues sep. WC
Fr. 1700.– + Fr. 250.–
Einstellhallenplatz kann dazu
gemietet werden à Fr. 110.–

Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
o.spaar@halter-partner.ch 11
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In Therwil zu vermieten

Bastelraum / Atelier
Fr. 490.–, NK Fr. 60.-
Nettowohnfläche 40 m²
mit WC/Dusche
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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Nach Übereinkunft zu vermieten in Hof-
stetten, Neuer Weg 4, in gepflegtem
2-Familien-Haus schöne, helle

4-Zi.-Dachwohnung
104 m², mit Schwedenofen, im 1. OG.

Grosser, gedeckter Balkon, Wohnküche,
Bad mit Waschturm, Plattenboden im
Wohnbereich, Stauraum in Dachschrä-
gen, inkl. Autoabstellplatz.
Fr. 1750.– inkl. NK pauschal
Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
www.halter-partner.ch 11
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Per sofort mieten – bis zu zwei 
Monate Mietzins sparen!
An der Reckholderstrasse 44 in 
Zwingen vermieten wir je eine 
moderne und helle

4.5-Zimmer-Whg 
im 1./2. OG ca. 112 m²

Vorplatz mit Einbauschrank, offene 
Wohnküche mit GWM/GKH/DA. 
Bad/WC sowie sep. DU/WC, grosser
Wohnbereich mit hellem Platten-
boden, drei Schlafzimmer. Balkon, 
Kellerabteil sowie Lift vorhanden.
Ein Einstellhallenplatz kann dazu
gemietet werden.

Mietzins: ab CHF 2’049.– inkl. NK
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Arbeiten und Wohnen in Neubau
Dornach
Zu verkaufen

3½-Zimmer-Wohnung (103 m²)
mit Sitzplatz
und separater Büroraum (12 m²)
– beides im Erdgeschoss
– schwellenlos
– als Praxis/Büro/Atelier und
  Wohnen geeignet
– Minergie-P-zertifiziert
– grosses Kellerabteil (36,5 m²)

Preis: Fr. 968 000.–

www.im3eck.ch

Verkauf und Beratung:
Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
www.halter-partner.ch 11
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Immobilienverkauf geplant? 

Die Nr. 1 im Leimental
 
Tel. 061 425 46 50

regional - national - weltweit

RE/MAX Binningen
Hauptstrasse 122
4102 Binningen
www.team-lindenberger.ch

Immobilien
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Zu vermieten in Therwil

Sonnige renovierte 

3-Zimmer-Wohnung
Bad plus separate DU/WC
70 m2, Balkon, Einstellhallenplatz
Bezug per 1. Juni oder Vereinbarung
Miete Fr. 1590.–  
(inkl. NK und Einstellplatz)
Telefon 061 721 33 35
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Zu vermieten in Bottmingen, 
Ruchholzstrasse 9

Dachwohnung, ca. 160 m2

Südbalkon, Cheminée, Nähe ÖV und 
Einkaufscenter, Miete Fr. 2350.– inkl. 
Nebenkosten und aconto Heizung
Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Telefon 061 931 31 31 11
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Aus Grossmutters Küche
Hausgemachtes vom Löwenzahnsalat bis zum Sonntagsbraten

Mit über sechs Millionen verkauften Büchern zählt Kathrin Rüegg zu den erfolgreichsten und meistgeleMit über sechs Millionen verkauften Büchern zählt Kathrin Rüegg zu den erfolgreichsten und meistgele-
senen Autorinnen im gesamten deutschsprachigen Raum. Grosse Popularität erlangte sie durch die im 
Fernsehen seit den 1980er-Jahren ausgestrahlte Fernsehsendung «Was die Grossmutter noch wusste», 
die sie zusammen mit Werner O. Feißt moderierte. Die Kochphilosophie Kathrin Rüeggs ist heute aktueldie sie zusammen mit Werner O. Feißt moderierte. Die Kochphilosophie Kathrin Rüeggs ist heute aktueldie sie zusammen mit Werner O. Feißt moderierte. Die Kochphilosophie Kathrin Rüeggs ist heute aktuel-
ler denn je. Mit ihrer Leidenschaft für einfaches, gutes Essen, gekocht mit Herz und Gefühl, hat sie eine 
fantasievolle und verantwortungsbewusste Küche geschaffen, die mit gekonnter Sparsamkeit und einem 
fundierten Wissen über Lebensmittel und ihre Herkunft eine Wohltat ist für Gesundheit und Geschmack. 
Von der Brennesselsuppe über den Löwenzahnsalat, vom Sonntagsbraten mit Gemüserösti bis zur Dampf-Von der Brennesselsuppe über den Löwenzahnsalat, vom Sonntagsbraten mit Gemüserösti bis zur Dampf-Von der Brennesselsuppe über den Löwenzahnsalat, vom Sonntagsbraten mit Gemüserösti bis zur Dampf
nudel mit Weinschaumcreme präsentiert das reich illustrierte Kochbuch Kultgerichte aus dem Schatz der 
begeisterten Köchin und Naturfreundin.

Uwe Baumann (Hrsg.)
Kathrin Rüegg (Autorin)Kathrin Rüegg (Autorin)
Aus Grossmutters Küche
Hausgemachtes vom Löwenzahnsalat bis zum Sonntagsbraten 
296 Seiten, Hardcover 
CHF 29.80 CHF 29.80 
ISBN 978-3-7245-2084-9

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Mitten in Aesch und doch im Grünen
vermieten wir per 1. Juli 2016 ruhige

3-Zi.-Wohnung mit Balkon
Sicht ins Grüne. Schöne Küche mit Ce-
ranfeld, GW, Tiefkühlschrank usw.
Helle Räume. Parkettböden in Wohn-
und Schlafzimmer. Helle Keramikplatten
in Küche und Bad.
Miete Fr. 1245.–, NK Fr. 200.–
Einzelgarage und Parkplatz möglich
Tel. 061 731 27 23 od. 077 403 92 72

Suchen Sie eine 
neue Wohnung?

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

Inserieren
bringt Erfolg!



Liegenschaften / Wohnungen

Zu kaufen gesucht in Ettingen

Abstellplatz
Einstellhallenplatz 
oder Garage
Kolb AG, Ettingen, Richard Kolb, 
Telefon 061 726 80 80 11

3
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76

Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03

Bauland in Kleinlützel
Erschlossen, am Lützelbach,
für Ein- oder Doppeleinfamilien-
haus geeignet, 948 m².
Verhandlungspreis Fr. 200 000.–

Tel. 062 212 19 66

Zu verkaufen in Bernau im Schwarz-
wald schöne

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Cheminée
€ 119 000.–

1½-Zimmer-Wohnung
€ 48 000.–

Telefon 079 219 70 70

WOHNEIGENTUM
IN ORGANISCHER
LEHMARCHITEKTUR
Holz, Lehm, Stroh
Wer möchte in kleiner Gemeinschaft an
ruhiger und sehr sonniger Lage, Kraft-
ort, im hinteren Leimental SO gesund
wohnen.
Projektiert sind 2 Doppelhäuser mit 4
bis 6 Parteien (ca. 80 bis 130 m² Wohn-
fläche) mit Gemeinschaftspavillon und
Garten.
MUSTER-DOPPELHAUS KANN GERNE
BESICHTIGT WERDEN.
Tage der offenen Tür
vom Freitag, 8., bis Sonntag, 10. April
2016, jeweils 10 bis 17 Uhr
Kontakt: 077 421 55 47
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Lesung in der Bibliothek Bar
Erdem Uçar liest aus seinem Debütroman 
«Der Himmel über Nebra»

Mi. 20. April 2016
18 – 20 Uhr 
mit anschliessendem Apéro 
EINTRITT FREI!

Anmeldungen bitte an:
Bibliothek Bar
Kohlenberg 7
4051 Basel 
+41 (0) 61 271 13 42
info@bibliothekbar.ch

Erdem Uçar
Der Himmel über Nebra
392 Seiten 
gebunden mit Schutzumschlag
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2109-9
www.reinhardt.ch

Inserieren: Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

Veranstaltungen

HARDEGGER 
Sonntag, 3. April 
11.00 Rohrimoosbad inkl.ME/D Fr. 68.- 

Mittwoch, 6. April 
13.00 Höchenschwand Fr. 32.- 

Sonntag, 10. April 
11.00 Hausen a. Albis inkl.ME/D Fr. 68.- 

Mittwoch, 13. April 
13.00 Schwarzwald-Endenburg 
inkl. „Schnitzel Hit“ Fr. 38.- 

Gardasee 17. - 21.04. ab Fr. 635.- 
Zillertal 01. - 05.05. ab Fr. 525.- 
Holland 05. - 09.05. ab Fr. 825.- 
Trentino 13. - 17.05. ab Fr. 555.- 

Verlangen Sie unser Reise-  
und Monatsprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Manuela Koller manuela.koller@azmedien.ch 

 

 

 

Inserat für die BiBo und Wochenblatt (Birseck/Dorneck) Ausgabe vom  

Donnerstag, 31. März 2016. 
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Neueröffnung
in 4153 Reinach, Hauptstrasse 22

Wein- und Cocktailbar BORSALINO 
Eröffnungs-Weekend vom 8. bis 10. April 2016 ab 16.00 Uhr

Danach täglich ab 16.00 Uhr geöffnet
Gegen Abgabe dieses Inserates erhalten Sie 2 für 1 Getränke, 
d. h. das zweite (gleiche oder günstigere) Getränk ist kostenlos

Kontakt: Pascal Gasser, Tel. 079 129 95 12, E-Mail: info@borsalino.bar
 
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Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

www.rustexpress.ch

Täglich ab Basel Badischer Bahnhof
Sie können direkt online buchen!
Verlangen Sie noch heute unsere 
Reiseprogramme 2016.

061 765 85 00
www.eurobus.ch

Unser neuer Standort:
4133 Pr att eln, Rütiw eg 5
(Nähe Interio)



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)

Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
7. April Töff Haie BLT Wiesental-Motorradtour 

siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub
Oberwil

7. April
19.30 Uhr

Töff Haie BLT nach der Töfftour 
Haie-Hock im Smuggler’s Pub 
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub
Oberwil

10. April
19.45 Uhr

Italienischer Event – Metamorphosen 
Streichorchester Berlin
Vereinigung der Oberwiler 
 Musikfreunde – Leimental

Katholische Kirche

12. April
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016
Für das OK Friedrich Jeger

Coop Restaurant
im Megastore

13. April Töff Haie BLT BL–SO Motorradtour 
siehe www.toeffhaieblt.ch
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub
Oberwil

16. April
9–13.30 Uhr

Öffentliche Diskussion «Älter werden 
in Bottmingen und Oberwil»
Gemeinden Oberwil und Bottmingen

Wehrlinhalle

23. April
10–15 Uhr

Einweihungsfest der Schulanlage 
Am Marbach, Gemeinde Oberwil

Schulanlage 
Am Marbach

23. April
20–22 Uhr

Sportnight
Jugendarbeit Oberwil

Turnhalle Thomasgarten

24. April
10–18 Uhr

Frühlingsmarkt
Verein Oberwiler Märt

Parkplatz Coop

26. April
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2016
Für das OK Friedrich Jeger

Coop Restaurant
im Megastore

27. April
14–16.30 Uhr

Muttertagsbasteln
Schnäggeträff

Thomasgartenschulhaus 
Oberwil (Eingang über 
roten Platz)

28. April
10 Uhr

Gschichteträmli
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek 
Oberwil

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Stickige Luft im Klassenzimmer nach 
 einer konzentrierten Schulstunde? Kein 
Thema in der neuen Oberwiler Schulanla-
ge Am Marbach. Denn bei der Planung 
standen Qualität und Nachhaltigkeit von 
Beginn an im Zentrum. Entstanden ist ein 
Gebäude mit dem Qualitätslabel «Miner-
gie-Eco». Minergie hat auf die Gesund-
heit und das Wohlbefinden einen positi-
ven Einfluss. So ist das Klima in den 
Räumen während des ganzen Jahres aus-
geglichen.
Minergie schafft aber nicht nur ein gutes 
Arbeitsumfeld, sondern spart auch Ener-
gie. Ein Minergie-Haus verbraucht näm-
lich beim Heizen rund 50 Prozent und ins-
gesamt circa 20 Prozent weniger Energie 
als ein herkömmliches Gebäude. Dank des 
Anschlusses ans Fernwärmenetz des Wär-
meverbunds Oberwil Therwil ist die Schul-
anlage für eine nachhaltige Wärmeerzeu-
gung gerüstet. Denn mittelfristig soll der 
Wärmeverbund über ein Holzheizkraft-
werk versorgt werden.

Lernen und arbeiten in gutem Klima
Eine Lüftung transportiert kontinuierlich 
Schadstoffe und Feuchtigkeit nach aussen 
und gleichzeitig Sauerstoff nach innen. 
Die frische Luft sorgt dafür, dass sich 
Schüler- und Lehrerschaft in den Räu- 
men wohlfühlen und darin gut arbeiten 
können. Im Sommer bleibt die Hitze 
dank einer intelligenten Storensteuerung 
draus sen. Die Storen messen die Sonnen-
einstrahlung und suchen den optimalen 
Winkel für die Lamellenneigung.
Dank den schlauen Storen strömt ein ho-
her Anteil Tageslicht in das Schulhaus. Da-
rauf wiederum reagiert die Beleuchtung. 
Die ganze Schulanlage ist mit effizienten 

LED-Leuchten ausgestattet, die sich auf 
die natürlich vorhandene Helligkeit ein-
stellen. Denn ein hoher Anteil an Tages-
licht wirkt anregend und synchronisiert 
die «innere Uhr». Zudem kann mit der op-
timalen Ausbeute des Tageslichts Strom 
gespart werden.

Strom für den Eigenbedarf
Die Schulanlage Am Marbach besitzt kei-
ne Klimaanlage. Neben der intelligenten 
Storensteuerung helfen die massiven Be-
tondecken mit, die Raumtemperatur auch 
im Sommer angenehm zu halten. Die De-
cken dienen als Speichermasse für die 
kühle Luft, die während der Nacht per 
Lüftung ins Gebäudeinnere geblasen 
wird. Die Lüftungsrohre sind in den Be-
tondecken eingelegt, sodass die Luft am 
Tage einen Teil ihrer Wärme an den Beton 
verlieren kann. 
Auch in Sachen elektrische Energie ist die 
neue Schulanlage ein Vorzeigeobjekt. Sie 
produziert rund 60 Prozent ihres Stroms 
selbst. Dies dank einer Fotovoltaikanlage, 
die auf dem Dach des Primarschulhauses 
installiert ist. Ein Teil der Sonneneinstrah-
lung wird so in elektrische Energie umge-
wandelt und für den eigenen Verbrauch 
genutzt. Übersteigt die Stromproduktion 
den Eigenbedarf, wird die überschüssige 
Energie ins öffentliche Netz eingespeist.
Mit der Schulanlage Am Marbach 
wird die Gemeinde Oberwil ihrer Vor-
bildfunktion im Rahmen der Energie-
wende gerecht. Gelegenheit zur Be-
sichtigung des Neubaus und seiner 
Vorzüge bietet sich im Rahmen des 
grossen Einweihungsfests vom 23. 
April 2016 zwischen 10 und 15 Uhr.

Gemeinderat

Vorzeigeobjekt in Sachen Energie

Die Fotovoltaikanlage auf dem Dach des Primarschulhauses Am Marbach produziert 
60 Prozent des benötigten Stroms. Die Anlage wird von der Elektra Baselland betrieben.

Gemeindeversammlung 
vom 7. April 2016 
fällt aus
Mangels genügend beschlussfähiger 
Traktanden hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Gemeindeversammlung 
vom 7. April 2016 abzusagen. Die 
nächste Gemeindeversammlung findet 
hiermit am 14. Juni 2016 statt.

Gemeinderat

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 21. März 2016 unter anderem:
• vom Jahresbericht 2015 und der Jahres-

rechnung 2015 der KESB Leimental 
Kenntnis genommen.

• eine Stellungnahme zur Revision des 
eidgenössischen Urheberrechtsgeset-
zes verabschiedet.

• die Stellungnahme zur Teilrevision des 
Gemeindegesetzes unter anderem be-
treffend Initiativrecht bei ordentlicher 
Gemeindeorganisation verabschiedet.

Gemeinderat

Info-Bulletin 
des Gemeinderates
Nachfolgend informiert der Gemeinderat 
kurz über die wichtigsten laufenden Ge-
schäfte. Dieses Info-Bulletin erscheint re-
gelmässig jeweils vierteljährlich in der 
Regel nach der Gemeindeversammlung.

Verlängerung der Langegasse
Das Projekt «Verlängerung der Lange-
gasse» verzögert sich wegen einer hängi-
gen Beschwerde vor dem Kantonsgericht 
weiterhin. Voraussichtlich in den nächsten 
Monaten wird das Gericht sein Urteil fäl-
len. Ein Weiterzug ans Bundesgericht 
bleibt möglich. Damit bleibt ungewiss, 
wann mit dem Bau der Strassenverbin-
dung zwischen Langegasse und Therwi-
lerstrasse begonnen werden kann. 

Entwicklung im Altersbereich
In Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Bottmingen arbeitet die Gemeinde Ober-
wil an einer Altersstrategie. Diese soll 
den ambulanten Bereich stärker gewich-
ten. Dazu gehören etwa der Ausbau von 
Spitexdiensten oder die Vergrösserung 
des Angebots im Bereich Betreutes Woh-
nen. Am 16. April 2016 findet ein öffentli-
ches Diskussionsforum zur Altersstrategie 
statt. Informationen dazu finden sich auf 
der Homepage der Gemeinde Oberwil 
oder aber am Empfang der Gemeindever-
waltung.

Eisweiher Plus
Im Rahmen der Mitwirkung zum Ent-
wicklungsleitbild Eisweiher Plus sind inte-
ressante Stellungnahmen eingetroffen. 
Zurzeit werden diese für den Mitwir-
kungsbericht ausgewertet. Danach ist 
vorgesehen, dem Entwicklungsleitbild im 
Rahmen einer öffentlichen Dorfdebatte 
erstes Leben einzuhauchen. Das Entwick-
lungsleitbild befasst sich mit der Zukunft 
des Areals Eisweiher. Dank der geplanten 
Auslagerung der dortigen Sportanlage ins 
Gebiet Entenwuhr werden auf dem Areal 
Eisweiher Flächen an bester Lage frei. 
Diesen Platz gilt es nun für eine sinnvolle 
raumplanerische Entwicklung der Ge-
meinde Oberwil zu nutzen. Ein entspre-
chender Planungskredit wird voraussicht-
lich an der Gemeindeversammlung vom 
September zur Diskussion stehen.

Revision Zonenplan Landschaft
Die Teilnahme im Rahmen der Mitwirkung 
zur Revision des Zonenplans Landschaft 
war erfreulich gross. Die seriöse Auswer-
tung der verschiedenen Rückmeldungen 
braucht entsprechend Zeit. Im Weiteren 
ist der kantonale Vorprüfungsbericht mit 
dem Kanton noch eingehend zu diskutie-
ren. Es ist daher wahrscheinlich, dass die 
Gemeindeversammlung erst gegen Ende 
2016 über den Zonenplan Landschaft wird 
befinden können. Gemeinderat

Dank der warmen Temperaturen erwa-
chen die Frühlingsgefühle, auch bei den 
Wildtieren. So gilt zwischen dem 1. April 
und dem 31. Juli eine Schonzeit zum 
Schutze von trächtigen Muttertieren und 
Jungtieren. Während dieser Zeit müssen 
Hunde im Wald sowie am Waldrand 
zwingend an die Leine. Frei laufende 
Hunde lösen bei Wildtieren eine panikarti-
ge Flucht aus, an deren Folgen die Tiere 
verenden können. Seien Sie sich deshalb 
als Hundebesitzerin oder Hundebesitzer 
bewusst, dass Sie – wie alle anderen Er-
holungssuchenden auch – im Wald nur 
Gast sind.
Selbstverständlich ist, dass allfälliger 
Hundekot zusammengelesen und ent-
sorgt wird. Gerne weist die Gemeinde-
verwaltung in diesem Zusammenhang 
daraufhin, dass die Hinterlassenschaft des 

Kompostierkurs
Samstag, 9. April 2016
Die Energie- und Umweltkommission führt für Sie am Samstag, 
9. April 2016, wiederum einen kostenlosen Kompostierkurs durch, 
bei dem Sie Gelegenheit haben, das bewährte Rezept für eine ein-
wandfreie Kompostierung kennenzulernen.

Kompostieren ist kinderleicht und dessen Vorteile liegen auf der Hand (und auch im 
Portemonnaie). Kompostieren können Sie fast überall, in Privatgärten und Hinterhö-
fen – ja selbst auf dem Balkon oder im Keller. Lernen Sie im Kurs die Grundlagen 
und passen Sie diese an Ihre eigenen Möglichkeiten und Bedürfnisse an.
Auf einer gut funktionierenden Quartierkompostieranlage erhalten Sie eine Einfüh-
rung in das Kompostieren mit Demonstration vor Ort, Informationen zum Sinn und 
Zweck der Sache, Anleitungen, wie Sie, auch im Kleinhaushalt, ohne grossen Auf-
wand organischen Abfall in Kompost «verwandeln» können sowie Verwendungs-
tipps für den fertigen Kompost. Selbstverständlich haben Sie auch Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Details der Aktion 

Datum: Samstag, 9. April 2016
Zeit: 13.30 Uhr (Dauer ca. 1½ Stunden)
Ort: Quartierkompostieranlage
 Auf der Wacht
Treffpunkt: 13.30 Uhr vor Ort (siehe Plan); bitte 

kommen Sie möglichst mit dem öf-
fentlichen Verkehrsmittel oder zu 
Fuss, da praktisch keine Parkplätze 
vorhanden sind. Der Weg zur Kom-
postieranlage ist ab Bushaltestelle 
«Auf der Wacht» ausgeschildert.

Energie- und Umweltkommission

vierbeinigen Freunds nicht zwingend in 
den grünen Robidog-Kästen entsorgt 
werden muss. Hundekot darf in alle 
 öffentlichen Papierkörbe geworfen 
werden.
Vielen Dank für Ihren Respekt vor der 
 Natur. Gemeindeverwaltung

Hunde müssen ab 1. April an die Leine
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gute Ausstellungen, bei denen auch die 
regionalen Künstler vertreten sind. Auch 
bei den Gemeinden scheint der Geldtopf 
für diese Art von Kunst tiefer zu hängen. 
Soll man darüber urteilen?

Am Sonntag, 10. April, findet, nach 
45 Jahren, das letzte Konzert in der 
VOM-Reihe statt. Kommt da nicht 
Wehmut auf?
Es kommt immer Wehmut auf, wenn 
man etwas verliert, das man schätzt. Wir 
hoffen auf einen guten Besuch des 
 Konzertes des Metamorphosen Streich­
orchesters Berlin. Es bleiben beeindru­
ckende Erinnerungen an bemerkens­
wer te Konzerte mit vielen grossartigen 
Musikern, vielen Freunden.

Gibt es Gedanken oder vielleicht 
schon Pläne, die Serie – vielleicht in 
veränderter Form – weiterzuführen?
Wir haben vergeblich versucht, Nach­
folger zu finden – niemand ist bereit, 
die Konzertreihe ehrenamtlich weiter­
zuführen. Vielleicht wäre dies möglich, 
wenn vor allem die Gemeinde Oberwil 
mal kräftig in die Kasse greifen würde …
Nein, tatsächlich hat diese uns sogar 
nach vielen Jahren für die Saison 2015/16 
die finanzielle Unterstützung gestri­
chen. Die finanzielle Sachlage ist mit 
den Gemeinden Riehen und Liestal nicht 
vergleichbar – dort werden die Konzerte 
grosszügig unterstützt. Man fragt sich, 
wie wichtig die VOM für Oberwil und 
das Leimental ist. Ist die Gemeinde 
Oberwil bereit, ab und zu ein gutes Kon­
zert/Event substanziell zu unterstützen, 
so könnte man dies ohne Abonnement 
und zu grossen Aufwand erwägen und 
im Vorstand der VOM überlegen.

Wir danken Herrn Koch für das Interview, 
das auch kritische Bemerkungen umfasst, 
die jedoch nicht verschwiegen werden 
sollen. Es ist leider ein Zeichen unserer 
Zeit, dass sich kaum noch Leute finden 
lassen, welche ehrenamtlich tätig sind 
und Vereine oder Institutionen führen. Mit 
dem «Tod» der VOM-Konzertreihe ist ein 
grosses Stück Kultur und Musikgeschichte 
im «BiBo-Land» nicht mehr. Schade.

Text und Interview: Georges Küng

Musik ist grenzenlos, generationen- 
und länderübergreifend, verbindet 
und trennt nicht (wie es die Politik 
meist tut …). Im Schnäggedorf exis-
tiert seit 1970 eine Institution respek-
tive Verein, nämlich die «Vereinigung 
der Oberwiler Musikfreunde», die 
Konzerte auf höchstem Niveau orga-
nisiert. Oder eben organisiert hat …

Die Vereinigung der Oberwiler Musik-
freunde (VOM) ist ein privater Verein, der 
sich die Bereicherung des Musiklebens im 
Leimental zum Ziele gesetzt hat. Die fünf 
Konzerte pro Saison finden meistens am 
Sonntagnachmittag in einer der beiden 
Kirchen (reformierte oder katholische) 
oder auch in der katholischen Kirche in Et-
tingen statt. In den über 40 Jahren seit 
der Gründung der VOM finden Orchester- 
und Kammermusikkonzerte statt, die sich 
aber auch an Jazz, Tango oder Pop anleh-
nen oder auch Instrumente wie Theremin, 
Alphorn, Tabla/Sitar vorstellen. Dazu wer-
den junge Künstler vorgestellt und erhal-
ten oftmals eine (erste) Plattform. Die 
Gemeinden Oberwil und Bottmingen un-
terstützen den Verein finanziell.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben re-
spektive Eckdaten zu Ihrer Person 
und dem beruflichen Werdegang er-
fahren?
Elmar B. Koch: In meinem ersten Leben 
habe ich Jura, Volkswirtschaft und Be­
triebswirtschaft studiert, angewandt 
und gelehrt. 32 Jahre lang habe ich bei 
der BIZ (Bank für Internationalen Zah­
lungsausgleich) verbracht (siehe dazu 
mein Buch im Springer Verlag: «Challen­
ges at the Bank for International Settle­
ments»). In meinem zweiten Leben ver­
suche ich Christus zu folgen und stütze 
mich daher auf das Buch (die Bibel) und 
beschäftige mich auch mit Gedanken 
von unter anderem Jaspers, Hadot, 
Montaigne und Hans Küng. 

Hatten Sie schon immer Affinität zur 
Musik?
Das ist natürlich eine lange Geschichte. 
Kurz: Eltern musikalisch. Mein Grossva­
ter Dr. Bernhard Koch, Musiklehrer und 
Pädagoge, schrieb im Jahre 1923 (!) seine 

Dissertation über Rhythmus im Leben 
und Musik 1923. Ich selber bin kein 
 gros ses Licht, habe in meiner Jugendzeit 
Jazz getrommelt (Dixieland, Swing, Be­
bop, Modern), im Theater gesungen und 
 spiele seit Jahrzehnten immer die glei­
chen Weihnachtslieder. Weiterhin bin 
ich  natürlich umgeben von meiner Frau 
Christina, der Organistin, und zwei 
Töchtern, die auch die Musik zum Beruf 
gemacht haben; das färbt ab und die 
VOM hat auch einiges im Laufe der Jah­
re dazu beigetragen.

Gibt es einen typischen Besucher res-
pektive Zuhörer der VOM-Konzerte? 
Oder war das Publikum doch auch 
bunt gemischt und generationen-
übergreifend?
Jein! Es gibt die treuen VOMler, die 
zu allen Konzerten kommen. Dies sind 
hauptsächlich die bekannten Grauen 
Panther. Aber man muss sich auch die 
Frage stellen: Wer waren die Grauen 
Panther vor 30 Jahren? Wir haben auch 
Konzerte speziell für Kinder organisiert. 
Dann wimmelte es von Kids, so zum Bei­
spiel bei den Classic Buskers oder dem 
Kobelt Quantett. Die Konzerte «Podium 
der Jungen» hätte eigentlich die jüngere 
Generation anlocken sollen, damit diese 
sehen, was einige ihrer Altersgenossen 

leisten. Oft bringen jedoch Eltern ihre 
Kinder mit ins Konzert.

Sie haben 30 Jahre lang die VOM 
(mit-)geprägt. Nach welchen Kriteri-
en erfolgte die Auswahl der Künstler?
Das Ziel für jede Konzertsaison ist es im­
mer, ein ausgewogenes Programm zu­
sammenzustellen: Nach Künstlern, Inst­
rumenten, Werken und Herkunft der 
Künstler. Auch im Rahmen eines breiten, 
eher klassischen Ansatzes lässt sich nicht 
über Geschmack streiten. Man muss die 
Brücke schlagen zwischen Tradition und 
Innovation – dies ist uns einigermassen 
gelungen. Da wir entsprechend ein brei­
tes Publikum im Leimental ansprechen 
wollen, käme es uns nicht in den Sinn, ei­
nen reinen Bachabend oder einen Lie­
derabend von Schubert zu organisieren. 
Die Finanzen sind natürlich auch eine ge­
wisse Begrenzung. Hierzu eine kleine 
Geschichte von James Galway, dem Flö­
tisten, den ich nach einem Konzert (1997) 
traf. Nach einigem «small talk», fragte 
ich ihn, ob er vielleicht einmal nach 
Oberwil käme. Yes, of course, I would 
 love to come to Oberwil and play there. I 
noted: But we have only limited funds. 
He: no problem, I will make an exception 
and come for a low friendly fee. Einige 
Wochen später meldete ich mich bei Gal­

way. Er verwies mich auf  seinen Agen­
ten. Gesagt, getan. Der Agent, nach eini­
gen freundlichen Worten auf meine 
Frage und Hinweis auf Galway, welche 
Gage in diesem Fall denn angemessen 
sei:  Mr. Galway will probably be willing 
to come for a fee of 30 000 Swiss Francs. 
Na ja, kein Galway. Danke. Schluss. Im 
Laufe der Jahre verfüge ich für die VOM 
über ein internationales Netzwerk von 
Künstlern, die ich meistens persönlich 
kenne, sodass ich diese dann oft zu ver­
nünftigen Konditionen ins Leimental lo­
cken kann.

Würden Sie das Leimental als «frucht-
baren Boden» für Musik, ja generell 
Kunst bezeichnen?
Als Volkswirtschaftler, Statistiker oder 
einfach nur Analytiker hätte man hier 
doch eine Chance, dies gut zu beant­
worten. Aber so ist alles ziemlich einfäl­
tig und durch die eigene Brille gesehen. 
Ohne Musik geht ja wenig bei den meis­
ten Menschen. Es ist daher bemerkens­
wert, dass es im Leimental doch eine 
Vielzahl von Chören, Jazzkonzerten, 
Blasmusik und speziellen Konzerten 
eher in der Pop­Richtung gibt. Da sind 
auch noch die regionalen Jugendmusik­
schulen. Das ist doch sicherlich gut so. 
Bei der eher klassischen Richtung der 
Musik schwächelt das Leimental. Vor ei­
nigen Jahren gab es von uns einen gro­
ssen Aufruf, man solle sich doch einmal 
bei uns melden, denn wir würden auch 
gerne einige regionale Künstler mit in 
unser Programm aufnehmen. Wie viele 
meldeten sich: Niemand! Das heisst je­
doch nicht, dass es keine regionalen 
Künstler gibt, die weit über die Regio 
Basiliensis bekannt sind und die in der 
Tat bei uns aufgetreten sind, wie bei­
spielsweise Aurèle Nicolet, Peter­Lukas 
Graf, Ursula Holliger, Hans­Heinz 
Schneeberger, Emilie Haudenschild, Ur­
ban Walser, Adrian Oetiker, Hans­Jörg 
Fink, Fabio Di Casola oder Benjamin En­
geli … Noch eine Anmerkung zur bilden­
den Kunst. Diese lässt sich allein durch 
die Visibilität und Nachhaltigkeit leicht 
von dem Ad­hoc­Konsum der Musik un­
terscheiden. So gibt es in der Tat viele 

Elmar B. Koch war während 30 Jahren Präsident der «Vereinigung Oberwiler Musikfreun-
de». Am Sonntag, 10. April, findet das letzte VOM-Konzert in der katholischen Kirche zu 
Oberwil um 19.45 Uhr mit dem Metamorphosen Streichorchester Berlin statt. Foto: zVg

«Man muss die Brücke schlagen zwischen Tradition und Innovation»

SEITE BRUDERHOLZ 
und SEITE ZIEGELEI:
Häckseldienst 
Mittwoch, 6. April 
Donnerstag, 7. April

Abfuhr-Kalender Oberwil

Baugesuche
BG-Nr. 0462/2016, Furrer Hans und Anne-
marie, Blauenstrasse 35, 4104 Oberwil, 
Grillkota, Parz. 3729, Blauenstrasse 35, 
4104 Oberwil, Planung durch Furrer Hans 
und Annemarie, Blauenstrasse 35, 4104 
Oberwil.
BG-Nr. 0469/2016, Einwohnergemeinde 
Oberwil, Hauptstrasse 24, 4104 Oberwil, 
Zweckänderung: alt Wohnung in neu Büro 
und alt Laden in neu Spielgruppe, Parz. 
361, Hauptstrasse 20, 4104 Oberwil, 
 Planung durch Metzger Thomas Archi-
tektur + Energieeffizienz GmbH, Hohe-
strasse 134, 4104 Oberwil.
BG-Nr. 0473/2016, Gschwind R. + Cie AG, 
Stephan-Gschwind-Strasse 17, 4104 Ober-
wil, Anbau Aussenliftanlage und Ver-
grösserung Vordach, Parz. 307, Stephan-
Gschwind-Strasse 17, 4104 Oberwil, 
Planung durch Raumweg GmbH, Bloch 
Markus, Stettbrunnenweg 46, 4132 Mut-
tenz.
BG-Nr. 0480/2016, Koblet Martin und Ni-
cole, Vorderbergrain 13a, 4104 Oberwil, 
An- und Umbau Einfamilienhaus, Parz. 
3723, Vorderbergrain 13a, 4104 Oberwil, 
Planung durch Moosmann Bitterli Archi-
tekten GmbH, Mattenstrasse 12a, 4058 
Basel.
BG-Nr. 0483/2016, Brugger Felix, Im Dris-
sel 39, 4104 Oberwil, Kamin für Chemi-
née-Ofen, Parz. 5062, Im Drissel 39, 4104 

Oberwil, Planung durch Martin Rutz AG, 
Aarauerstrasse 27, 5102 Rupperswil.
BG-Nr. 0494/2016, Bur Daniel und And-
rea, Lettenhofstrasse 46, 4104 Oberwil, 
Whirlpool, Parz. 5845, Lettenhofstrasse 
46, 4104 Oberwil, Planung durch Bur 
 Daniel und Andrea, Lettenhofstrasse 46, 
4104 Oberwil.
BG-Nr. 0509/2016, Mulaj Vehbi, Mulaj Fi-
dan und Mulaj Rustem, Bottmingerstrasse 
51, 4104 Oberwil, Mehrfamilienhaus mit 
Garage, Parz. 1791, Blumenweg 2, 4104 
Oberwil, Planung durch Hobi Martin, Riet-
strasse 21, 8703 Erlenbach ZH.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 11. April 2016 schriftlich und be-
gründet in vier Exemplaren an das 
Bauinspektorat Basel-Landschaft, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal, zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Geburt
16. März 2016: Gian Emilio Meyer, Sohn 
der Nadine Manuela Burger und des Marc 
Roman Emil Meyer.

Todesfall
Korrektur
1. März 2016: Verena Keller-Tschopp, 
geboren am 25. April 1927, Konsumstras-
se 1.

Geburtstage
Herr Jürg Keller-Donato, wohnhaft an 
der Vorderbergstrasse 45, feiert am Sonn-
tag, 3. April 2016, seinen 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 5. April 2016, feiert Frau 
Trudi Appenzeller-Grob, wohnhaft in 
der Brügglistrasse 11, ihren 80. Geburts-
tag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

Gratulationen Vereine

60. ordentliche 
 Mitgliederversammlung
Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr, Ge-
meindebibliothek, Bahnhofstrasse 6
Die Traktandenliste, der Jahresbericht 
2015 und das Protokoll der 59. ordent-
lichen Mitgliederversammlung vom 17. 
März 2015 liegen ab sofort in der Biblio-
thek auf oder können bei der Präsidentin, 
Frau Monika Nussberger, angefordert 
werden. Reservieren Sie sich dieses Da-
tum.

Öffnungszeiten:
Ab Montag, 4. April, gelten wieder die 
gewohnten Öffnungszeiten:
Montag 14.30–19.30 Uhr

Dienstag, Freitag und
Samstag 9.30–11.30 Uhr

Mittwoch und
Donnerstag 14.30–18.30 Uhr

Informationen auch unter:
www.bibliothek-oberwil.ch

Ihr Bibliotheksteam

Volleyball Mixed Team 
des TV Oberwil sucht 
dringend Verstärkung

Hallo, wir sind eine ambitio-
nierte, ehrgeizige und aufge-
stellte Volleyball Mixed Mann-
schaft des TV Oberwil. Wir 

spielen in der 1. Liga der Indoorvolley Ea-
sy League des Regionalverbandes Basel 
und haben die Meisterschaft soeben ab-
geschlossen.

Zur Verstärkung unseres männlichen und 
weiblichen Kaders suchen wir für die kom-
mende Saison per sofort Angreifer/in-
nen!

Bist du spielerfahren, hast allenfalls sogar 
schon in einer höheren Liga (1./2. oder 
3. Liga) mitgespielt und hast nicht zuletzt 
Freude am Volleyball spielen, dann bist du 
genau der/die Richtige für unser Team! 
Unlizenzierte sowie lizensierte Spieler/in-
nen sind willkommen.
Es erwarten dich gute Trainingsbedingun-
gen und eine intakte Mannschaft mit gu-
ter Stimmung.
Haben wir dein Interesse geweckt, so 
melde dich doch bitte umgehend bei Jan 
Kammermann, Telefon 079 505 61 24.

Unsere Trainingszeiten sind wie folgt:
Trainingszeiten: Di 20.15–22 Uhr
Ort: Turnhalle Gymnasium
 (grosse Halle)
 Oberwil

Wir würden uns freuen, dich bei uns will-
kommen zu heissen.
 Turnverein OberwilInserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch
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Austellungen Dies und Das

Taschenbörse

Konzerte

Bewegende Vielfalt
Am 1. April 1976 wurde unser Verein ge-
gründet. Genau 40 Jahre danach möchten 
wir euch einladen, um mit uns zu feiern. 
Nicht nur, um mit den Gedanken in der 
Vergangenheit zu schwelgen, nein, auch 
um euch zu zeigen was aus diesem, aus 
einem Konsumentenforum entstandenen 
Verein, geworden ist. Dies durch den un-
ermüdlichen, meist ehrenamtlichen Ein-
satz sowie der Kreativität und Flexibilität 
seiner Mitglieder. Wir haben allen Grund 
zum Feiern, wenn wir auf die vergange-
nen Jahre zurückblicken. Die gemeinsame 
Zeit hat Spuren bei jedem von uns hinter-
lassen. Uns verbindet daher mehr als die-
se Zahl, die nur der Anlass sein soll, an all 
das zu denken, was uns geprägt und be-
gleitet hat. Jeder Einzelne weiss, was an 
detaillierter Arbeit und an persönlichem 
Einsatz nötig war, bis wir das heutige Ju-
biläum begehen konnten. Getreu unserem 
Motto «immer im Fluss» haben wir es 
wirklich fliessen lassen.

Wir nehmen dieses Jubiläum zum Anlass, 
den Verein einmal etwas anders zu prä-
sentieren. In der dreitägigen Ausstellung

Bewegende Vielfalt
stehen unsere kreativen kunstschaffen-
den Vereinsmitglieder für ein Mal im Vor-
dergrund. Sie, die mit ihren Ideen, ihrer 
Kreativität und Flexibilität immer wieder 
aufs Neue zur Belebung von Reinach bei-
getragen haben, präsentieren ihre Kunst-
werke. Die Ausstellung, die in den Räu-
men des Freizythuus und der Galerie 
Werkstatt stattfindet, wird am 1. April 
durch unsere Präsidentin Petra Kaderli 
und Gemeinderat Paul Wenger um 19 Uhr 
feierlich eröffnet. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgt die Band «Holz und 
Brassluft». Ein Wettbewerb mit schönen 
Preisen lädt zum Mitmachen ein.

Arbeitsgruppen Lebendiges Reinach
Petra Kaderli, Präsidentin

Lateinamerikanische  
Lebensfreude

Einige wenige Takte genügen Dos Amigos 
& CO, um das Publikum zu faszinieren, so 
auch bei ihrem Auftritt im vergangenen 
Jahr im Reinacher Ristorante Aruma de 
Bolivia. Der Funken sprang und die Zuhö-
renden wünschten sich, das Konzert wür-
de noch lange nicht zu Ende gehen. Grund 
genug, um die in Avignon beheimatete 
Gruppe nach Reinach für einen Auftritt im 
Gewölbekeller des Gemeindehauses ein-
zuladen.

Gegründet wurde Dos Amigos & Co um 
2011 vom Chilenen Joselo Gonzalez, dem 
Argentinier Luis Pousa sowie den beiden 
Franzosen Jean-Michel Paranteau und Mi-
chael Madar. Seither sind sie nicht nur in 
Südfrankreich erfolgreich unterwegs, son-
dern gehen auch auf Tourneen in Belgien, 
Frankreich und weiteren Ländern. Das 
südamerikanische Temperament und Le-
bensgefühl bringen die beiden Gitarristen 
und Sänger Joselo Gonzalez und Luis Pou-
sa in die Gruppe. Der Schlagzeuger Jean-
Michel Paranteau und der Bassist Michael 
Madar verfeinern spürig den musikali-
schen Auftritt von Dos Amigos & Co. Die 
Gruppe lädt bei ihrem Auftritt zu einer mu-
sikalischen Reise durch Lateinamerika ein 
mit Tango, Walzer, Milonga, Bolero, Bossa 
Nova, Samba, Cumbia und andere Latin-
Swings. Der Reinacher Gastwirt und Musi-
ker Tito Zeballos erinnert sich begeistert 
an den Auftritt von Dos Amigos & Co in 
seinem Restaurant: «Ihr Auftritt hat mir 
total gefallen, vor allem, wie sie die Musik 
Lateinamerikas, den südamerikanisch ge-
prägten Walzer, den Tango etc. auf ihre 
eigene Weise neu interpretieren und 
gleichzeitig der Tradition verbunden blei-
ben.» Das Konzert von Dos Amigos & Co 
von Samstag, den 2. April, beginnt um 
19.30 Uhr im Gewölbekeller des Gemein-
dehauses. Abendkasse: Eintritt Erwachse-
ne 30 Franken, IV-Berechtigte 25 Franken, 
Kinder ab acht Jahren, Schüler, Lehrlinge 
und Studenten mit Ausweis 15 Franken. 
Weitere Informationen: www.kir-bl.ch

Gewinner

«Patchwork-Konzert» 
mit Loamvalley Stompers + 4-lefanz

Am Samstag, dem 9. April, findet um 
20 Uhr in der Aula des Burggartenschul-
hauses in Bottmingen unter dem Titel 
«Patchwork» ein Konzert statt, bei wel-
chem sich die bekannten Leimentaler For-
mationen Loamvalley Stompers und 4-le-
fanz ein Stelldichein geben.

Tickets erhalten Sie in der Drogerie Schläp-
fer an der Hauptstrasse 39 in Oberwil.

Frauen sammeln  
für Frauen
Zweite Taschenbörse in der Basler  
Elisabethenkirche 

Am kommenden Samstag, 2. April, füh-
ren die beiden Frauen-Serviceclubs Zonta 
und Soroptimist Basel und Region zum 
zweiten Mal eine Taschenbörse in der 
Basler Elisabethenkirche durch. Und es 
sieht ganz danach, als ob sich der Erfolg 
von 2014 wiederholen könnte.

In den vergangenen Wochen sind erneut 
Tausende von Taschen bei den Sammel-
stellen eingegangen: sportliche und ele-
gante Modelle in allen Farben für den All-
tag, schicke Abendtaschen, Mappen, 
Aktenkoffer, Beauty Cases, Einkaufs- und 
Umhängetaschen, darunter exklusive und 
hochwertige Labeltaschen. Der Verkauf 
ist von 11 bis 16 Uhr. Es gilt das Prinzip 
«s het solang s het». Taschen gibt es be-
reits ab 10 Franken, die Labeltaschen 
wurden auf ihre Echtheit geprüft und ge-
schätzt. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Taschen geht vollumfänglich an das Haus 
für Mutter und Kind Wegwarte in Basel 
und Ita Wegman in Gempen. Die Instituti-
onen betreuen Frauen mit nachgeburtli-
chen seelischen Schwierigkeiten und un-
terstützen sie auf ihrem Weg zurück in ein 
selbstständiges Leben.

Zonta und Soroptimist Basel und Region 
freuen sich auf kauffreudige Kundinnen 
und Kunden, die sich die Gelegenheit 
nicht entgehen lassen möchten, sich 
selbst etwas zu gönnen und dabei gleich-
zeitig etwas Gutes zu tun.

2. Taschenbörse, Samstag, 2. April, 
11–16 Uhr, Elisabethenkirche Basel

«Bewegende Dimensio-
nen» von Marianne Maritz
Das klassische Verständnis eines Bildes 
ist, wenn es einmal fertig gestaltet ist, 
bleibt es unverändert, abgesehen vom 
unvermeidlichen Alterungsprozess. Diese 
Grenze überschreitet die in Reinach le-
bende Künstlerin Marianne Maritz mit ei-
nem Teil ihrer Werke, die sie vom 8. bis 
30.  April in der Galerie Werkstatt und 
der Galerie Gemeindehaus ausstellt. 

Für den Betrachter resp. Besitzer eines 
dieser Werke ergibt sich die Möglichkeit, 
Bildteile zu bewegen und sie so zu einer 
neuen Komposition umzugruppieren. Der 

Gedanke, dass Kunst bewegen kann, er-
hält damit eine zusätzliche Dimension. 
Denn wenn man das Bild verändern, eben 
bewegen kann, sodass daraus eine neue 
Komposition mit den gleichen zur Verfü-
gung stehenden Elementen entsteht, 
dann kann man durchaus von «zu bewe-
gender Kunst» sprechen. Gleichzeitig er-
schliessen die Künstlerin und die entde-
ckungsfreudigen Betrachter gemeinsam 
«Bewegende Dimensionen». 

Getragen werden die Arbeiten von Mari-
anne Maritz durch ihre Experimentierfreu-
de und Offenheit, die sich durch ihre Arbei-
ten wie ein roter Faden verfolgen lassen. 
Wechselnde Maltechniken, die Verwen-
dung unterschiedlichster Materialien, das 
Herstellen von Skulpturen, aber auch Col-
lagen, Drucke etc. sind Zeichen der intensi-
ven, künstlerischen Auseinandersetzung 
und, im Sinne von «Bewegende Dimensio-
nen», das Bestreben, die künstlerischen 
Dimensionen neu zu setzen. 

Die Ausstellung «Bewegende Dimensio-
nen» wird mit der öffentlichen Vernissage 
vom 8. April, 19.30 Uhr, im Lichthof des 
Gemeindehauses eröffnet. Es sprechen 
Vera Egli-Schlösser und Gemeinderat Paul 
Wenger. Einen heiter-musikalischen Ak-
zent setzen «Singsalabim». Die Ausstel-
lung ist vom 8. bis 30. April in der Galerie 
Werkstatt und Galerie Gemeindehaus zu 
sehen. Weitere Informationen siehe Inse-
rat oder www.kir-bl.ch und www.art.
rmm.ch

Alles neu auf Basel.com.

Nach rund einjähriger Entwicklungszeit 
geht Basel Tourismus mit einer komplett 
überarbeiteten Webseite online. Neben 
einem zeitgemässen Design ist die wich-
tigste Neuerung die Umstellung der Seite 
auf full responsive, also deren Anpas-
sungsfähigkeit auf jedes Endgerät. Zudem 
erfolgte eine inhaltliche Neuausrichtung, 
weg vom reinen Informationskanal hin zu 
einer Seite, die primär Lust auf Basel ma-
chen soll. 

Die Welt dreht sich schnell im digitalen 
Bereich und seit dem letzten Relaunch 
von Basel.com hat sich einiges getan. Eine 
Überarbeitung war also dringend erfor-
derlich, will man den Besuchern doch eine 
Plattform bieten, die sich an den aktuel-
len technischen Standards orientiert. Die 
wichtigste Devise lautete dabei stets 
«mobile first», greifen doch bereits 40% 
der Nutzer mit dem Smartphone oder dem 
Tablet auf basel.com zu. Nebst der Full-
responsive-Adaption wurde auch darauf 
geachtet, dass der User, der von unter-
wegs auf die Seite zugreift, die Informati-
onen findet, die er in dem Moment benö-
tigt. So wird ihm beispielsweise in Echtzeit 
angezeigt, ob ein Restaurant gerade ge-
öffnet hat und er kann stets auf eine Kar-
tendarstellung zugreifen, auf der die ge-
suchten Orte zu finden sind. Auch das 
Design orientiert sich am neuen Nutzer-
verhalten: Es braucht ganz allgemein we-
niger Klicks, weil vieles durch Scrollen ge-
funden werden kann. 

Ein weiterer Schwerpunkt bei der Überar-
beitung waren für die Tourismusorganisa-
tion die Inhalte, schliesslich ist der Aus-
spruch «Content is King» bereits zum 
geflügelten Wort geworden. «Content, 
der Mehrwert liefert, wird nicht nur von 
den Usern geliebt, auch Suchmaschinen 
honorieren solche Veröffentlichungen», 
meint Christoph Bosshardt, Marketinglei-
ter von Basel Tourismus. «Daher haben 
wir verstärkt darauf geachtet, den Besu-
chern der Seite konkrete Tipps und Inspi-
rationen für ihren Aufenthalt zu liefern.» 
Trotzdem soll die Seite funktional bleiben: 
Die bereits beim letzten Relaunch erfolg-
reich eingeführte Facettensuche für die 
einzelnen Rubriken wurde beibehalten. 
Zudem erwarten den User zusätzliche 
Weiterentwicklungen, wie zum Beispiel 
die Möglichkeit, eine Stadtführung direkt 
online zu buchen.

Foto: zVg

Foto: zVg

Foto: zVg

Wettbewerb Mühlematt: 
«Finde alle Osterhasen»
Vor Ostern waren während zwei Wochen 
in den Geschäften vom Mühlematt Shop-
ping grosse Osternester mit vielen Oster-
hasen aus Schokolade, Keramik oder 
Plüsch zu sehen. Die Wettbewerbsfrage 
lautete: «Finde alle Osterhasen». Die To-
talsumme musste auf der Wettbewerbs-
karte eingetragen werden. Noch vor Os-
tern konnten die Trostpreise, ein 
Osterhasennest, im Mühlematt abgeholt 
werden. Die Hauptgewinner können in 
nächster Zeit ein köstliches Gourmetessen 
geniessen. Gewonnen haben dies:

1. Preis: A. Schnetzer, Oberwil, Gutschein 
im Wert von Fr. 500.– für Schloss Bottmin-
gen; 2. Preis: A. Zeller, Therwil, Gut-
schein im Wert von Fr. 300.– für Rest. 
Schlüssel, Oberwil; 3. Preis: R. Vogt, 
Schönenbuch, Gutschein im Wert von 
Fr. 200.– für Rest. Toscana, Therwil

Das Mühlematt Shopping Oberwil gratu-
liert den Gewinnern und bedankt sich bei 
allen, die am Wettbewerb teilgenommen 
haben und fleissig Osterhasen zählten.
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Freies Theater Therwil spielt

Sekretärinnen
ein vergnüglich schräger Liederabend von Franz Wittenbrink

Regie: Dalit Bloch
Musikalische Leitung: Barbara Kleiner

Première Mittwoch, 6.4. 2016   20h
Freitag, 8.4. 2016   20h
Samstag, 9.4. 2016   20h
Sonntag, 10.4. 2016   18h
Mittwoch, 13.4.2016   20h
Donnerstag, 14.4.2016   20h
Freitag, 15.4.2016   20h
Samstag, 16.04.2016   20h

in der Mehrzweckhalle Therwil

Im redaktionellen Teil von Therwil weisen 
wir auf ein Werk hin, welches der Verein 
«Freies Theater Therwil» aufführen wird. 
Aber selbstverständlich sollen nicht nur 
die 99er an eine der acht Aufführungen 
gehen, sondern das Stück «Sekretärin-
nen» sollte alle Menschen von Binningen 
bis Burg im Leimental (und selbstver-
ständlich auch aus der grossen Stadt am 
Rheinknie) animieren, zwischen dem 6. 
und 16. April in die Mehrzweckhalle nach 

Therwil zu gehen. Theater hat heute, viel-
leicht mehr denn je, eine grosse Bedeu-
tung. Theater reflektiert oft den Alltag. 
Und in diesem speziellen Fall das Bürole-
ben, das viele unserer Leserschaft bestens 
kennen. Denn es gibt Menschen, die viel-
leicht die meiste Zeit ihrer Berufstätigkeit 
in einem Büro verbracht haben … Wir 
sind sicher, dass viele Besucherinnen und 
Besucher sich in diesem Stück ansatzwei-
se (wieder-)erkennen werden.  (kü)

Theater Nordic Walking

Sport

Basiskurs Nordic Walking

Die gesundheitsfördernden Effekte durch 
Nordic Walking sind längst bekannt. Doch 
diese werden durch normales «Gehen mit 
Stöcken» nicht automatisch erlangt. Es 
bedarf dazu einer effektiven Technik, die 
Nordic Walking erst zu einem optimalen 
und gelenkschonenden Ganzkörper-Trai-
ning reifen lässt: die ALFA Nordic Walking 
Technik. Erlernen Sie diese Technik in mei-
nem Basiskurs, welcher am Mittwoch, 
8. Juni, in Oberwil startet und vier Lektio-
nen à je 1½ Stunden umfasst: Kursdaten: 
8./15./22./29. Juni, jeweils von 18.45 
bis 20.15 Uhr, Treffpunkt: Eisweiher 
(beim Brunnen), Kurskosten: Fr. 180.– 
(inkl. Leihstöcke). Getreu unserer Philoso-
phie «Bewegung mit Herz» biete ich Ih-
nen in diesem Kurs mehr als nur das 
Erlernen der ALFA Nordic Walking Tech-
nik. Die maximale Teilnehmerzahl beträgt 
acht Personen und erlaubt mir somit, auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse einzugehen 
und Ihnen zusätzlich wertvolle vitale Im-
pulse für Ihr persönliches Wohlbefinden 

Foto: zVg

Foto: zVg

Seit einigen Wochen macht Unihockey Re-
gio Basel positive Schlagzeilen. Wie BiBo 
jede Woche berichtet, hat das Männer-
Fanionteam das Playoff-Finale gegen Fri-
bourg mit 2:1-Siegen (alle Matches gingen 
in eine Verlängerung!) gewonnen. Dass 
Regio Basel überhaupt so weit kam, ist 
erstaunlich, denn nach dem Qualifikati-
onsprogramm belegte das Team «nur» 
Rang 6. Ein Beweis dafür, dass in den 
Playoffs wirklich alles möglich ist. So, wie 
es im Schweizer Eishockey der SC Bern be-
weist …

An diesem Samstag, dem 2. April, findet 
um 18 Uhr in der Mööslibachhalle in Ettin-
gen das Auf-/Abstiegs-Playoff gegen den 
B-Ligisten Unihockey Zürich statt. Das 
Momentum liegt sicher aufseiten des Erst-
ligisten, denn die «Wunder der letzten 
Wochen» sollten spätestens nach dem 
5. Playoff-Vergleich gegen den B-Ligisten 
bestätigt werden. 

Starker Nachwuchs
Auch die U21-Juniorinnen spielen am 
2./3.  April in Uri um den Aufstieg in die 
höchste Stärkeklasse, während die U18-
Junioren die Saison 2015/16 auf dem gu-
ten 4. Platz abgeschlossen haben. Aber 
auch in den jüngeren Altersklassen ist 
Unihockey Regio Basel stets in den höchs-
ten Klassen vertreten und belegt Spitzen-
klassierungen. Dies ist unabdingbar, 
wenn die beiden Vereinsaushängeschilder 
(die 1. Mannschaft) organisch wachsen 
und dereinst in nationalen Spitzenklassen 
agieren sollen.

Dass überhaupt eine derart gute Nach-
wuchsarbeit geleistet werden kann, ist 
den vielen Funktionären und Klubtrainern 
zu verdanken. Dass wiederum die besten 
Leute an der Basis wirken können, hängt 
auch damit zusammen, dass Raiffeisen 

Birsig (Martin Speiser) und Raiffeisen 
Therwil Ettingen als Hauptsponsoren fun-
gieren und die Mittel gezielt in die Förde-
rung der Jugend gehen. Bravo und danke!

Hochburg Leimental
Auch wenn im (neuen) Vereinsnamen kein 
direkter Bezug mehr zum «BiBo-Land» zu 
erkennen ist, so hat Unihockey Regio Ba-
sel seine Wurzeln und Basis eben doch im 
Birsig- und Leimental. Am 22. März 2013 
wurde im Rahmen der erweiterten regio-
nalen Zusammenarbeit, die Anfang 2011 
mit den Basler Auswahlen ihren Anfang 
genommen hatte, der gemeinsame Dach-
verein in «Unihockey Basel Regio» umbe-
nannt. Parallel dazu traten im März und 
Mai 2013 mit den Griffins Muttenz-Prat-
teln und dem UHC Basel United zwei wei-
tere Stammvereine dem bisherigen Ver-
einsverbund aus den Stammvereinen TV 
Oberwil und Squirrels Ettingen bei. Uni-
hockey Leimental war der Dachverein der 
Stammvereine «Squirrels Ettingen» (in-
klusive dessen Sektion «Wildcats Flüh-
Hofstetten») und TV Oberwil. Offiziell ge-
gründet wurde der Verein im Juni 2006 in 
der Absicht, die Ambitionen der beteilig-

ten Vereine im Bereich Leistungs- und 
Spitzensport zu bündeln und langfristig zu 
fördern sowie die Zukunft und Weiterent-
wicklung des Unihockeysports in der Re-
gion mit einer nachhaltigen Nachwuchs-
arbeit in den Stammvereinen und dem 
gemeinsamen Dachverein zu sichern.

Unihockey Leimental zählte bei der Grün-
dung rund 140 Mitglieder. Werden die 
Stammvereine hinzugezählt, so umfasste 
der Vereinsverbund gegen 350 Mitglieder 
und stellte bereits damals die grösste Uni-
hockey-Organisation in der ganzen Nord-
westschweiz dar. Und die Tendenz ist stei-
gend. Und mit der konsequenten 
Aufbauarbeit, die bei den Allerjüngsten 
beginnt, können heuer die Früchte geern-
tet werden. Die Männer könnten den Auf-
stieg in die Nationalliga B schaffen – es 
wäre ein veritables Husarenstück. Die 
Frauen spielen bereits in der zweithöchs-
ten Klasse und haben diese heuer auf dem 
guten 6. Rang beendet. Und der Bezug 
zum Leimental ist dadurch gegeben, dass 
die Heimspiele entweder in Ettingen oder 
Oberwil ausgetragen werden.

Georges Küng

Fussball
Ettingen 
Samstag, 2. April
17.30 Uhr: 4. Liga – Therwil

Sonntag, 3. April
14 Uhr: Junioren A – Black Stars

Dienstag, 5. April

17.45 Uhr: Junioren Ea – Biel-Benken

FC Oberwil (Eisweiher)
Sonntag, 3. April
11 Uhr: 3. Liga – FC Riederwald

Dienstag, 5. April
18.30 Uhr: Junioren Db – FC Reinach Dc

Mittwoch, 6. April
18.30 Uhr: Junioren Da – SC Dornach Da

FC Therwil 
Samstag, 2. April, Känelboden
18 Uhr: 2. Liga – FC Pratteln

Sonntag, 3. April
10 Uhr: Känelboden
5. Liga – SC Binningen a

11 Uhr: Kunstrasen
Junioren Dc – FC Münchenstein b

13 Uhr: Känelboden
Jun. Ca Promotion – FC Gelterkinden a

Mittwoch, 6. April, Kunstrasen
20 Uhr: Sen. 50+ – FC Nordstern BS a

Sportagenda

Das Leimental bleibt ein Unihockey-Epizentrum Ringer-Club Therwil

Osterturnier in Utrecht/
Niederlande
Am grossen Oster-Ringerturnier im hol-
ländischen Utrecht nahmen auch zwei 
Therwiler Ringer teil. Auch in diesem Jahr 
war das Turnier mit über 600 Teilnehmern 
äusserst gut besucht. Das Turnier wurde 
in zwei Stilarten durchgeführt, Mädchen/
Frauen im freien Stil, und die Knaben/Her-
ren im griechisch-römischen Stil.

In der Gewichtsklasse 55 kg kämpfte 
Laetitia Muespach und in der ersten 
Runde traf sie auf eine griechische Rin-
gerin, die sie mit einem Schultersieg be-
zwang. In der zweiten Runde traf sie 
dann auf die holländische Vertreterin 
des Veranstalters und auch diesen 
Kampf konnte die junge Leymnerin auf 
die Schultern gewinnen.

In der dritten Runde wurde dann die 
Schwedin ebenso souverän auf die Schul-
tern bezwungen und in der vierten Runde 
dann auch die zweite holländische Ver-
treterin. Im Final um Platz 1 traf sie dann 
auf Eveline Lötscher, der sich Laetitia 
nach gutem Kampf mit 4:10-Punkten ge-
schlagen geben musste. Wir gratulieren 
Laetitia Muespach an dieser Stelle zur Sil-
bermedaille. Bemerkenswert ist sicher 
auch, dass das Podest unter den Swiss 
Wrestling-Ladies aufgeteilt wurde, dritte 
wurde Eveline Lötscher, die Schwester 
von Miriam.

In der Gewichtsklasse 69 kg war Philippe 
Geyer am Start. In der ersten Runde traf er 
auf einen Dänen, dem er sich aber auf die 
Schultern geschlagen geben musste. Im 
zweiten Kampf traf er dann auf einen 
deutschen Ringer, der ihn ebenfalls auf 
die Schultern bezwang. Damit war Philip-
pe Geyer frühzeitig ausgeschieden und 
belegte den 22. Schlussrang.

Beide Ringer konnten an dem Turnier 
wichtige Erfahrungen sammeln und ha-
ben viele bleibende Eindrücke gewinnen 
können. Das Turnier wird in Zukunft si-
cher einen festen Platz in unserer Agenda 
einnehmen, damit unsere ambitionierten 
Ringer die Möglichkeit haben, solche 
hochstehenden Turniere besuchen zu 
können.

weiterzugeben. Zögern Sie noch? Dann 
haben Sie bereits am Mittwoch, 25. Mai 
2016, die Möglichkeit, am Schnupperkurs 
«Einblick in die ALFA Nordic Walking 
Technik» teilzunehmen: Kursdauer: von 
18.45 bis 20.15 Uhr, Treffpunkt: Eisweiher 
(beim Brunnen), Kurskosten Fr. 40.– (inkl. 
Leihstöcke). Danach können Sie sich ent-
scheiden, ob eine Teilnahme am Basiskurs 
das Richtige für Sie ist. Die Kurskosten 
dieses Schnupperkurses werden bei der 
Teilnahme am Basiskurs an die Kurskosten 
angerechnet.  Weitere Informationen und 
das Anmeldeformular für den Schnupper- 
und Basiskurs finden Sie auf unserer 
Homepage www.toscatours.ch oder rufen 
Sie mich unter der Nummer 076 526 94 75 
an oder schreiben mir eine e-Mail auf in-
fo@toscatours.ch. Ich freue mich auf Sie! 
Nadja Volken, Nordic Walking Instrukto-
rin SNO/Toscatours.ch

Velomarkt

Tag der offenen Tür

Viel Velo für wenig Geld
Markenvelos zu Liquidationspreisen 
im Walzwerk in Münchenstein

Am 8.–10. April lohnt es sich, ins Walz-
werk (Fahrbar-Depot) nach München-
stein zu kommen: Es ist Bike-Depot-Ver-
kaufswochenende, mit Hunderten von 
qualitativ hochwertigen Markenvelos zu 
Schnäp pchenpreisen.

Velofachgeschäfte aus der Region prä-
sentieren an diesem Aprilwochenende 
Markenvelos der Jahrgänge 2014 bis 
2016 mit bis zu 70 Prozent Rabatt auf 
den Normalpreis. Darunter finden sich 
tolle Bikes der bekannten Marken Berga-
mont, Felt, Wheeler und Bixs. Ob E-Bike, 
City-Flitzer, Mountainbike, Damenvelo, 
Kindervelo, Rennvelo oder Tourenbike: 
Für jeden Geschmack und jedes Bedürf-
nis ist etwas dabei – für Gross und Klein, 
für Jung und Alt.

Das Spezielle bei diesem besonderen 
Anlass: Das kompetente Verkaufsper-
sonal mit Roger Beutler vom Fachge-
schäft Bike-Corner in Birsfelden und 
seinen Kollegen steht während des 
ganzen Wochenendes zu Ihrer Verfü-
gung und berät Sie bei allen Fragen – 
Probefahrt inklusive! Darüber hinaus 
profitieren alle verkauften Modelle –
vom Kindervelo bis zum Hightech E-
Bike – von der handelsüblichen Werks-
garantie. Roger Beutler ist als Initiant 
des Bike-Depots schon jetzt überzeugt, 
dass es keinen besseren und gesünde-
ren Start in den Frühling gibt als auf 
dem Zweirad: «Einfach losfahren, in die 
Landschaft und die Sonne blinzeln und 
gleichzeitig den Wind ums Haar wehen 
lassen – was könnte schöner und be-
glückender sein, als das alles auf einem 
Velo zu geniessen?» 

www.bikedepot.ch

Tag der offenen Tür – 
Physio im Zentrum
Morgen Freitag, 1. April, von 16–20 Uhr

Besuchen Sie uns, besichtigen Sie die Räu-
me und geniessen Sie ein Gläschen Pro-
secco aus der benachbarten Vinoteca zur 
alten Schmiede oder degustieren Sie wei-
tere feine Weine. Parkplätze finden Sie bei 
der Gemeinde. Weitere Infos finden Sie 
unter www.physio-im-zentrum.ch.
Wir freuen uns auf Sie!

Theater widerspiegelt meist den (Büro-)Alltag

Foto: zVg
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Veranstaltungen

Radiowanderung? –  
Radiowanderung!
Sonntag, 10. April

Nach kurzer Besichtigung von Beromüns-
ter mit dem Chorherrenstift begehen wir 
den Radioweg, der uns mit sieben unter-
haltsamen und erinnerungsträchtigen 
Hörstationen zum ehemaligen Landes-
sender führt. – In der Nähe gibt es einen 
aussichtsreichen Picknickplatz mit Feuer-
stelle. Wir wandern weiter bis Tann oder 
bei schönem Wetter bis Oberkirch.

Wanderzeit:  4½ Stunden, ➚250 m,
➘ 400 m

Billett:  Kollektivbillett ab/bis 
Gelterkinden ca. Fr. 22.–

Verpflegung: aus dem Rucksack 
Treffpunkt: 8 Uhr Schalterhalle Basel SBB

Auskunft und Anmeldung bis 7. April bei: 
Frieda Suda, 061 711 28 51, friedasuda@
sunrise.ch (am Wandertag 077 477 74 22)

Rundwanderung  
um den Rechtenberg 
Sonntag, 17. April

Unsere Wanderung beginnt in Seewen 
(540m). Dem Seebach und dem Homberg 
entlang wandern wir über den Asp nach 
Bretzwil. Weiter führt uns der Weg um 
den Balsberg, dem Holzen- und Netten-
berg entlang zur Säge (564 m) zurück 
nach Seewen.

Notfalldienstliste Hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 31. März, 8–20 Uhr Dr.med. U. Freiburghaus Therwil 061 721 60 50
Do, 31. März, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
Sa, 2. April, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
So, 3. April, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
Do, 7. April, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 265 15 15
Do, 7. April, ab 20 Uhr Dr.med. P. Beutler Therwil 061 721 71 35

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, bitte 
Notrufzentrale anrufen, Tel. 061 261 15 15

Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und -ärzte des Hinteren Leimentals.

Herzlich willkommen 
zum Konzert
Am Sonntag, 31. März, 15 Uhr, heissen 
wir Sie im Foyer von Dreilinden in Oberwil 
zum Konzert «Klavier zu vier Händen» mit 
Junko und Teemu Holma herzlich willkom-
men. Das berühmte Klavierduo spielt für 
uns Werke von W. A. Mozart, R. Febel, 
C. Czerny und C. Saint-Saëns. 

Lassen Sie sich von diesem wunder-
schönen Konzert verzaubern.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie unter: www.drei-linden.ch

Ramati Tomaten
Spanien, kg 

2.80
Kiwi
Italien, Stück 

–.30

Lindt Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Milch Extra, 
3 x 100 g

6.45
statt 8.10 Familia 

Müesli
div. Sorten, z.B. 
c.m. plus, 2 x 600 g

10.40
statt 13.90

-25%

Grillissimo 
Knoblauchsteak
100 g

2.15
statt 2.75

-30%

Agri Natura 
Aufschnitt
100 g

1.70
statt 2.45

Mini Babybel
50% F.i.T. 6 x 22 g

2.40
statt 3.–

-28%

Buitoni Piccolinis
div. Sorten, z.B. 
Prosciutto, 9er-Pack

3.95
statt 5.50

Nestlé LC1
div. Sorten, z.B. 
Vanille, 150 g

–.95
statt 1.20

Lipton Tea
div. Sorten, z.B. 
Yellow Label, 20 Beutel

1.95
statt 2.55

Valtellina 
Superiore 
DOCG
Compasso 46.2, 
Italien, 
75 cl, 2009
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13.50
statt 16.90

-33%

Flawa Watte
div. Sorten, z.B. 
Wattepads rund, 3 x 80 Stück

5.80
statt 8.70

Feldschlösschen 
Braufrisch
Dose, 6 x 50 cl

9.30
statt 11.70

2.95
statt 3.70

BALISTO RIEGEL
div. Sorten, z.B. 
Korn-Mix 8 plus 2 gratis, 
185 g

2.80
statt 3.30

CHIRAT KRESSI
1 l

3.80
statt 4.50

GOURMET KATZEN-
NASSNAHRUNG
div. Sorten, z.B. 
Gold Pastete, 4 x 85 g

9.50
statt 11.25

KÄGI BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Kägi fret mini, 
3 x 165 g

12.90
statt 16.20

RAMSEIER 
SCHORLE APFEL
6 x 1,5 l

5.60
statt 6.60

SABO BONFRIT
1 l

6.40
statt 8.40

WC FRISCH
div. Sorten, z.B. 
Kraft-Aktiv Lemon, 
2 x 50 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 28.3. bis Samstag, 2.4.16

-33%

Caffè Chicco d’Oro
div. Sorten, z.B. 
Bohnen, 3 x 500 g

22.40
statt 33.60

DAR-VIDA Crackers
div. Sorten, z.B. 
Tomaten & Basilikum 
Sandwich, 2 x 195 g

8.95
statt 11.30

Elsève Haarpflege
div. Sorten, z.B. 
Shampoo Anti-Haarbruch, 
2 x 250 ml

6.30
statt 7.90

-31%

Sun
div. Sorten, z.B. 
Gel All in 1 Lemon, 2 x 24 WG

13.95
statt 20.40

11
11

4
6

2

Wanderzeit:  circa 4½ Stunden, ➚ und ➘ 
circa 600 m

Ausrüstung:  gute Wanderschuhe, Stöcke 
empfohlen

Billett: U-Abo oder 4 Zonen
Verpflegung:  aus dem Rucksack oder 

unterwegs im Restaurant
Treffpunkt:  8.15 Uhr in der Schalterhalle 

Basel SBB

Auskunft und Anmeldung bis 8. April 
2016 bei: August Huwiler, Tel. 062 559 45 
39 oder SMS an 079 379 37 53

Details und weitere Wanderangebote auf
www.naturfreunde-nw.ch

Es laden ein Sektion Birsigtal und Birseck

«I m  D u n k le isch  g u et m u n k le»
von Wolfgang Bräutigam / Theaterverlag F. Rieder 

im katholischen Pfarreiheim Aesch
Freitag, Samstag 8. /  9. April 2016 19.30 Uhr
Freitag, Samstag 15. /  16. April 2016 19.30 Uhr 
Sonntag  17. April 2016 14.30 Uhr
Freitag, Samstag 22. /  23. April 2016 19.30 Uhr

Telefonischer Vorverkauf 
ab 21. März 2016, Mo, und Mi, 19.00–20.00 Uhr, Tel. 079 645 66 73

Inserieren: Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

LeimentalLeimental



Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Reformierte Kirchgemeinde
Oberwil-Therwil-Ettingen

Familiengottesdienst zum 
Abschluss der KiTaKi 
Der Gottesdienst zum Abschluss der Kin-
dertage in der Kirche findet am Sonntag, 
3. April, um 10.15 Uhr in der Kirche 
Bottmingen statt.

In der Woche nach Ostern finden wieder 
die KiTaKi statt, ein Tagesprogramm für 
Kinder im Kindergarten- und Primarschul-
alter. Die Ausschreibung und die Anmel-
dungen sind im Februar gelaufen, und wir 
freuen uns alle auf drei spannende Tage 
mit Musik, Spiel, Basteln und Essen. Zum 
abschliessenden Gottesdienst am Sonn-
tag sind nun alle Generationen eingela-
den, miteinander zu feiern und zu sehen, 
was in diesen Tagen alles entstanden ist. 
So sind wir gespannt auf Jung und Alt –
egal ob bei den KiTaKi selbst anwesend 
oder nicht – und auf einen lebendigen und 
fröhlichen Gottesdienst!

Für das Vorbereitungsteam  
Sozialdiakon i.A. Manuel Kleger

Musikalisch-literarische 
Soiree: «Vier letzte Lieder»
Ref. Kirchgemeindeverein Binningen-
Bottmingen

Sonntag, 10. April, 17 Uhr, Paradieskir-
che, Lange Gasse 60, Binningen. Musika-
lisch-literarische Soiree: «Vier letzte Lie-
der» von Richard Strauss Mit Texten von 
Katja Fusek. Olga Pavlu, Gesang. Thomas 
Thüring, Klavier. Katja Fusek und Georg F. 
Senn, Lesung.

Richard Strauss (1864–1949) hat die 
«Vier letzten Lieder» kurz vor seinem Tod 
auf Texte von Hermann Hesse und Joseph 
von Eichendorff komponiert. Strauss 
selbst hat dabei nicht an einen Liedzyklus 
mit fester Abfolge gedacht. In jeder ein-
zelnen Komposition klingt sozusagen 
sein Abschied vom Leben mit. Erst nach 
seinem Tod wurden die Lieder in der heu-
te üblichen Reihenfolge zusammenge-
fasst herausgegeben. Die Interpretation 
dieser lyrischen Kostbarkeiten am Sonn-
tag, 10. April, durch Olga Pavlu und Tho-
mas Thüring wird hier eingebettet in eine 
eigens von Katja Fusek verfasste Textzu-
sammenstellung, die anhand von Origi-
naltexten und erdachten Episoden eine 
subtile Beziehung zur Person Richard 
Strauss vermitteln wird. Die sehr komple-
xen Liedkompositionen werden zum Be-
schluss’ der Veranstaltung in zusammen-
hängender Folge noch einmal vorgetra-
gen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
dieser speziellen Soiree.

Einladung zur Kirch-
gemeindeversammlung
Herzlich lade ich Sie im Namen der Kir-
chenpflege zur ordentlichen Frühjahrsver-
sammlung am Donnerstag, 21. April, 
um 19.30 Uhr in das Kirchgemeindehaus 
Paradies, Binningen, ein.

Es sind wiederum wichtige Geschäfte zu 
behandeln: Wir legen Ihnen den Rech-
nungsabschluss und die Jahresberichte 
des Jahres 2015 zur Abstimmung vor und 
wir wählen eine Pfarrwahlkommission. 
Diese wird nötig, um nach dem Wegzug 
von Pfarrerin Franziska Eich und von Pfar-
rer Andreas Marti die entstandenen Lü-
cken zu füllen. 

Traktanden:
1.  Protokoll der Kirchgemeinde-

versammlung vom 16.11.2015
2.  Rechnung 2015 mit Bericht  

des Finanzchefs
3. Revisorenbericht

4. Jahresberichte
5. Wahl einer Pfarrwahlkommission
6.  Information zu den Wahlen (Kirchen-

pflege und Synodale) für die neue 
Amtsperiode 2017–2020

7. Diverses, Informationen

Die ausführliche Traktandenliste samt Un-
terlagen liegen in den Kirchen der Ge-
meinde und an der Versammlung auf. Sie 
können auch von unserer Website herun-
tergeladen oder auf dem Sekretariat be-
zogen werden. 

Ich freue mich, wenn Sie sich aktiv am Ge-
meindeleben beteiligen und hoffe auf ein 
Wiedersehen spätestens am 21. April.

Urs von Bidder,  
Präsident der Kirchenpflege

Reformierte Kirche  
Therwil – bauen Sie mit!
Bei der Sanierung unserer Kirche in Ther-
wil werden noch einige Freiwillige ge-
sucht, die bei den Lehmarbeiten helfen 
(Lehmsteine in die Kirche tragen und ein-
bauen).

Daten: Dienstag, 29. März, bis Freitag, 
1. April; Zeit: 9 bis 16 Uhr. Teilnahme 
für einen oder mehrere ganze Tage er-
wünscht. Einsätze nach Absprache. Inter-
essierte melden sich bei Bauleiter Rainer 
Hettenbach, Tel. 061 721 88 81 oder 078 
815 46 43.

Pfarrerin Lea Meier

Verspielt ins  
Wochenende in Oberwil
Am Freitag, dem 1. April, von 14.30 bis 
17 Uhr, findet in der Arche (im Unterge-
schoss der Reformierten Kirche Oberwil) 
der nächste Spielnachmittag statt. Wir 
heissen alle Spielfreudigen ab 50 aus 
Oberwil, Therwil und Ettingen herzlich 
willkommen! Auf Wunsch kann auch ein 
Abholdienst organisiert werden.

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin,  
Tel. 061 401 13 09

Güggel Chörli in Therwil 
Am Mittwoch, 13. April, findet um 
14.30 Uhr das Güggel Chörli im reformier-
ten Kirchgemeindezentrum «Güggel» in 
Therwil statt. Sie sind herzlich eingeladen, 
den Monat April mit Musik, Kaffee und Ge-
bäck zu begrüssen. Ich freue mich auf neue 
und bekannte Männer und Frauen.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

«Feuer entfachen durch 
Funkenschlag»
Ein Männerabend mit Marius Sinniger

Wasser, Luft und Erde sind da, das Feuer 
können wir selber machen. Ganz einfach: 

Etwas Holz, eine Zeitung und ein Streich-
holz und schon brennt das Feuer und un-
sere Wurst kann gebraten werden. Wie 
aber entsteht ein Feuer ohne Streichholz? 
Wie machten das die Leute früher? Das 
Feuer hat die Welt verändert, bevor es das 
Streichholz gab. Marius Sinniger wird uns 

Foto: zVg

am Freitag, 29. April, um 19 Uhr im 
Güggel in Therwil in die Welt des Feuers 
einführen. Alle dürfen versuchen, ein Feu-
er ohne Streichholz zu entfachen, mit Ma-
gnesium und einem Funken. Marius Sinni-
ger zeigt uns auch, wie ein Feuer vor 
vielen Jahren mit einem Stein und einem 
Eisen entfacht wurde. Wenn das Feuer 
brennt, wird es gemütlich, Bräteln, Plau-
dern und auch still in die Flammen schau-
en – geniessen – leben. 

Anmeldung bis am Freitag, 22. April, an 
das Sekretariat der reformierten Kirchge-
meinde Oberwil-Therwil-Ettingen, Tel. 
061 401 13 56 oder per E-Mail an: info@
ref-kirche-ote.ch. Kosten: Fr 10.–, Mit-
bringen: Essen und Getränke. Der Anlass 
findet nur bei guter Witterung statt. Bei 
unsicherer Wetterlage werden Sie am 
Vortag über die Durchführung bzw. Absa-
ge informiert. Nähere Informationen er-
halten Sie bei Michael Hofmann, Sozialar-
beiter, Tel. 061 721 95 99, oder E-Mail: 
michael.hofmann@ref-kirche-ote.ch

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

Öffnungszeiten 
Während den Frühlingsferien sind die Ver-
waltung und das Sekretariat der Refor-
mierten Kirchgemeinde Oberwil–Ther-
wil–Ettingen jeweils von Montag bis 
Freitag von 9–12 Uhr geöffnet. Wir wün-
schen Ihnen allen schöne, erholsame 
Frühlingsferien.

Foto: zVg

Am Samstag, 30. April, findet von 10 bis 
15 Uhr der Grossvater-Vater-Götti-Kind-
Waldtag für Kinder im Kleinkind- bis zum 
Primarschulalter statt. Wir treffen uns vor 
dem reformierten Kirchgemeindehaus Güg-
gel (Güggelwägli 2, Therwil). Für Kaffee und 
Guetzli ist gesorgt, Getränke und Grilladen 
bringen die Teilnehmer bitte selbst mit. Wir 
werden grillieren und eine Schatzsuche ma-
chen. Bei schlechtem Wetter fällt der Anlass 

aus. In diesem Fall werden Sie am Freitag in-
formiert. Bitte melden Sie sich bis Freitag, 
22. April, im Sekretariat der reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen 
an, Tel. 061 401 13 56 oder per E-Mail an: 
info@ref-kirche-ote.ch. 

Ich freue mich auf viele waldbegeisterte 
Kinder und Männer.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

Grossvater-Vater-Götti-Kind-Waldtag in Therwil

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Donnerstag, 7. April

Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
14.00–16.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Kindernachmittag im Wald Oberwil: 
14.00–17.00 Uhr, Kirche Oberwil

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen 
Globustreff Oberwil, Hauptstrasse 47

Der Globus Treff bleibt während den Schulferien 
geschlossen.
Montag, 4. April
15.00–17.00 Uhr, Offener Globus Treff
Dienstag, 5. April
9.30–11.00 Uhr, Spielen für Eltern mit Kindern

Mittwoch, 6. April
14.00–16.00 Uhr, Hausaufgabenhilfe
16.00–18.00 Uhr, Offener Globus Treff

Donnerstag, 7. April
16.00–18.00  Uhr, Offener Globus Treff

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Mo–Do 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch
Pfarrer Hans M. Tontsch 
 Telefon 061 721 10 33 
 E-Mail: hans.tontsch@ref-bb.ch
 Martin Stingelin, Liestal 
 Telefon 061 926 81 81 
 E-Mail: martin.stingelin@refbl.ch

Sonntag, 3. April
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Hans M. Tontsch, 
 Organistin Véronique Noelpp

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20 Uhr

Fotografische Reise
Seniorinnen- und Senioren-Nachmittag
Donnerstag, 7. April, von 14.30 bis ca. 17.30 Uhr 
in der Bürgerschüre 
Erleben Sie eine fotografische Reise durch unsere 
nahe gelegene Heimat im Laufe der Jahreszeiten 
und lassen Sie sich beeindrucken von der erstaun-
lich reichhaltigen Natur, die sich gleich «vor unse-
rer Haustüre» offenbart. Zu diesem interessanten 
Bildvortrag, von und mit Tierfilmer und Fotograf 
Andi Meier, sind alle Seniorinnen und Senioren  
aller Glaubensrichtungen aus Biel-Benken ganz 
herzlich eingeladen.  
Anmeldungen bis Dienstag, 5. April, ans Sekreta-
riat, Tel. 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch 
(Fr. 10.– Unkostenbeitrag/Person!)

WIR SUCHEN SIE!
Wir suchen Menschen, die bereit sind, sich in der 
Kirchenpflege Biel-Benken zu engagieren. Infor-
mationen über die Aufgaben in der Kirchenpflege 
finden Sie in den Prospekten, die in der Kirche 
aufgelegt sind, oder bei Fragen: 
Herrn Martin Stingelin, Telefon 061 926 81 81

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch
Amtswoche vom 3. bis 9. April
Pfarrer Tom Myhre, Telefon 061 421 21 28

Sonntag, 3. April 
10.15 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst mit KiTaKi; Sozialdiakon i. A. 

Manuel Kleger, Sozialdiakonin Juliana Dietze

Dienstag, 5. April 
  8.50 Paradieskirche 
 Morgengedanken
  9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Offene Werk- und Kaffeestube mit Kinder-

betreuung
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Mittwoch, 6. April
Wochengottesdienste; Pfarrer Jost Keller 
14.00 APH Langmatten 
15.00 APH Schlossacker

Freitag, 8. April 
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

Samstag, 9. April 
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg Zmittag

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 2. April
10.30 DREILINDEN Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 3. April 
10.30 Kirche Oberwil 
 Gottesdienst, Pfarrerin Lea Meier   
Kollekte: OEKU

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Donnerstag, 31. März
Frauengruppe: 
19.30 Uhr, Güggel Therwil

Freitag, 1. April 
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–17.00 Uhr, Arche

Montag, 4. April 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10.00–11.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Chor-Gemeinschaft: 
20.00–21.45 Uhr, Güggel Therwil

Dienstag, 5. April 
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
12.15 Uhr, Güggel Therwil
Mittagstisch im Rekizet: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen
Duubekaffi: 
15.00–17.00 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Mittwoch, 6. April 
Jugendtreff: 
19.00–21.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil
Kindernachmittag Theater und Spiel: 
14.00–16.00 Uhr, Güggel Therwil

Der BiBo im Internet: 
www.bibo.ch

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 3. April
10.00  Gottesdienst mit Taufen. Aufführung des 

Emmausmusicals mit den Kindern der  
Musicalwoche, Pfarrer Michael Brunner 
und Martina Hausberger

Dienstag, 5. April
  9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 3. April
10.00 Gottesdienst 

Dienstag, 5. April
19.30 Abenteuer Gebet

Mittwoch, 6. April
  9.00  Bibelstudiumgruppe
  9.30  Krabbelgruppe
19.30  Bibelstudiumgruppe

Voranzeige: 
Sonntag, 10. April
10.00  Akzentegottesdienst  
 Klimawandel – Leben in neuer Atmosphäre!

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche 
statt. Das Monats programm (TiP) und weitere Infor-
mationen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 3. April
10.00  Eucharistiefeier zum Weissen Sonntag  

in der St. Anna-Kapelle Therwil
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Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde 
Therwil/Biel-Benken

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Die Erstkommunikanten
erwarten wir zu einer Probe am Sams-
tag, 2. April, um 10 Uhr vor der Kirche.

Erstkommunikanten am 
Weissen Sonntag
Wir besammeln uns am Sonntag, dem 
3. April, um 9 Uhr bei der Wehrlinhalle, 
und begleiten die Erstkommunikanten, 
zusammen mit dem Musikverein Oberwil, 
zur Katholischen Kirche. Anschliessend 
sind alle herzlich zu einem Apéro im Pfar-
reiheim eingeladen. Den Erstkommuni-
kanten, ihren Eltern und Angehörigen 
wünschen wir einen frohen und gesegne-
ten Erstkommuniontag.

Barmherzigkeitssonntag
Das Fest der Göttlichen Barmherzigkeit, 
ein Wunsch Jesu an die Hl. Sr. Faustyna 
und die gesamte Kirche. Sr. Faustyna hat-
te von Jesus selbst den Auftrag erhalten, 
von der Kirche die Einführung des Festes 
der göttlichen Barmherzigkeit zu erbitten. 
Dieser Bitte wurde von Papst Johannes 
Paul II. im Jahre 2000 im Zuge der Heilig-
sprechung von Sr. Faustyna entsprochen 
und es wurde liturgisch eingeführt. Am 
Sonntag, 3. April, findet um 15 Uhr in 

Probe Erstkommunikanten
Samstag, den 2. April, um 10 Uhr in 
der katholischen Kirche.

Weisser Sonntag
Sonntag, 3. April

9.30 Uhr  Besammlung der Erstkommuni-
kanten bei der Gemeindever-
waltung, bei schlechtem Wetter 
unter dem Dach der Friedhofs-
halle

9.50 Uhr  Einzug der Kinder mit Pfarrer, 
Ministranten und Musikverein

10 Uhr  feierlicher Gottesdienst mit dem 
Thema: «Eingeladen zum Mahl 
des Herrn», anschl. Apéro bei 
der Friedhofshalle

Bitte beachten Sie, dass für die Fotos in 
der Kirche ein Fotograf beauftragt wurde. 
Wir sind dankbar, wenn nicht weitere Leu-
te während der Kommunionfeier fotogra-
fieren. Alle Erstkommunikanten erhalten 
eine CD mit allen Fotos.

Liebe Erstkommunikanten/Innen,
ich wünsche euch zwölf Erstkommunikan-
ten/Innen und euren Familien ein unver-
gessliches Fest. Mit der Erstkommunion 
beginnt für euch ein neuer Lebensab-
schnitt: Ihr dürft ganz an der Eucharistie 
teilnehmen. Ich lade euch ein, sonntags 
mit euren Eltern und Geschwistern diese 
Verbindung mit Jesus lebendig zu halten.

Pfarrer Schmidlin

Rückgabe  
Erstkommunionkleider

Donnerstag, 6. April von 
10 bis 12 Uhr im Religions-
zimmer.

Festgottesdienst  
Erstkommunion
28 aufgeregte Biel-Benkemer und Therwi-
ler Kinder freuen sich auf ihren grossen 
Tag. Die Kommunionkinder besammeln 
sich mit einer Begleitperson beim Mühle-
bodenschulhaus und ziehen von dort, be-
gleitet von der Musikgesellschaft Concor-
dia, zur Kirche, wo um 9 Uhr bzw. um 
11 Uhr der Festgottesdienst beginnt. Fa-
milienangehörige und Gäste erwarten die 
Kinder in der Kirche.

Um 9 Uhr feiern:
Xenia Amend, Kim Amstad, Ewan Burg-
dorfer, Livio Crescenti, Federica Damasco, 
Jan Dollinger, Tim Eckerle, Joel Felber, 
Vincent Fischer, Annik Grob, Isabel Jegge

Um 11 Uhr feiern:
Lavinia Brack, Adrian Bubendorf, Ciara 
Chevaleau, Marla Feller, Madeline Foster, 
Thomas Foster, Améline Gruber, Justin 
Halbeisen, Sofie Hämmerle, Yannick Hen-
ny, Janis Hubeli, Tino Kapulica, Riccardo 
Loosli, Orell Niederhauser, Fabio Pilon, 
Lorenzo Russo, Joel Stohler, Benjamin 
Trenkle

Wir wünschen den Kindern und ihren  
Familien einen unvergesslichen Tag.

Heinrich Eisenreich, Silvia Sahli
und Elke Kreiselmeyer

Kein Vorabend-
gottesdienst 
Am Samstag, dem 9. April, findet um 
17  Uhr kein Gottesdienst in Biel-Benken 
statt. Die reformierte Kirchgemeinde hat 
einen Konfirmationsanlass. 

Jesus Christ Superstar und 
Gespräch mit Regisseur
Sehr erfolgreich läuft das Musical im The-
ater Basel. Das 1971 uraufgeführte Stück 
mit Liedern von Andrew Lloyd Webber 
thematisiert die letzten Tage im Leben Je-
sus aus dem Blickwinkel von Judas. Nach 
der Aufführung am Sonntag, dem 
24.  April, um 16 Uhr wird es ein Ge-
spräch mit Tom Ryser, dem Regisseur, in 
der Theaterkantine geben. Karten in vier 
unterschiedlichen Preiskategorien (Fr. 
50.–bis Fr. 118.–) können unter 061 721 
11 66 reserviert werden. Eine gemeinsa-
me Hin- und Rückfahrt ist möglich.

Anouk Battefeld und 
die kulturelle Ausflugsgruppe

Gottesdienst mit ukraini-
schem Gesangsensemble
Am 10. April laden wir um 10 Uhr in die 
katholische Kirche in Therwil. Das Ensem-
ble, das von Tetyana Polt geleitet wird 
und zu dem auch die Therwiler Organistin 
Irena Zeitz gehört, singt Stücke aus der 
orthodoxen Chorliteratur. Im Gottesdienst 
mit Kommunionfeier  beten wir für den 
Frieden in der Welt und sammeln für 
Kriegsopfer in der Ukraine. Im Anschluss 
gibt es im Güggel einen Apéro mit Infor-
mationen zur Ukraine und ein ukraini-
sches Mittagessen (Borschtsch und diver-
se Desserts.) Für das Mittagessen wird 
um Anmeldung ans Sekretariat der ref. 
Kirchgemeinde gebeten (Tel. 061 403 13 
56 oder info@ref-kirche-ote.ch).

Dietrich Jäger-Metzger  
und Ralf Kreiselmeyer

Wandergruppe  
«fit und zwäg» Therwil
Wanderung von Dienstag, 12. April

Wanderung auf dem Johann-Peter-Hebel-
Weg von Hausen nach Steinen (im Wie-
sental) über Schopfheim mit Mittagessen 
im Restaurant Hermes.

Treffpunkt: Bahnhof Therwil
Abfahrt: mit Tram 10 Uhr um 9.20  Uhr 
nach Basel SBB, weiter mit S6 nach Hau-
sen-Raitbach (Abfahrt S6 ab Bahnhof SBB 
um 10.04 Uhr)
Billette: Nur für die Schweizer Strecke be-
sorgen. Für die deutsche Strecke kaufen wir 
die Tickets gemeinsam am Bahnhof SBB.
Besonderheiten: Bitte ID und Euro mit-
nehmen
Wanderzeit: Vormittag eine Stunde, 
Nachmittag eine Stunde und 40 Minuten.
Rückfahrt: Ab Bahnhof Steinen i W. mit 
S6 alle 30 Minuten
Auskunft: Franco Montalbetti, Telefon 
061 721 60 80

unserer Kirche diese Andacht mit Beicht-
gelegenheit statt. Pfarrer Roger Schmidlin 
wird diese Gebetsstunde begleiten. Die 
Erklärung und die Gebete liegen in der 
Kirche auf.

Carmela Engeler

Gottesdienst des  
Frauenvereins 
für die Frauen der Pfarrei

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
Dienstag, 5. April, um 9.15 Uhr. Die Li-
turgie wird von einem Mitglied unserer 
Pfarrei vorbereitet. Anschliessend «Treff» 
in der Pfarreistube.

Taufelternabend
Der Taufelternabend findet am Freitag, 
5. April, um 20 Uhr im Pfarrhaus statt.

Ministranten-Treff
Wir treffen uns am Mittwoch, 6. April 
um 19 Uhr zu einem Filmabend.

Anbetungsstunde
Die nächste Anbetungsstunde für junge 
Erwachsene findet am Freitag, 8. April, 
um 19.15 Uhr statt.

Sonntagstisch
Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch am 
10. April ein. Nach dem 11-Uhr-Gottes-
dienst wird Ihnen ein preisgünstiges Mit-
tagessen offeriert.

Volg Rezept:
Biersuppe
für 4 Personen

1 l Bier
1 Zimtstange
1 Zitrone, abgeriebene Schale
3 Eigelb
80 g Zucker
1,5 dl Rahm
100 g Toastbrotwürfel, geröstet

Zubereitung
1. Bier mit Zimtstange und Zitronenschale erhitzen.
2. Eigelb mit Zucker schaumig schlagen, Rahm zugeben und unter ständigem 

Rühren erhitzen, aber nicht aufkochen.
3. Nach ca. 10 Minuten Zimt und Zitronenschale aus Biersud entfernen. Sud lang-

sam zum Rahm geben, gut mischen.

Mit Toastbrotwürfeln garnieren und sofort servieren.

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten

Wurst-Käse-Salat an Bierdressing
für 4 Personen

6 Cervelats
200 g Emmentaler
2 Zwiebeln, in Ringe geschnitten
200 g Cornichons, gewürfelt
½ dl Bier, hell
½ dl Gemüsebouillon
Salz, Pfeffer
1 TL Zucker
1 Prise Cayennepfeffer
1 dl Olivenöl
1 Bund Petersilie, gehackt

Zubereitung
1. Cervelats schälen, in feine Scheiben schneiden und in eine Schüssel geben.
2. Emmentaler in Würfel oder dünne Scheiben schneiden. Zwiebelringe, Corni-

chons und Emmentaler zur Cervelat geben.
3. Bier mit Gemüsebouillon in einer Schüssel verrühren. Mit Salz, Pfeffer, Zucker 

und etwas Cayennepfeffer pikant abschmecken. Olivenöl einrühren.
4. Wurstsalat mit dem Dressing anmachen, ca. 20 Minuten ziehen lassen.

Nochmals abschmecken, mit der gehackten Petersilie bestreuen und servieren.

Zubereitungszeit: ca. 40 Minuten

Urnen 
zu verkaufen
aus Handarbeit (resp. 
 einhändig) hergestellt.
Diverse Holzarten 
aus Dornach und 
Grellingen, lackiert.
Grösse: Länge 14 cm, 
Tiefe 14 cm, Höhe 27 cm.
Inhalt: 3 Liter aufwärts 
(nach Vorschrift). 
Jede Urne ist ein Unikat.
Fr. 350.– (abholbereit).

Tel. 079 277 06 56

Jede Urne ist ein Unikat.

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Aktuelle Bücher 

aus dem 

www.reinhardt.ch

In eigener Sache

Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion:  
G. Küng (Chefredaktor)

Nr. 13
Seite 15 Donnerstag, 31. März 2016 KirchenKirchen



Elternabend zum Thema 
Kindergarten-Eintritt
Am Dienstag, 12. April 2016, findet 
um 20 Uhr ein Elternabend zum Thema 
Kindergarten-Eintritt statt. Wir laden 
dazu alle Eltern unserer zukünftigen Kin-
dergartenkinder in die Mehrzweckhalle 
Bahnhofstrasse ein.
Wir werden Sie an diesem Abend über 
die Fachbereiche des Lehrplans, den 
Stundenplan und den Einteilungsmodus 
informieren.

Zusätzlich möchten wir Ihnen das Angebot Deutsch als Zweitsprache, die Heilpäda-
gogik sowie die Logopädie vorstellen. Über ein zahlreiches Erscheinen würden wir 
uns freuen.

Kindergartenlehrpersonen, Schulleitung Kindergarten und Primarschule Therwil

Schule

Bürgergemeinde

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
Bis 15. April
Mo–Fr
14–18.30 Uhr
Sa 10–16 Uhr

Iladig zum Fruehligs-Bsuech Gschängg-Stübli  Fiechtä

3. April
13.30–18 Uhr

Eierläset Bahnhofstrasse

7. April
20 Uhr

Einwohnergemeindeversammlung Mehrzweckhalle

10. April
10 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst mit 
 ukrainischem Gesangsensemble
und anschliessendem Essen

Kirche St. Stephan

10. April
20 Uhr

Konzert Bait Jaffe,
Klezmer Orchestra

Kirche St. Stephan

24. April
10–13 Uhr
15–17 Uhr

Die alten Strassen noch, die alten 
Häuser noch?

Dorfmuseum

25. April
14–16 Uhr

Computer-Café 60+ Gemeinschaftsraum 
TherMitte

28. April
14.30–17 Uhr

Frühlingsnachmittag (Therwil Vital) Kath. Pfarreiheim

29. April
19 Uhr

Männerabend Kirchgemeindehaus 
Güggel

30. April
10–17 Uhr

Därwiler Früehligsmärt Mittlerer Kreis/
Mühleweg

30. April
10–15 Uhr

Grossvater-Vater-Götti-Kind-Waldtag Kirchgemeindehaus 
Güggel

30. April
18 Uhr

Maibaum Leuebrunne

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

ABFUHR-TERMINE 2016

Montag, 4. April Biogener Abfall, Therwil Ost und West

Dienstag, 5. April Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost

Mittwoch, 6. April Papier und Karton, Therwil Ost und West

Donnerstag 7. April Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Theater Basel
Billetts zum Spezialpreis für Vorstellungen im Mai und Juni 2016

Wie bereits in den vergangenen Jahren, wird die Gemeinde Therwil erneut Theater-
tickets für Vorstellungen im kommenden Mai und Juni anbieten.
Die Gemeinde gibt diese Billetts gerne an interessierte Einwohner/innen zum Spezi-
alpreis von Fr. 60.– oder Fr. 30.– (je nach Vorstellung) ab. Die Aufführungen finden 
auf der «Grossen Bühne» oder im «Schauspielhaus» statt.

Je nach Aufführung stehen zwischen 16 und 20 Eintritte zur Verfügung:

Datum  Aufführung Art Preis

Sonntag,  8. Mai Macbeth Oper Fr. 60.–

Freitag, 13. Mai Der Menschen Feind Komödie Fr. 30.–

Samstag, 28. Mai Melancholia Musik- und Tanztheater Fr. 60.–

Sonntag, 19. Juni Sleeping Beauty Ballett Fr. 60.–

Die Karten (Bezug von maximal zwei Karten pro Person) können ausschliesslich 
am Dienstag, 12. April, von 8 bis 10 Uhr, am Empfangsschalter der Gemeinde-
verwaltung gegen Barzahlung bezogen werden. S het solang s het …

Wir hoffen, dass wieder zahlreiche Theaterinteressierte von diesem überaus attrak-
tiven Angebot Gebrauch machen. Wir freuen uns auf den Ansturm!

Der Einwohnerdienst

Leinenpflicht
vom 1. April bis 31. Juli

Vom April bis Juli sind 
frei lebende Tiere be-
sonders störungsemp-
findlich. Frisch geborene 
Jungtiere und boden-

brütende Vögel sind in dieser Zeit druch 
streunende oder wildernde Hunde speziell 
gefährdet. Deshalb sind gemäss dem 
kantonalen Jagdgesetz (§ 38) und dem 
Hundereglement der Gemeinde Ther-
wil (§ 4) Hunde vom 1. April bis 31. Juli 
im Wald und am Waldrand an der Lei-
ne zu  führen.
Diese Leinenpflicht ist nicht gegen den 
Hund gerichtet und zum Ärger der Hunde-
halter/innen, sondern zum Schutz der Tie-
re in Wald und Wiese gedacht.
Wir bitten Sie, sich an diese Vorschriften 
zu halten. Die Wildtiere werden es Ihnen 
danken! Die Gemeindepolizei

Arbeitseinsätze
für Arbeitslose
Seit 2007 besteht bei der Gemeinde Ther-
wil ein Programm, welches arbeitslosen 
Sozialhilfebezügern den (Wieder-)Einstieg 
ins Erwerbsleben erleichtern soll. Das Pro-
gramm beinhaltet einen dreimonatigen 
Arbeitseinsatz in einer gemeindeeigenen 
oder einer gemeindenahen Organisation 
(z. B. im Werkhof, im Hauswartdienst oder 
bei der Stiftung Blumenrain). Das Haupt-
ziel des Programmes ist es, intergrations-
fähige Personen wieder ins aktive Ar-
beitsleben, d. h. in die freie Wirtschaft 
einzugliedern und damit längerfristig die 
Sozialausgaben der Gemeinde zu senken.
Für die betroffenen Personen bedeutet 
dies die Möglichkeit, ihre Leistungsfähig-
keit unter Beweis zu stellen. Nach einem 
erfolgreichen Abschluss des Einsatzes be-
kommen die Teilnehmer eine Arbeitsbe-
stätigung.
Der Sozialdienst der Gemeinde trifft so-
wohl die Auswahl geeigneter Personen 
als auch geeigneter Orte für den befriste-
ten Arbeitseinsatz.
 Soziale Dienste

Baugesuche
Nr. 0479/2016 – Gesuchsteller: Hermann 
Markus, Lerchenrainhof 5, 4106 Therwil, 
– Projekt: Lagerhalle, Lerchenrainhof 5, 
Therwil – Projektverfasser: Minder Felix, 
Hambühl, 3457 Wasen im Emmental.

Nr. 0522/2016 – Gesuchsteller: Jäggy-
Albus Matthias und Monique, Neusatz-
weg 28, 4106 Therwil, – Projekt: Winter-
garten, Neusatzweg 28, Therwil – Pro-
jektverfasser: Jäggy-Albus Matthias und 
Monique, Neusatzweg 28, 4106 Therwil.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 11. April 
2016 schriftlich und begründet in vier 
 Exemplaren an das Bauinspektorat Basel-
land, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

Eierläset
Am Sonntag, 3. April, findet auf der ab-
gesperrten Bahnhofstrasse wieder der be-
liebte Eierläset statt.

Die beteiligten Sportvereine hoffen auch 
dieses Jahr wieder auf zahlreiche Unter-
stützung aus dem Publikum. Lassen Sie 
sich diesen Spass nicht entgehen – ein Be-
such lohnt sich!
Anschliessend an die Wettkämpfe folgt 
der grosse Eierschmaus in der Mehr-
zweckhalle. En Guete. 

OK Eierläset 2016

Gratulationskalender

April 2016

90. Geburtstag
Sonntag, 3. April, René von Schallen, 
Erlenstrasse 28
Samstag, 16. April, Walter Mosi-
mann, Pappelstrasse 26

94. Geburtstag
Freitag, 8. April, Elisabeth Schäuble, 
Bahnhofstrasse 28

Eiserne Hochzeit
Mittwoch, 6. April, Walter und Anna 
Müller, Bahnhofstrasse 28

Wir gratulieren den Jubilaren ganz 
herzlich zu ihrem ganz persönlichen 
Feiertag und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute in den kommenden 
Jahren, viel Freude und schöne Stun-
den bei guter Gesundheit.

Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
(jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33
Telefon 061 721 77 81 / 061 721 77 82
Fax        061 721 77 83
E-Mail:  polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie 
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen 
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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EINLADUNG zum 
W   LDPFLEGET   G 

SAMSTAG, 9. APRIL 
W   LDPFLEGETLDPFLEGET   G

Liebe Therwiler Einwohnerinnen und Einwohner
Mit dem Erwachen des Frühlings führen wir wie jedes Jahr unseren traditionellen 
Waldpflegetag durch. Natürlich zählen wir darauf, dass wir dabei wieder viel Unter-
stützung von Naturfreundinnen und -freunden erhalten, die unseren Therwiler Wald 
zu schätzen wissen und einen halben Tag ihrer Zeit investieren, um etwas dazu bei-
zutragen, dass er so schön bleibt, wie er ist.

Wir treffen uns um 8.30 Uhr beim Forsthaus Fichtenrain
Begrüssung, anschliessend Spaziergang zum Arbeitsort beim Mooswasenweiher. 
Nachdem wir dort einige interessante Informationen über den Waldrand, das 
Eschensterben und das Naturschutzgebiet Mooswasen erhalten haben, gehts an 
die Schlagräumung im Holzschlag.

Gegen 10 Uhr erhalten wir ein stärkendes z’Nüni 

Gegen 12.30 Uhr ist es geschafft! Beim Mittagessen im Forsthaus Fichtenrain 
 stehen Genuss, Entspannung und gemütliches Beisammensein auf dem Plan.

 Bitte gutes Schuhwerk und der Witterung angepasste Kleidung! Arbeitshand-
schuhe werden vor Ort verteilt. Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer!

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

Natur- und Vogelschutzverein Bürgergemeinde 
Therwil Therwil

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
In Basel, am 10. März 2016, Bürgisser 
«Herbert» Max, geb. 15. März 1952, 
wohnhaft gewesen Austrasse 15, 4106 
Therwil – wurde beigesetzt.



SeniorInnenVereine

dem Zuschauer von ihren innersten Ge­
fühlen. Das ist der ganz normale Wahn­
sinn am Arbeitsplatz: Von der Liebe bis 
zum Mobbing, von Ängsten bis zum Grös­
senwahn. 
Und all das wird singend vorgetragen. Ein 
Liederabend, live begleitet von einer Pia­
nistin. BiBo ist sicher, dass alle acht Auf­
führungen vor ausverkauften Rängen in 
der Mehrzweckhalle über die Bühne ge­
hen werden. Georges Küng

Aufführungen
Mittwoch,  6. April, 20 Uhr Premiere
Freitag,  8. April, 20 Uhr
Samstag,  9. April, 20 Uhr
Sonntag, 10. April, 18 Uhr
Mittwoch, 13. April, 20 Uhr
Donnerstag, 14. April, 20 Uhr
Freitag, 15. April, 20 Uhr
Samstag, 16. April, 20 Uhr Dernière 

Weitere Informationen
www.freiestheater­therwil.ch

… arbeiten und ein unsichtbarer 
Chef ihnen im Nacken sitzt, dann 
sind Turbulenzen vorprogrammiert. 
 Genau dies wird sich im 99er-Dorf 
zwischen dem 6. und 16. April an 
acht Abenden ereignen. Denn das 
«Freie Theater Therwil» spielt 
einen schrägen Liederabend 
namens  «Sekretärinnen» nach 
Franz Wittenbrink.

Therwil darf sich glücklich schätzen, über 
ein vielseitiges Vereinsleben zu verfügen. 
Und gerade bezüglich Kultur (wir wissen, 
dies ist ein dehnbarer Begriff) kann «Där­
wil» auf Veranstaltungen hinweisen, 
 welche weit über die Kommunalgrenzen 
hinausstrahlen und Publikum aus dem 
ganzen «BiBo­Land» wie auch aus der 
Stadt anlocken.
Der Verein «Freies Theater Therwil» (FTT) 
ist im Jahre 2010 gegründet worden. FTT 
ist die Fortsetzung einer langen Laienthe­
atertradition in Therwil. Zuerst unter dem 
Namen «Szene 99» und später unter dem 
Namen «neue Szene 99» wurden die 
 jeweiligen Produktionen von der Kultur­
palette Therwil mitgetragen (BiBo berich­
tete jeweils). 2009 entschieden sich alle 
Beteiligten, dass die Theatergruppe auto­
nom agieren soll, losgelöst vom Verein 
Kulturpalette Therwil. Der Verein «Freies 
Theater Therwil» wurde ins Leben geru­
fen. Das Ensemble ist mehrheitlich dassel­
be geblieben. Einige davon sind seit über 
zehn Jahren dabei! Ziel und Aufgabe des 
Vereins ist, Laientheater mit hohem Ni­
veau zu produzieren. Die Stückwahl wird 
gemeinsam im Ensemble besprochen und 
entschieden. Es wird Wert darauf gelegt, 
dass diverse und unterschiedliche Thea­
terformen und ­inhalte gezeigt werden.

Erstmals ein Liederabend
Freies Theater Therwil sucht immer wie­
der neue Herausforderungen, sowohl für 
das Publikum als auch für das Ensemble. 

Wie weit kann ein Laientheater­Ensemble 
gehen, ohne dass es den Anspruch auf 
Qualität verliert? Was darf es wagen, so­
dass das Publikum immer noch Freude 
hat? Das FTT hat schon einiges gewagt, 
von konventionellen bis zu sehr modernen 
Inszenierungen. Seinem Publikum hat es 
dabei verschiedene Genres gezeigt: Klas­
siker, Komödie, Farce, Drama und Krimi. 
Einen Liederabend hat es bis anhin in sei­
nem Repertoire noch nicht gegeben. Mit 
dem Stück «Sekretärinnen» hofft der The­
aterverein, sein Publikum positiv zu über­
raschen. 
Freies Theater Therwil nimmt auch in 
Kauf, dass die Realisierung dieses Stücks 
aufgrund des technischen Aufwandes 
teurer wird als die vorhergehenden Pro­
duktionen. Damit dem Publikum gesang­
lich eine reife Leistung geboten wird, wird 
zudem eine professionelle Sängerin enga­
giert, welche die Schauspielerinnen res­
pektive Schauspieler coacht. Ein Gewinn 

wird auch bei gutem Gelingen darum 
nicht zu erreichen sein.
Das Ensemble ist für diese Produktion 
kleiner als üblich. Die Schauspielenden 
konnten alle aus der bestehenden festen 
Gruppe von 15 Personen unter der Lei­
tung der Regisseurin Dalit Bloch gefunden 
werden. Für diese Produktion mussten 
sich aber alle Beteiligten an einem Cas­
ting über ihre gesanglichen Möglichkeiten 
ausweisen. Das gefundene Potenzial wird 
nun mit Stimmbildung und Gesangsschu­
lung weiter gefördert. 

Es wird turbulent …
Alle Darsteller sind Laienschauspieler. 
Viele von ihnen bringen eine langjährige 
Erfahrung mit sich und haben auch bereits 
zusätzlich bei verschiedenen Formationen 
an verschiedenen Projekten mitgewirkt. 
Alle sind bereit, viel Engagement und Ein­
satz in ihrer Freizeit zu erbringen. Was 
können die Besucher vom Stück «Sekretä­

rinnen» erwarten? BiBo verrät einiges, 
aber längst nicht alles. Da ist die eine Da­
me, welche meint, der Chef liebe nur sie. 
Da ist die andere Dame, die sich am liebs­
ten versteckt. Ein Mauerblümchen. Die 
dritte Dame: voll von Power und Ehr­
geiz … und auch etwas überheblich. Da­
zwischen ein Mann: Er ist nur da, um Brie­
fe und Blätter zu verteilen. Ein Nichts! 
Und wieder eine Dame: ein veritabler 
Vamp! Die Fünfte, die gerne reich wäre 
und so tut, als wäre sie etwas Besseres. 
Und nun die «Mutter» vom Team: Sie fin­
det immer tröstende Worte und weiss viel 
über das Leben. Und was ist mit dem 
zweiten Mann? Oder ist es eine Frau? Ein 
Transsexueller? 
Zwischen der Routine am Arbeitsplatz 
lernt der Zuschauer die Sekretärinnen und 
die zwei Herren nicht nur bei ihrer Arbeit 
kennen. Sie teilen ihm auch ihre geheims­
ten Gedanken mit, äussern sich über ihre 
Kollegen und Kolleginnen und erzählen 

Das Ensemble des «Freien Theaters Therwil» anlässlich einer Probe. Die Premiere folgt am nächsten Mittwoch in der Mehrzweckhalle. Fotos: zVg

Wenn sechs Frauen und zwei Männer in einem Grossraumbüro …

Nothilfekurs
Möchten Sie nach einem Unfallereignis 
nicht tatenlos zusehen? Möchten Sie ler­
nen, wie Sie sich richtig verhalten müssen, 
um Leben zu retten? Dann besuchen Sie 
den Nothilfekurs. Zur Erlangung des Füh­
rerausweises für Lenker von Motorfahr­
zeugen und Motorrädern ist der Kurs obli­
gatorisch.

Daten: 25. bis 28. April

Kurstage: Montag, Dienstag,
 Mittwoch und Donnerstag

Kursbeginn: 19.30 Uhr

Dauer: 2½ Stunden

Ort: Mehrzweckhalle, 1. UG
 Hauswirtschaftsraum,
 Eingang von der Spielplatz­
 seite

Gute Deutschkenntnisse sind unbe-
dingt erforderlich

Familiensportplausch 
SVKT Therwil
Ihr geht vielleicht ins Muki/Vaki­Turnen
Kinderturnen oder zur Gymnastik

Unser Motto:  
Gemeinsam bewegen und Spass

Am Sonntagmorgen werdet ihr als Familie 
dazu die Gelegenheit haben, ob Bewe-
gungsparcours oder bei tollen Spielen, 
euch sportlich zu betätigen. Für eine stär­
kende Pause ist gesorgt. Eintritt gratis.

Sonntag, 24. April, von 9 bis 11.30 Uhr
Ort: 99er­Sporthalle
Anmeldung bis 1. April:
b.greter@hotmail.com

Wir freuen uns auf euch.
Das Muki-TeamEierläset am Weissen 

Sonntag, 3. April
Auf der Bahnhofstrasse

Programm: Kurz vor
14 Uhr Auftakt durch 
die Musikgesellschaft 
«Concordia Therwil» – 
14.10 Uhr Lauf der Jüngs­
ten – 14.30 Uhr Musik­

vortrag – 14.40 Uhr Hauptwettkampf 
zwischen Leichtathleten, Handballern, 
Fussballern und den Flyers – 15 Uhr 
Plauschwettkampf, anschliessend «Eier­
schmaus» in der Mehrzweckhalle.
Während der Zeit von 12 Uhr bis 17 Uhr 
wird die Bahnhofstrasse aufgrund des 
 Eierläset teilweise gesperrt. (Sperrung 
zwischen der Parkstrasse und dem Hinter­
weg). Eine Umfahrung wird signalisiert. 
Die Busstation (Bus Nr. 64) Therwil Zent­
rum wird normal bedient. Wir freuen 
uns auf Ihre laute Unterstützung am 
Lauf und Ihren Besuch zum «Eier-
schmaus» in der MZH.

Das OK Eierläset

Därwiler Fasnacht 2016
Einladung zur  
Abschlussversammlung

Alle Fasnächtler, Helfer und 
das Fasnachtskomitee treffen 
sich am Freitag, 8. April, um 
19 Uhr im Clubhaus des FC 

Therwil zur Abschlussversammlung.
Im Anschluss an die Versammlung wird 
ein Essen offeriert. Es sind alle recht herz­
lich eingeladen, welche an der Fasnacht 
mitgewirkt haben.
Wir freuen uns auf euer Erscheinen
 Därwiler-Fasnachtskomitee

Leseclub
Manche Dinge lernen wir erst schätzen, 
wenn sie nicht mehr da sind, und so hal­
ten wir dich fest, ganz fest.

Nächste Bücherbesprechung:
Donnerstag, 7. April, 19 Uhr, im Güggel in 
Therwil.

 

AET Arbeitsgruppe für 
 Erwachsenenbildung, Therwil

Anmeldung über Internet:
http://www.samariter­therwil.ch oder Te­
lefon +41 79 719 00 82. Anmeldungen 
über Internet sind erst nach Bestätigung 
des Vereins verbindlich.

Max. Teilnehmer: 12

Anmeldeschluss: 23. April
Die Anmeldungen werden in der Reihen­
folge des Eingangs berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Samariterverein Therwil

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Inserieren
im

BiBo
bringt

ERFOLG!
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Feuerwehrverein Therwil
1. Fritig-Hock 
Freitag, 1. April
Liebe Mitglieder,
… kein Scherz … Wir möchten euch hier­
mit zur Teilnahme am 1. Fritig­Hock einla­
den. Wir treffen uns um/ab 19.30 Uhr im 
Restaurant Grossmatt bei Christine und 
Roger Hellinger.
Auch empfehlen wir den Besuch des dies­
jährigen «Eierläset».
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an 
diesen Anlässen.
Der Vorstand, Feuerwehrverein Therwil Gemeinde- und 

Schulbibliothek 
Therwil

Herzlich willkommen!
Ab Montag, 4. April, 15 Uhr freuen wir 
uns auf Ihre Besuche. Es gelten wieder die 
normalen Öffnungszeiten.

Geschichtenstunde 
für die Kleinen
Am Mittwoch, 6. April, sind wieder alle 
Kinder von 14.30–15 Uhr zur Geschich­
tenstunde eingeladen.

Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Wir freuen uns auf euch!
Das Bibliotheksteam

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

Therwil Vital
Sturzpräventions-Kurse
Unsere Sturzpräventions­Kurse nach Dal­
croze sind ideal für Menschen ab 60, wel­
che eine lustvolle Aktivität suchen zur Er­
haltung oder Verbesserung der geistigen 
und körperlichen Mobilität. Die Teilnahme 
erfordert keine Vorkenntnisse. Die natürli­
chen Körperbewegungen werden mit Kla­
viermusik begleitet und bilden die Grund­
lage aller Übungen.
Wir führen Frühlings­, Sommer­, Herbst­ 
und Winter­Kurse durch.

Die Frühlings-Kurse finden statt:
26. April – 28. Juni 2016
Kurszeiten: Dienstag, 10.20–11.10 Uhr 
oder von 11.20–12.10 Uhr
Kursort: Katholisches Pfarreiheim, Hin­
terkirchweg 33, 4106 Therwil
Kosten: für Kurse von 8 bis 10 Lektionen 
für Teilnehmer/innen von Therwil Fr. 8.– 
pro Lektion, für Auswärtige Fr. 10.– pro 
Lektion. Die Kurskosten werden am ersten 
Kurstag einkassiert.
Anmeldung und Informationen:
Silvia Regazzoni, Telefon 061 721 71 52 
oder 061 721 80 33 oder E­Mail: silvia. 
regazzoni@therwilvital.ch

Therwil Vital freut sich auf Sie



Dienstag, 5. April, 18–19 Uhr

Ort: Stressinstitut
 Bahnhofstrasse 28b, 4106 Therwil

Stress kann Herzprobleme wie Herz-
schwäche, Angstzustände oder gar Panik-
attacken und Herzinfarkte auslösen. Ger-
ne zeigen wir Ihnen in unseren kostenlosen 
Kurzvorträgen verschiedene An sätze und 
Behandlungsmöglichkeiten der chinesi-
schen und westlichen Naturheilkunde so-
wie der wissenschaftlichen Psychologie.

Referentinnen:
Brigitte Brunner
lic. phil. Psychologin FSP und TCM
www.stressinstitut.ch

Dorothee Ehmke-Eichenberger
dipl. Drogistin HF
www.drogerie-eichenberger.ch

Ramona Wunderlin
Arbeits- und Organisations-
psychologin, M.Sc.
www.ramonawunderlin.ch

Bitte um rechtzeitige Anmeldung bis spä-
testens Samstag, 2. April. Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt.

Anmeldung:
Dorf Drogerie Eichenberger, 
Bahnhofstras se 5, 4106 Therwil, 
Telefon 061 721 26 20
E-Mail: info@drogerie-eichenberger.ch

Leserbriefe

Dies und Das

Kinder-Spiel-
nachmittag
im «Güggel» 
in Therwil

Wo: Reformiertes Kirchgemeinde-
 haus «Güggel», Therwil
Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten 
 bis zum Kindergartenalter
Was: Gemeinsam spielen, singen, 
 malen und Geschichten hören
Wie: Voranmeldung erwünscht
 (begrenzte Platzzahl)
Wie viel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag
 (inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)
Daten: 5. und 19. April
 3., 17. und 31. Mai
 14. und 28. Juni
Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:
Diana Vogrig Telefon 061 722 05 38
 Natel 077 431 94 61

Verena Hauser Telefon 061 721 54 64
 Natel 079 393 09 24

Doris Iberg Telefon 061 402 01 67
 Natel 079 529 11 74 Gewerbe Therwil

Therwiler Richtplan:
Volkswillen und Ergeb-
nisse Rechtsgutachten 
respektieren!
2006 wurde die Überbauung des Känel-
rains wuchtig abgelehnt. Ein Rechtsgut-
achten kam 2015 zum Ergebnis, dass der 
Känelrain keine Bauzone und somit Land-
wirtschaftszone darstellt. Das Mitwir-
kungsverfahren hat zudem klar zum Aus-
druck gebracht, dass Therwil nicht 
weiterwachsen soll und keine weiteren 
Gebiete einzuzonen sind. 
Therwil kämpft heute bereits mit tägli-
chen Staus, verbunden mit Schleichver-

Grundstücke hat, wurde vom Bundesge-
richt mehrfach bestätigt. Wo kein Recht 
ist, können somit auch nicht  Argumente 
der Ungerechtigkeit oder Gleichbehand-
lung greifen. Primäres Ziel des eidgenössi-
schen Raumplanungsgesetzes ist es, die 
Verdichtung der bestehenden Baugebiete 
zu fördern, statt die ungebremste Expan-
sion der Siedlungsflächen zu erlauben. 
Dies muss auch Ziel des Therwiler Richt-
plans sein. Um die Gebiete der Landwirt-
schaft und Naherholung rund um Therwil 
für die nächste Generation vor baldiger 
Überbauung sicher zu bewahren, bedarf 
es noch einiger Anpassungen des Therwi-
ler Richtplans. Die Teilnahme an der Ge-
meindeversammlung ist deshalb wichtig.

Alex Geigy, Therwil

Der Känelrain ist kein 
Bauland
2006 war ein Referendum nötig, damit 
wir darüber abstimmen konnten, ob aus 
dem Känelrain Bauland werden soll. Die 
Therwilerinnen und Therwiler haben dies 
mit grosser Mehrheit abgelehnt. Leider 
hat der Gemeinderat dieses Resultat nicht 
zum Anlass genommen, den Känelrain 
aus dem Perimeter Siedlung zu nehmen, 
als sie den Zonenplan Siedlung und Land-
schaft überarbeitet haben.
An der öffentlichen Dialogveranstaltung 
Ende 2014 in Therwil wurde von einer 
grossen Mehrheit verlangt, dass keine 
neuen Gebiete eingezont werden, wie es 
auch das vom Schweizer Volk angenom-
mene Raumplanungsgesetz vorsieht. Das 
vom Gemeinderat in Auftrag gegebene 
Rechtsgutachten der Schweizerischen 
Vereinigung für Landesplanung kam 2015 
zum Schluss, der Känelrain sei Nicht-Bau-
zone und damit Landwirtschaftszone.
Leider hat nichts davon den Gemeinderat 
dazu bewogen, im neuen Richtplan vorzu-
sehen, dass der Känelrain endlich dem 
Volkswillen und der Expertenmeinung 
entsprechend zur Landwirtschaftszone 
gezählt wird, obwohl dies auch bei der 
Mitwirkung von verschiedenen Gruppen 
explizit gefordert wurde.
Helfen Sie, dieses letzte zusammenhän-
gende Landwirtschafts- und Naherho-
lungsgebiet auch für künftige Generatio-
nen zu bewahren. Kommen Sie am 7. April 
2016 zur Gemeindeversammlung und un-
terstützen Sie uns dabei, einen Richtplan 
zu fordern, der den Volkswillen, die Er-
gebnisse der Mitwirkung und das Rechts-
gutachten respektiert.

Tycho Leifels, Therwil

Sonntag, 10. April, 20 Uhr
Kirche St. Stephan Therwil

Bait Jaffe Klezmer Orchestra
Das Bait Jaffe Klezmer Orchestra aus dem 
Kanton Baselland gehört zu den führen-
den Klezmerbands. Ein Konzertbesuch 
von Bait Jaffe gleicht einem Zeitsprung in 
die 1930er-Jahre. Die vier Musiker tragen 
Gilets, Schiebermützen, Cordhosen. Sie 
sehen aus wie Hafenarbeiter, Kleingano-
ven oder Pokerspieler aus einem Schwarz-
Weiss-Film. Sie spielen alte jiddische 
Hochzeitstänze, russische Lumpenlieder, 
aber auch melancholische Stücke mit be-
rührender Tiefe. Bait Jaffe beherrscht die 

ganze Vielfalt der Klezmermusik. David 
und Sascha Schönhaus sind mit dieser 
Musik gross geworden. Ihr Vater Cioma 
hatte ständig jiddische Lieder auf den 
 Lippen. Lieder, die ihm seine Eltern und 
Grosseltern in der Kindheit vorgesungen 
hatten. Aus diesem musikalischen Erbe 
entwickelt die Band ihre eigenen Kompo-
sitionen, die  neben traditionellen Klez-
merstücken einen wichtigen Part im Re-
pertoire einnehmen. Sie setzt so nicht nur 
eine Tradition fort, sondern will «das Feu-
er weitertragen». Eintritt frei – Kollekte 
am Ausgang.

www.konzerte-therwil.ch

Konzerte St. Stephan Therwil – 
Bait Jaffe Klezmer Orchestra 

Dies und Das

Wanderverführer
Die schönsten Touren rund um Basel, Band 2 

Nach dem grossen Erfolg von Daniel Zahnos erstem «Wanderverführer» folgt nun der zweite Band: wieder 
mit 25 herrlichen Wanderungen zu zauberhaften Orten in der Nordwestschweiz, die mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen sind. Es locken wilde Schluchten, einsame Gipfel, lauschige Plätzchen, 
verträumte Flussläufe und vergessene Täler. Auf stillen Pfaden führt der Schriftsteller sprachgewandt zu 
Kostbarkeiten in malerischen Landstrichen, zum atemberaubenden Panorama auf die Hohe Winde oder 
zum jahrhundertealten Eichenhain beim idyllischen Schloss Wildenstein. Dieser schöne und reich bebil-
derte Band versammelt abenteuerliche Streifzüge und gemütliche Wanderungen – Genuss pur und eine 
Freude für jedes Entdeckerherz.

Daniel Zahno
Wanderverführer 
Die schönsten Touren rund um Basel, Band 2
122 Seiten, kartoniert
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2114-3

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

«Ein Geheimtipp für 
Wanderliebhaber»

kehr in den Quartieren und hohen Kosten 
für Infrastrukturen. Der Richtplan ver-
sucht, diese Probleme (z. B. überlastete 
Bahnhofstrasse) gemeinsam mit dem 
Kanton in den Griff zu bekommen. War-
um soll nun behördenverbindlich im 
Richtplan festgeschrieben werden, dass 
Therwil in Zukunft doch weiterwachsen 
soll, um damit noch mehr Verkehr zu ge-
nerieren? 
Der Känelrain ist zwar neu nicht mehr 
als prioritär zu überbauendes Gebiet 
umschrieben, aber weiterhin mit ande-
ren möglichen Baugebieten erwähnt 
und als einziges im Siedlungsperimeter 
enthalten.
Um Rechtssicherheit zu schaffen, hätte 
der Gemeinderat bereits 2006, spätestens 
nach Vorliegen des Rechtsgutachtens und 
den Ergebnissen des Mitwirkungsverfah-
rens, den Zonenplan Siedlung und Land-
schaft mit dem Känelrain als Landwirt-
schaftsland anpassen müssen. 
Kommen Sie am 7. April an die Gemeinde-
versammlung und unterstützen Sie die 
Anträge zur Erhaltung des letzten zu-
sammenhängenden Landwirtschafts- und 
Naherholungsgebiets von 80 000 m² un-
serer Gemeinde. Danke.

Dominik und Greti Fricker, Therwil

Therwiler Zukunft
An der Gemeindeversammlung vom 
7.  April haben wir die Möglichkeit, den 
Therwiler Richtplan kennenzulernen, uns 
dazu zu äussern und darüber abzustim-
men. Ein wichtiges Kapitel ist dasjenige 
der Siedlungslenkung. Seit den 60er-Jah-
ren des vergangenen Jahrhunderts sind 
viele Gebiete von Therwil zur Überbauung 
freigegeben worden. Vor 32 Jahren hat 
das Therwiler Stimmvolk der sogenannten 
Nutzungskonzentration zugestimmt. Ur-
sprung dieses Beschlusses war schon da-
mals das Bedürfnis der haushälterischen 
Nutzung des Bodens und die Respektie-
rung der Anliegen der Landwirtschaft, 
des Landschaftsschutzes und der Naher-
holung. Seither wurde in und um Therwil 
sehr viel gebaut. Somit ist es nicht er-
staunlich, dass die Notwendigkeit von 
ausreichend grosser, zusammenhängen-
der Fläche für Landwirtschaft und Naher-
holung an Stellenwert gewonnen hat. Vor 
noch nicht zehn Jahren hat das Stimmvolk 
dies erkannt und an einer Referendumsab-
stimmung die Einzonung des Gebiets Kä-
nelrain deutlich abgelehnt. Die Erkennt-
nis, dass kein Landeigentümer 
Rechtsanspruch auf Einzonung seiner 
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Frageraster FRV13_KWR13 Lösungswort: APRILSCHERZ
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Antwortraster FRV12_KWR12 Lösungswort: OSTERHASEN 
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Lösung Nr. 12: OsterhaseN

Lösungswort Nr. 13/2016

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis Montag, 4. April, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Monika Bernhard, Rebenstrasse 14, 4112 Bättwil

	

1.	 Sabriye	Tenberken
	 Die	Traumwerkstatt	von	Kerala.
	 Die	Welt	verändern	–	
	 das	kann	man	lernen
	 Erlebnisbericht	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

2.	 Daniel	Zahno
	 Wanderverführer	–	Band	2
	 Wandern	Regio	|	Reinhardt	Verlag

3.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

4.	 Mercedes	Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,	die	man	
	 gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

	 	 	 5.	 Yosef	Simsek
	 	 	 	 Im	falschen	Paradies	–	
	 	 	 	 Wie	mein	Leben	
	 	 	 	 zwischen	den	Kulturen
	 	 	 	 zum	Albtraum	wurde
	 	 	 	 Biografie	|	Riverfield	Verlag

6.	 Michael	Lüders
	 Wer	den	Wind	sät	–	
	 Was	westliche	Politik	im	
	 Orient	anrichtet
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

7.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

8.	 Siliva	Aeschbach
	 Älterwerden	für	Anfängerinnen
	 Lebenhilfe	|	Wörterseh	Verlag

9.	 Navid	Kermani
	 Ungläubiges	Staunen.
	 Über	das	Christentum
	 Religion	|	C.	H.	Beck	Verlag

10.	 D.	Muchenberger,	J.	Rudolf
	 Basel	–	Porträt	einer	Stadt
	 Sachbuch	Basel	|	Gmeiner	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Siegfried	Lenz
	 Der	Überläufer
	 Roman	|	Hoffmann	&	Campe	Verlag

2.	 Peter	Stamm
	 Weit	über	das	Land
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

3.	 Noemi	Lerch
	 Die	Pürin
	 Roman	|	brotsuppe	Verlag

4.	 Elke	Heidenreich
	 Alles	kein	Zufall
	 Kurze	Geschichten	|	Hanser	Verlag

5.	 Charles	Lewinsky
	 Andersen
	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

6.	 Leta	Semadeni
	 Tamangur
	 Roman	|	Rotpunktverlag

7.	 Claude	Cueni
	 Pacific	Avenue
	 Roman	|	Wörterseh	Verlag

8.	 Catalin	Dorian	Florescu
	 Der	Mann,	der	das	
	 Glück	bringt
	 Roman	|	C.	H.	Beck	Verlag

9.	 Umberto	Eco
	 Nullnummer
	 Roman	|	Hanser	Verlag

	 	 	 10.	Benjamin	von	
	 	 	 	 Stuckrad-Barre
		 	 	 	 Panikherz
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

	

Ein Frühling ohne Putzstress und Haushaltsunfälle
Mit dem Frühlingserwachen regt sich häu-
fig auch der Putzeifer. Bei allzu viel hektik 
kann es jedoch leicht zu einem Unfall 
kommen. Die Beratungsstelle für Unfall-
verhütung (bfu) rät deshalb, das Grossrei-
nemachen auf mehrere tage zu verteilen.
rund 250 000 Menschen verunfallen jähr-
lich in der schweiz im eigenen haushalt. 
häufigste Unfallursache ist der sturz – 
zum Beispiel ein stolpern, ein Misstritt auf 
der Leiter, der treppe oder dem stuhl. ein 
teil dieser Unfälle geht auf das Konto des 
Frühlingsputzes, weil sich etliche Men-
schen zu viel arbeit für einen einzigen tag 
vornehmen und dann in der hektik verun-
glücken. Um einen Unfall beim Putzen 
möglichst zu vermeiden, sollten folgende 
tipps beherzigt werden:

– Frühlingsputz auf mehrere tage vertei-
len und zwischendurch Pausen machen.

– Putzarbeiten vorbereiten; das nötige 
Material vor arbeitsbeginn bereitstellen. 

– Bequeme, aber nicht zu weite Kleider 
und rutschsichere, geschlossene schu-
he tragen. 

– Nur standsichere Leitern verwenden 
und nicht mit stühlen, Kisten oder Bü-
cher stapeln improvisieren. 

– Bei der Fensterreinigung nicht aufs 
Fensterbrett steigen und hinauslehnen, 
sondern einen Wischer mit abgewinkel-
tem stiel benutzen. 

– Putzgeräte so hinstellen, dass man 
nicht darüber stolpern kann. 

– schwere Gegenstände mit geradem rü-
cken aus der hocke hochheben. 

– Wegen der rutschgefahr Mitbewohner 
auf nasse Böden hinweisen. 

– Putzmittel von Kindern fernhalten. 
– Bevor man elektrische Geräte reinigt, 

immer zuerst den stecker herausziehen. 
– Den Kontakt von strom mit Wasser ver-

meiden – er ist lebensgefährlich!

Wenn man all diese Punkte berücksich-
tigt, minimiert man das risiko von Unfäl-
len bei der «Frühlingsputzete». (pd/kü)

Velofahrkurse für alle!
Frühlingszeit ist Velozeit (BiBo wird in der 
ausgabe vom 21. april eine sonderbeila-
ge «Zweiradzeit» publizieren). Und mit 
der wärmeren Jahreszeit beginnen wieder 
die Velofahrkurse von Pro Velo. Die Neu-
heit in diesem Jahr ist ein Kurs für Kinder 
ohne elterliche Begleitung. auch das an-
gebot an e-Bike-Kursen ist im ausbau be-
griffen. In diesem Jahr 2016 stehen an 
rund 130 Kursorten insgesamt 300 Kurse 
im angebot. sämtliche Kursinhalte und 
Kursdaten sind auf www.velokurs.ch pub-
liziert und können online gebucht werden. 
Pro Velo ist der grösste Velokursanbieter 
in der schweiz. 500 ausgebildete Leiterin-
nen und Leiter sind für diese Kurse tätig 
und leisten damit einen konkreten Beitrag 
für mehr Verkehrssicherheit. Das angebot 
wird in der Fläche laufend ausgebaut, so 
kommen in Basel zusätzliche Quartiere 
hinzu. erstmals wird an mehreren Orten 
ein Fortgeschrittenenkurs für Kinder von 
neun bis zwölf Jahren angeboten, wobei 
die Kinder ohne elterliche Begleitung teil-
nehmen. 

Zusammenarbeit mit der Polizei
Pro Velo arbeitet an vielen Kursorten mit 
der Polizei zusammen. Die Kursinhalte 

sind auf die offizielle Verkehrsinstruktion 
abgestimmt. Die bewährten Kurse finden 
in Gruppen statt und bieten den teilneh-
menden eine ausgewogene Mischung aus 
theorie und Praxis. sie weisen das Quali-
tätslabel des schweizerischen Verkehrssi-
cherheitsrates auf und werden vom 
schweizerischen Fonds für Verkehrssi-
cherheit unterstützt. Die teilnahmege-
bühren können dank dieser Unterstützung 
und dank der Zusammenarbeit mit der 
Krankenkasse swica familienfreundlich 
gestaltet werden. 
Pro Velo bietet auch Kurse für elektro-
velofahrerinnen und -fahrer an. schon bis-
her waren solche spezialfahrkurse im an-
gebot, bloss blieb die Nachfrage bislang 
noch sehr gering. Um die Bekanntheit die-
ser Kurse zu erhöhen, helfen regional 
auch Verkaufsgeschäfte (Veloplus, m-way 
und andere) bei der Werbung mit. 
Pro Velo schweiz ist der nationale Dach-
verband der Velofahrenden in der schweiz. 
er vertritt die Interessen der Velofahrerin-
nen und Velofahrer auf gesamtschweizeri-
scher ebene. Ihm sind 40 regionalver-
bände mit über 33 000 einzelmitgliedern 
angeschlossen.
  (pd/kü)
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Vereine

Veranstaltungskalender 2016
Datum Anlass / Wer Ort
3. April
7.30–12 Uhr

Exkursion Muggenberg-Pfeffinger Schloss:
Frühblüher, Naturschutzverein Ettingen

Pfeffingen

6. April
19 Uhr

Jahresversammlung
Frauenverein Ettingen

Rekizet

7. April
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain,
Therwil

8. April
20 Uhr

Generalversammlung
Weinbauverein Ettingen

Restaurant
Rebstock

10. April
10 Uhr

Ökum. Gottesdienst mit ukrainischem 
 Ensemble, anschliessend ukrainisches 
 Mittagessen, Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche,
Therwil

16. April
9 Uhr

Gabholzverlosung
Bürgergemeinde Ettingen

Mühleholzweg

17. April
19 Uhr

Taizé-Gottesdienst
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche,
Therwil

17. April Mädchenoase
Kinder- und Jugendarbeit Ettingen

Binningen

21. April
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain,
Therwil

23. April
10–17 Uhr

Guggermärt
OK Guggermärt

Parkplatz Gemein-
deverwaltung

23. April
10–17 Uhr

Frühlingserwachen
KMU Ettingen

Hauptstrasse/
Kirchgasse

23. April Guggermärt – Bike-Flohmarkt
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

Ettingen

24. April
10.30 Uhr

Konfirmation
Reformierte Kirchgemeinde

Kath. Kirche

29. April
18.15 Uhr
Apéro

25. Generalversammlung
Solargenossenschaft Gugger-Sunne
19 Uhr GV, 20.15 Uhr Nachtessen

Guggerhuus

29. April
19 Uhr

Erzähltheater «Sesam öffne dich»
mit Denise Racine
Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek, 
 Ettingen

29. April
19.30 Uhr

Jahresversammlung
Ettige mitenand

Schulhaus Hintere 
Matten, Aula

30. April
18 Uhr

Zämme fyyre – zämme ässe, Gottesdienst 
für Gross und Klein mit gemeinsamem 
Nachtessen, Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Naturschutz­
verein 
Ettingen
Am Sonntag, 3. April, 
unternehmen wir eine 
naturkundliche Halb-

tagsexkursion in unsere Nachbargemein-
den Aesch und Pfeffingen. Dazu benützen 
wir den Bus Nr. 68, Ettingen Bahnhof ab 
7.55 Uhr, Aesch-Dorf an 8.03 Uhr. Wir 
wandern  zunächst am Unterhang des 
Muggeberg zum Schlossgrabe und zurück 
vom Schlossgut entlang der Felskrete zum 
Ausgangspunkt; wo uns wiederum Bus 
Nr. 68, Aesch-Dorf ab 12.13 Uhr, Ettingen 
an 12.25 Uhr, zur Verfügung steht. Was 
im Winter noch im Boden schlummert, 
kommt im zeitigen Frühjahr als Früh blüher 
zum Vorschein. Sie sind das interessante 
Hauptthema dieser Exkursion, welche un-
ser Vorstandsmitglied Dr. Michael Zemp 
leitet. Wir rüsten uns aus mit gutem 
Schuhwerk und wetterangepasster Klei-
dung. Die Exkursion findet nur bei anspre-
chender Witterung statt, im Zweifelsfall 
erteilt Telefon 061 331 59 14 ab 6.30 Uhr 
Auskunft über die Durchführung.

Die Gemeindepolizei 
 informiert – fahrzeug­
ähnliche Geräte (fäG)
Als fahrzeugähnliche Geräte (fäG) werden 
mit Rädern oder Rollen ausgestattete 
Fortbewegungsmittel bezeichnet, die 
ausschliesslich durch eigene Körperkraft 
angetrieben werden. Gemäss Verkehrsre-
gelnverordnung (VRV) gehören z. B. Trot-
tinette, Skateboards, Rollschuhe und Kin-
dervelos zu den fäG. Normale Fahrräder 
und Invalidenfahrstühle gehören nicht da-
zu. Wie bereits erwähnt, werden fäG aus-
schliesslich durch die eigene Körperkraft 
angetrieben. Die in letzter Zeit bei Jungen 
und Junggebliebenen aufgekommenen 
Hoverboard (mit Elektromotoren ange-
triebene meist zweirädrige Fahrgeräte) 
sind zwar sehr beliebt, jedoch grundsätz-
lich auf öffentlichen Strassen und Trot-
toirs verboten. Die fäG hingegen dürfen 
auf Trottoirs wie auch auf Nebenstrassen, 
auf denen das Trottoir fehlt, (nur bei ge-
ringem Verkehrsaufkommen) gefahren 
werden. Auf Hauptstrassen und in Fuss-
gängerzonen haben diese fahrzeugähn-
lichen Geräte aber nichts verloren. Für fäG 
gelten die gleichen Verkehrsregeln wie für 
Fussgänger. Der Benutzer muss hingegen 
weitere Verkehrsregeln (Art. 50a der Ver-
kehrsregelnverordnung) beachten:

• er muss in der Lage sein, die Geschwin-
digkeit und die Fahrweise den Umstän-
den und Besonderheiten des Geräts 
anpassen zu können;

• er muss auf Fussgänger Rücksicht neh-
men und diesen den Vortritt gewähren;

• beim Benützen eines Fussgängerstrei-
fens hat er Vortritt vor den Fahrzeugen. 
Er muss einem Fahrzeug jedoch den 
Vortritt gewähren, wenn es bereits so 
nahe ist, dass es nicht mehr rechtzeitig 
anhalten kann. Beim Überqueren der 
Fahrbahn darf er nur im Schritttempo 
fahren;

• er muss auf der Fahrbahn (wenn er sie 
benutzen darf, vgl. Tabelle) rechts fah-
ren;

• er hat auf Radwegen die für die Radfah-
rer vorgeschriebene Fahrtrichtung ein-
zuhalten;

• Nachts und wenn die Sichtverhältnisse 
es erfordern, sind fahrzeugähnliche Ge-
räte oder ihre Benützer auf der Fahr-
bahn und auf Radwegen mit einem 
nach vorne weiss und nach hinten rot 
leuchtenden, gut erkennbaren Licht zu 
versehen (am Körper oder am Gerät).

Die Gemeindepolizei bittet die Eltern von 
Kindern, welche solche fahrzeugähnli-
chen Geräte benutzen, auf die Verkehrsre-
geln und auch auf mögliche Gefahren im 
täglichen Verkehr aufmerksam zu ma-
chen. Besonders wichtig ist auch die Klei-
dung der Kinder. Helle Kleider und retro-
reflektierende Streifen und Motive 
verbessern die Sichtbarkeit erheblich. 
Weiterführende Informationen finden Sie 

wie immer auf der Webseite der Bera-
tungsstelle für Unfallverhütung (bfu) un-
ter www.bfu.ch.
Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

Baugesuche
Baugesuch Nr. 1034/2014
Parzelle(n) Nr. 4232
Projekt: Einfamilienhaus; Neuauflage: zu-
sätzliche Aussentreppe und Wohnzimmer 
mit Küche im Keller, Regentstrasse, 4107 
Ettingen. Gesuchsteller/in: Proinnova AG, 
Hauptstrasse 130, 4147 Aesch. Projekt-
verfasser/in: Proinnova AG, Hauptstras-
se 130, 4147 Aesch.
Auflage bis: 11. April 2016

Baugesuch Nr. 0151/2016
Parzelle(n) Nr. 35
Projekt: Antennenanlage für Mobilfunk-
kommunikation, Kammermattweg 19, 
4107 Ettingen. Gesuchsteller/in: Swiss-
com (Schweiz) AG, Schneiter Werner, 
Grosspeterstrasse 20, 4052 Basel. Pro-
jektverfasser/in: Hitz und Partner AG, 
 Tiefenaustrasse 2, 3048 Worblaufen.
Auflage bis: 11. April 2016

Baugesuch Nr. 0524/2016
Parzelle(n) Nr. 98
Projekt: Zweckänderung: alt Tennisclub-
haus in neu Asylunterkunft, Lohweg 21, 
4107 Ettingen. Gesuchsteller/in: Gemein-
deverwaltung Ettingen, Kirchgasse 13, 
4107 Ettingen. Projektverfasser/in: Can-
taluppi Architektur GmbH, Hohestrasse 
134, 4104 Oberwil.
Auflage bis: 11. April 2016

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.
Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat 
 Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn 
 Tagen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Rubriken Leimental und 
Kirchen
Wollen Sie als BiBo-Leserin resp. -Leser 
umfassend über Ihre Gemeinde informiert 
sein, lesen Sie neben der entsprechenden 
Gemeindeseite am besten auch die Rubri-
ken Leimental und Kirchen.
Die Rubrik  Leimental im BiBo soll die 
gleichnamige Region abbilden und stär-
ken. Zu diesem Zweck werden Artikel, die 
mehr als eine Leimentaler Gemeinde be-
treffen, in dieser Rubrik veröffentlicht. 
Dies gilt auch für Einsendungen von Priva-
ten und Vereinen sowie für Sportbericht-
erstattungen, aber auch z. B. für Hinweise 
auf laufende Vernehmlassungen.
Die Rubrik  Kirchen  im BiBo informiert 
derweil über die drei offiziellen Landeskir-
chen, welche im Gebiet der Vertragsge-
meinden tätig sind.
Die Rubrik Leimental beginnt immer auf 
dem Bundspitz des zweiten Bundes und 
ihr folgt die Rubrik Kirchen. Die nachfol-

Feuerwehr 
Ettingen 2016

Auszug aus dem Jahresprogramm

Mittwoch, 6. April
Pikettübung, 19.30–22 Uhr

Mittwoch, 13. April
Mannschaftsübung, 19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 20. April
Of & Wm-Übung, 19.30–22 Uhr

Mittwoch, 27. April
Fahrübung, 19.30–22 Uhr

Mittwoch, 4. Mai
Gruppenführerübung, 19.30–22 Uhr

Origami Frühlingsgruss
Versuchen Sie 
sich in der 
 japanischen 
Faltkunst

Donnerstag, 14. April, 19–22 Uhr

Treffpunkt kath. Pfarreiheim, Ettingen

Wir treffen uns im katholischen Pfarrei-
heim in Ettingen und falten unter fach-
männischer Anleitung ein hübsches Blu-
menbouquet und bunte Sommervögel. 
Während unserem kreativen Schaffen 
gönnen wir uns auch einen kleinen 
 Apéro.
Für Mitglieder des Frauenvereins ist die-
ser Anlass gratis. Nichtmitgliedern müs-
sen wir einen Unkostenbeitrag von Fr. 
15.–verlangen. Die Teilnehmerzahl ist 
leider beschränkt und wird nach dem 
Anmeldungseingang berücksichtigt.

Anmeldungen unter: Barbara Brodmann, 
Telefon 061 721 27 43, am besten erreich-
bar über den Mittag und abends ab 18.30 
Uhr oder übers Natel 076 761 36 44.

gende Gemeindeseite beginnt jeweils auf 
einer linken Seite.
Sie finden die Rubriken Leimental und Kir-
chen im Übrigen im Inhaltsverzeichnis auf 
der Titelseite.
Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

Zivilstandsnachricht
Todesfall
24. März 2016: Frey Antonia, geb. 1931, 
von Binningen BL, wohnhaft gewesen in 
Ettingen, mit Aufenthalt im APH Blumen-
rain, Therwil. Wurde bestattet.

www.adullam.ch

Gesundheit
im Alter
Standorte Basel /Riehen
Tel. 061 266 99 11
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Frühlingserwachen mit 
dem Männerchor Ettingen

Am 23.  April  findet in 
Ettingen bereits das 
zweite Mal das KMU-
Fest «Frühlingserwa-
chen» statt. Der Männer-

chor Ettingen wird anlässlich dieses 
Anlasses mit einem frühlingshaften Lie-
derpotpourri sein Bestes geben.
Vielleicht wäre dies für interessierte, ge-
sangsfreudige Männer aus dem Dorfe 
oder Umgebung die Gelegenheit, den 
Männerchor Ettingen näher kennenzuler-

nen und an einem gemeinsamen Chorauf-
tritt in der Öffentlichkeit teilzunehmen.
Sollten Sie sich oder du dich von diesem 
Vorhaben angesprochen fühlen, so laden 
wir euch/dich zu den drei gemeinsamen 
ordentlichen Proben vom 6., 13. und 20. 
April  ein. Die Gesangsproben beginnen 
jeweils mittwochs um 20 Uhr in der Aula 
des Schulhauses Hintere Matten.
Wer Interesse hat, den Männerchor am 
Frühlingserwachen zu begleiten und an 
den vorgängigen Proben teilzunehmen, 
soll sich doch bitte mit unserem Präsiden-
ten, Niklaus Weber, Nonnenmattstr. 43, 
4107 Ettingen, Tel. 061 721 78 80 in Kon-
takt treten.

Männerchor Ettingen
Der Vorstand und Dirigentin

Abfallkalender

Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Papier/Karton
Mittwoch, 6. April 2016

(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Biosammlung
Mittwoch, 6. April 2016

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.

In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).

Speisereste und sonstige organische 
Abfälle  sind  zwingend  in  Grüngut-
containern  zu  entsorgen.  Jahresvig-
netten für die Grüngutcontainer sind 
auf der Gemeindeverwaltung und bei 
der Poststelle Ettingen erhältlich.

Bereitstellung bis 7 Uhr.

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 13. April 2016

Häckseldienst
Mittwoch, 14. September 2016

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 19. Oktober 2016

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag 8.30–11.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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«Schoggiosterhasen-Giessen» 2016 
war ein grosser Erfolg

Die Menschen verbringen Ostern 
 bekanntlich unterschiedlich: Ein 
Kurztrip in den Süden, Sightseeing in 
einer europäischen Grossstadt, Eier­
suchen und Schoggihasenessen im 
Kreise der Familie und Freunden oder 
vielleicht sogar schlicht auf der 
 faulen Haut liegen. Die Blauen Biker 
Ettingen dagegen verbrachten ihre 
Ostern etwas anders, nämlich auf 
dem Fahrrad.

«Mit den Bikes fuhren wir zuerst beim 
Grillplatz Grüebli vorbei, um das Essen 
und Trinken zu deponieren, danach ging 
es via Kirsgärten hinauf zum Fürstenstein-
schloss, von dort via Felsentor- und 
Kriegsweg hinauf zur Hofstetten-Berg-
matte, ab da zum Eselgraben und dann 
direkt hinunter zur Blockhütte Ettingen 
und zum Grillplatz», berichtet Remo Brod-
mann von den Blauen Bikern über die 
 Osterausfahrt 2016. Die Osterausfahrt 
wird vom Biker-Club schon seit einigen 
Jahren durchgeführt und ist der sportliche 
Start in die Velosaison. Ein weiterer wich-
tiger Event im kommenden Monat wird 
der Bike-Flohmarkt am Guggermärt am 
23. April sein. «Jeden Mittwochabend fin-
den unsere wöchentlichen Ausfahrten 
statt. Wir bilden zwei Gruppen nach Fit-
nessstand der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer.» Zudem bietet der Club auch ein 
spezielles Kindertraining an. 

Gegründet wurde der «Blauen Biker 
Mountain-Bike-Club Ettingen» – wie er 
offiziell heisst – im Jahr 2000. Doch 
schon zuvor organisierte die Gruppe das 
«Blauen-Bike-Race» und nahm selbst an 
schweizerischen Wettkämpfen teil. Weite-
re Infos: www.blauenbiker.ch

Text: Caspar Reimer / Fotos: zVg

Ostern auf Rädern

Leserbriefe

Richtlinien für Beiträge
Hinweis der Gemeinde
Kostenlose Publikationen in dieser Rubrik 
erfolgen ausschliesslich gemäss den 
Richtlinien der Gemeinde Ettingen. Diese 
können – soweit nicht bekannt – bei der 
Gemeindeverwaltung Ettingen, Telefon 
061 726 89 64, erfragt werden.
Publikationen, die den Richtlinien nicht 
entsprechen, werden in Rechnung gestellt.

Eierlesen 2016 – 
Samstag, 2. April

Am Samstag, 2. Ap­
ril, findet wiederum 
das traditionelle Eierle-
sen statt. 
Beim Guggerhuus war-

tet neben den beliebten Stafetten und fei-
nen Gratis-Spiegeleiern ein unterhaltsa-
mes Programm auf alle Besucher. Das 
Festzelt mit Wirtschaft verwöhnt kulina-
risch und für alle Tanzfreudigen ist mit 
Livemusik gesorgt. 

15.30 Uhr: Start der Festwirtschaft und 
Bar – Festzelt beim Gugger-
huus

16 Uhr: Beginn der Stafetten (Haupt-
stras se)

19 Uhr: Rangverkündigung im Fest-
zelt

Ab 19 Uhr: Livemusik im Festzelt 

Unsere Aktivmitglieder klopfen auch noch 
heute Abend bei Ihnen zu Hause an, um 
für einen «Batzen» als Zustupf oder Eier 
zu sammeln. Vielen Dank allen, die uns 
seit vielen Jahren so grosszügig unterstüt-
zen! Damit wird das Weiterleben eines 
traditionellen Brauchs ermöglicht. 
Kommen Sie am Samstag beim Eierlesen 
vorbei und verfolgen Sie die spannenden 
Stafetten – feiern Sie mit uns bei ausge-
lassener Stimmung. Wir freuen uns auf 
alle Besucher!

Verkehrsumleitung – vielen Dank für 
das Verständnis!
Die Schanzgasse ist von Samstag, 2. Ap­
ril, ab 9 Uhr bis Sonntag, 3. April, 
13.30 Uhr für den Verkehr gesperrt (Teil-
stück Hauptstrasse bis Im Nebengraben). 
Die Hauptstrasse ist in Teilstücken Höhe 
Guggerhuus, zwischen der Oberen und 
Untere Kirchgasse, am Samstag, 2. Ap­
ril, zwischen 14.30 Uhr – 20.30 Uhr 
nicht befahrbar.
Turnverein Ettingen, www.tvettingen.ch

Öffnungszeiten
Montag 9.30–11 Uhr
Donnerstag 18–19.30 Uhr
Während den Schulferien geschlossen
Bitte läuten und eintreten! 1. Stock

Neu mit Büro
Die Räumlichkeiten an der Hauptstras- 
se 42 werden hauptsächlich von der Ju-
gendarbeit genutzt. Seit kurzer Zeit hat 
der Vorstand der Tagesfamilien Ettingen 
dort ebenfalls Platz für seine Tätigkeiten. 
Diese neue Perspektive eröffnet die Mög-
lichkeit, Tageseltern, abgebenden Famili-
en und Interessenten am Betreuungsan-
gebot eine persönliche Beratung 
anzubieten.
Ab Montag, 4. April, ist eine Mitarbeite-
rin (Vermittlerin) zu folgenden Zeiten an-
wesend: Montag, 9.30–11 Uhr, Don­
nerstag, 18–19.30 Uhr.
Haben Sie Fragen, ein Anliegen oder An-
regungen, wir freuen uns auf Ihren Be-
such und auf interessante Gespräche.

Tagesfamilien Ettingen

Referendum
gegen den Beschluss der Gemeinde­
versammlung der Einwohner­
gemeinde Ettingen vom 16. März 
2016 betreffend Trakt. 5– Sonder­
vorlage Neubau Sportanlage 
 «Toggessenmatten».

Das Referendumskomitee ist der Mei-
nung, dass bei einem solch wichtigen Pro-
jekt die breite Bevölkerung mitbestimmen 
und deshalb über die Vorlage an der Urne 
abgestimmt werden muss. Zudem soll ein 
Gesamtprojekt Hintere Matten/Togges-
sen matten ausgearbeitet werden, das 
 allen Sportvereinen etwas bringt.
Die Realisierung dieses Projektes soll zu-
dem hinausgeschoben werden, bis unsere 
finanzielle Situation stabiler ist.

Das Referendumskomitee:
Niklaus Weber, Präsident
n.weber@magnet.ch
Hans-Peter Bachofner, Mitglied
hans-peterbachofner@bluewin.ch
Walter Rahm, Mitglied
Thomas Schaub, Mitglied
Hans-Peter Schwab, Mitglied

In der Osterzeit organisieren eine be-
achtliche Anzahl lokaler Vereine tradi-
tionelle österliche Bräuche: Etwa das 
vom Turnverein Ettingen organisierte 
«Eierläset» (Eierlesen) am kommenden 

Wochenende oder auch das vom Kultur-
historischen Verein organisierte Palmen-
binden.
Auch der Frauenverein Ettingen hat sei-
ne Tradition in dieser Jahreszeit – das 
«Schoggihasen-Giessen.» Der Anlass 
gehört seit Jahren «zu unseren High-
lights», sagt Renat Müller vom Frauen-
verein. «Wir mussten den Anlass wegen 
des grossen Andrangs sogar zwei Tage 
hintereinander durchführen. Dieses Jahr 
waren wir im Hauptgeschäft der Bäcke-
rei Jeker und durften uns neben dem 
 süssen Werken auch noch die Backstube 
erklären lassen.»
Der Frauenverein Ettingen organisiert 
verschiedene Anlässe für Frauen von 
Jung bis Alt während des ganzen Jahres. 
Am 6. April findet die Jahresversamm-
lung des Frauenvereins Ettingen statt. 
Der  BiBo wird dies zum Anlass nehmen, 
den Frauenverein ausführlicher vorzustel-
len. Text: Caspar Reimer / Fotos: zVg

Vereine

Danke zum deutlichen JA 
Ich möchte mich bei der Gemeindever-
sammlung herzlich für das deutliche «Ja» 
zu der neuen Sport- und Freizeitanlage 
Toggessenmatten bedanken. Durch die 
neue Sport- und Freizeitanlage werden 
auf den Hinteren Matten auf den Aussen-
anlagen und vor allem in der Hallenbele-
gung einige Zeiten frei. Endlich entspannt 
sich die Situation des Platzmangels (innen 
wie aussen), mit welchem wir Dorfvereine 
schon jahrelang zu kämpfen hatten. Wir 

können uns zukünftig  als Vereine wieder 
entwickeln und müssen keine Jugendli-
chen ablehnen resp. auf eine Warteliste 
setzen. Zudem werden Ressourcen ge-
schaffen für mögliche neue Sport/Freizeit-
Ideen.
Es muss das Ziel sein für uns Ettiger Dorf-
vereine, dass wir in «unserem» Dorf auch 
den Sport betreiben und anbieten kön-
nen. Mangels Platz müssen gewisse Dorf-
vereine ausserhalb von Ettingen Miete 
bezahlen, damit sie einen Teil ihres Frei-
zeit/Sportangebots überhaupt durchfüh-
ren können. Mit dieser neuen Anlage ma-
chen wir einen sehr grossen Schritt dazu, 
dass sich dies bessert! Dorfvereine gehö-
ren ins Dorf!
Die neue Sport- und Freizeitanlage steht 
nicht nur dem FC Ettingen zur Verfügung, 
sondern kann (durch die beiden Fussball-
felder auf der gleichen Ebene) auch für 
andere Anlässe genutzt werden (z. B. 
Turnfest, Regio-Schwingfest, usw.). 
Das «Ja» ist ein Zeichen für unsere Ju-
gend, dass diese in unserem Dorf Sport 
betreiben kann und auch ein Bekenntnis, 
dass wir mehr Platz benötigen im Bereich 
Sport- und Freizeitanlagen. Ettingen 
wächst mit dem Neubaugebiet Kammer-
matten/Toggessenmatten und mit der 
neuen Anlage stellen wir auch die ent-
sprechende Infrastruktur für so viel mehr 
Einwohner zur Verfügung. Das «Ja» ist 
aber vor allem auch ein Bekenntnis zu all 
unseren Dorfvereinen, die in der Gemein-
de eine sehr grosse soziale Aufgabe über-
nehmen. 
Mit all den oben erwähnten Punkten 
schaffen wir einen grossen Mehrwert für 
Ettingen und erhöhen so die Attraktivität 
unserer Gemeinde.

Thomy Bollier, Präsident FC Ettingen

… und was Sie noch 
 wissen sollten
Ja, Frau Walser Sie haben Recht. Der 
Wald unterliegt halt der Kompetenz der 
Bürger- und nicht der EG, auch deshalb 
waren die GR etwas «kurz angebun-
den». Der Vertreter der BG, (Präsi, Ba-
chofner), versteckte sich halt hinter dem 
Waldreglement. Problem gelöst! Ja, Dip-
lomatie (d. h. Kompromissbereitschaft) 
und gesunder Menschenverstand ist Sa-
che Anderer! Reglemente, Vorschriften 
und Verbote beherrschen unseren Alltag 
und schränken uns generell (auch die 
Bürgergemeinde) ein. Wir werden syste-
matisch zu Kopfnickern erzogen. Keine 
drei Flugstunden von uns entfernt 
herrscht totaler Krieg. Millionen leben in 
Furcht und Armut oder sind auf der 
Flucht. Und wir, wir haben einen schö-
nen Wald, einen Rebhügel mit gutem 
Wein, Fachgeschäfte im Dorf, ein «Wul-
lelädeli mit Honigverkauf» eine Infra-
struktur und eine Verkehrsanbindung 
(ÖV, S-Bahn, Autobahn usw.) die Welt-
weit einzigartig ist und Dorfvereine, wel-
che einen wichtigen sozialen Beitrag in 
der Gemeinde leisten. Krieg, Terror, Ge-
walt, Flüchtlingswellen … – das sind 
Probleme! Wenn ich lesen muss (Bachof-
ner – Bibo vom 10. März 2016), dass ein 
gut geplanter Freizeit- und Sportplatz ei-
ne «unnötige Fehlinvestition» sei und 
kein effektiver Bedarf vorhanden ist. 
Kein Bedarf? Ist eine Sportanlage eine 
Fehlinvestition? Die meisten Dorfverei-
ne, welche heute die «Hintere Matten» 
nutzen, haben seit Jahren grosse Platz-
probleme. Deswegen war es wichtig, 
dass die Sport-und Freizeitanlage deut-
lich von der GV angenommen wurde. 
Das Sportzentrum ist Eigentum der Ge-
meinde und ist somit für alle Vereine 
(auch für Ihren CVJM/F) nutzbar! Liebe 
Frau Walser, suchen Sie nochmals das 
Gespräch mit den Verantwortlich, ich 
versichere Ihnen, sie sind nicht bösartig, 
sie sind wie ich, «Gugger» halt!
 Dieter Schaub, Ettingen

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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V-ZUG Waschautomaten Adora SL/SLQ
             Wäschetrockner Adora TSWP/TLWP

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

             mit 50% Rabatt 
MIELE, Electrolux, BOSCH, Samsung, Bauknecht

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr

Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 5.4., und Mittwoch, 6.4.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar
11
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Günstig einkaufen an jedem 
1. Mittwoch des Monats:

Mittwoch, 6. April 2016

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

(ausgenommen Kehrichtmarken)
Rabatte nicht kumulierbar

Basiskurs	
  Nordic	
  Walking	
  
Oberwil,	
  Start:	
  8.	
  Juni	
  16	
  

	
  

	
  

	
  

www.toscatours.ch	
  	
  

www.toscatours.ch

Basiskurs Nordic Walking
Oberwil, Start: 8. Juni 16
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Ant iq u itä te n -, Flo h - und  Buure m ä r t
Sonntag, 3. April 2016, 9.00 –16.00 Uhr

c a . 90 Aus s te lle r mit Kuns t und Tröde l, 
Raritä ten, Antikes , Kurios es , Möbel, 

Figuren, Landwirts chafts prod., «Os wa ld -
Na hrung s m it te l», Käs e re i, Cüpli-Bar, 

«CELLO’s  Sc h le ifs e rvic e », Grill, Kaffee 
und Kuchen u. v. m.

in 4112 Bä t twil/ Flüh , Haupts tras s e 76
(Tram 10, Trams ta tion Flüh aus s te igen)

Area l Obers tufenzentrum Leimenta l (OZL)
In fo : 061 731 19 62

Jubiläum
10 Jahre Malwerkstatt Erna Hofmann

2. + 3. April
Sa +So 11 – 17 Uhr

Bilder zu fairen Preisen von Fr. 50.–. bis Fr. 300.–.

Werke in Aquarell, Acryl, Tusche diverse

Motive und Formate

Alle Werke sind in Klarsichthüllen verpackt,

zum Teil in Passepartouts.

Breitenbach, Brislachstrasse 8

Kommen Sie unverbindlich vorbei, ich freue mich

auf Ihren Besuch!

Parkplätze vorhanden

Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

Stickerei   /   Textildruck

11
3

8
0

0
5

Anpflanzen!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

AZ Anzeiger AG
Telefon 061 706 20 20
bibo@wochenblatt.chInserieren bringt Erfolg!




